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59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 30. Mai. Der 
Etat für die Poſtverwaltung wurde 
vom Senat noch geſtern gutgeheißen; 
er bewilligt insgeſammt $192,485,000. 

Das Abgeordnetenhaus war beim 
Schluß der geſtrigen Sitzung mit der 
Berathung des Etats für den Diplo— 
maten- und Konſulardienſt beſchäftigt. 
Die formelle Verhaftung einer Anzahl 
Mitglieder. welche ſich den Abſtim— 
mungen entzogen hatten, durch den 
Quäſtor hat wenigjtens dem empfind- 
lihiten Flibuftriren ein Ende gemadt. 

Heute waren beide Häufer nicht in 
Sitzung. 

Gräberihmüdungsfeier. 
Der Präfident hält die Seftrede zu Ports- 
mouth. 

Portsmouth, Ba., 30. Mai. Bei 
der Gräberfhmüdungsfeier im Ylot- 
tenbauhof dahier hielt Präfident 
Roffevelt, der geftern Abend von der 
Bundeshauptitadt eingetroffen mar, 
die Hauptrede, 

Die Rede berührte feine parteipoliti= 
fhen Fragen, führte aber. aus, daß 
nicht blo3 die Veteranen, fondern aud) 
die jebigen Angehörigen der Armee 
_ und ber Flotte auf einen befonders ho- 
„sen Grad von Achtung Anfprucd hät- 
ten, und verbreitete fich dann über die 
Vorbedingungen und Pflichten der 
Führerfhaft. Sie mies aud) darauf 
hin, wie unfere Soldaten und Flot= 
tenleute ftetS in der Noth ihre Schul- 
bigfeit alänzend gethan hätten, und be= 
309g fich dabei auch auf die jüngfte San 
Franziskoer Kataſtrophe. 

Waſhington, D. K., 30. Mai. In 
der üblichen Weiſe, aber in ſehr um— 
faſſendem Maße, wurde heute hier der 
Gräberſchmückungstag gefeiert. Auch 
diesmal fanden tie Haupifeftlichkeiten 
auf dem natronalen Xrlington=ried- 
hof ftatt, unter riefiger Betheiligung. 
Das Metter ließ nichts zu wünjchen 
übrig. 

Einem Brauch folgend, der jchon 
por mehreren Kahren eingeführt wurde, 
lieh die „Orand Arıny“ ein Blumen- 
boot auf dem Potomac vom Gtapel, 


um das Andenken der Matrojen zu | 


ihren, deren Leichen niemals erlangt 
wurden. 

So ziemlich alle Gefchäfte ruhten. 

Lincoln, Nebr. 30. Mai, Im gan— 
zen Staat Nebraska war der heutige 
Tag ruhiger, als es gewöhnlich der 
Sonntag iſt. Nach einem Staaitsgeſetz, 
das heute zum erſten Male in Kraft 
trat, ſind auch Spiele oder Wettrennen 
aller Art an dieſem Tage verboten, 
und das Geſetz wurde ſtreng durchge— 
ührt. 
Denver, Kolo., 30. Mai. Die Weſt— 
liche Bergleuteföderation, welche ge— 
genwärtig hier ihren Konvent hat, 
hielt heute keine Sitzung ab, ſondern 
alle Delegaten wohnten dem Gedächt— 
nißgottesdienſt am Grabe des, ſeiner— 
zeit als radikalen Arbeiterfreundes ſo 
bekannt gewordenen Rev. Myron Reed 
auf dem Fairmount-Friedhof bei. 

Lafayette, Ind. 30. Mai. An der 
Purdue-Univerſität hielt der Staats— 
gouverneur Hanley vor einer großen 
Volksmenge die Feſtrede des Tages. 
Er ſagte darin, das amerikaniſche Volk 
ſtehe im Beginne einer großen Revo— 
lution, obwohl noch kein Aufruf zu den 


en "Nanfen im mörtlichen Sinne erfolgt 


feit Dahin werde e3 jeboch Jicherlich 
tommen.\ menn gewilfe Grundpringi- 
pien der Gerechtigfeit.und der Freiheit 
nicht rechtzeitig zur Geltung gebracht 
würden. Dann \erging er fich heftig 
über Die verbrecherifche Angriffsluft 
bes inforporirten Rethfhums und über 
öffentliche Grabfcherei. 

Der Unterfhlagung befhuldigt. 
‚grüherer Milmwaufeer Banffaffirer in Ore: 

gon verhaftet. 

Portland, Oreg., 30, Mai. Arthur 
©. Reinfe, früher Zahlkaffirer der 
„Marſhall & IUfey National Bank“ 
in Milmaufee, murde auf telegraphi= 
fche Weifung unter ber Anflage ver- 
haftet, $14,000 unterfchlagen zu 
haben. 

Er erflärte fich bereit, ohne das üb- 
Iiche Auslieferungdverfahren nach Mil: 
mwaufee zurüdzufehren. 

Erplofion auf einem Schiff. 

Millvale, N. 3%, 30. Mat. Eine 
Schredliche Erplofion zerjtörte ven Au- 
fternfchuner „Hampton“ in der Delas 
ware-Bai größtentheild. Das Verded 
mit dem Kapitän Robbins und 5 Ma- 
trofen wurden weit weg in das Wafler 
gefchleubert; doch wurden alle Sechs in 
Sicherheit gebracht, und fie hatten nur 
leichte Verlegungen davongetragen. Die 
ee ging zur Zeit hoc). 

Der Schuner war mit einem Bag: 
gerapparat ausgerüftet, der mit einer 
Gafolinmafchine betrieben wurde, und 
im untern Raum maren mehrere Be- 
hälter mit Naphtha, welches explodirte. 

Bedrohliche Feuersbrunſt! 

Colon, Panama, 30. Mai. In den 
großen Petroleumvorräthen der Kom⸗ 
miſſariatsabtheilung der Ver. Staa⸗ 
ten, 150 Fuß hinter dem Hauptge⸗ 
bäude des Kommiſſariats, brach aus 
unbekannter Veranlaſſung eine höchſt 
gefährliche Feuersbrunſt aus. 

Man gab ſich alle Mühe, die Ver—⸗ 
breitunz der Flammen nach dem 
Hauptgebäude zu verhüten; aber nach 
8 legten Nachrichten 
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418 Todte, 
Dies ift die jetzt befannte Zahl der San 
Srazisfoer Opfer. 


San Franzisto, 30. Mai. E3 wur: 
den noch 11 Opfer des großen Yeuerd 
entdedt, welches dem Erbbeben folgte. 
Dies bringt die Gefammtzahl der 
Umgefommenen, welche nach der Mor 
gue dahier gebracht wurden, auf 418. 

Unter den 11 neuerdings gefunde- 
nen. Leichen find die des Schneiders 
Loui3 Stambler, feiner Gattin Celia, 
jeiner Tochter Rofie, feiner Nichte Frl. 
Tannie Weiler, des SKellners Yranz 
Prochazta, eines gewilfen Fred Ken: 
nell und zweier Chinefen. 

Künftiges Anfiedlerland. 

Dmaha, Nebr., 30. Mai. Alle Vor: 
fehrungen find getroffen zur Regi— 
Itrirung bon Heimftättlern für bie 
Ländereien der Crom-ndianeragen- 
tur. Die Eintragungen follen zu 
Sheridan und Billing am 14. Juni 
beginnen und bis zum 28. Juni dau— 
ern. Man erwartet einen ungemöhn- 
lich großer Zudrang von Anfieblungs- 
luſtigen. 

Folgen einer Automobil⸗Exploſion 

Cincinnati, 30. Mai. Auf dem 
Hügel der Vine Str. explodirte der 
Gaſolinbehälter eines Kraftfahrers, 
eine große Anzahl Perſonen wurde 
verletzt, und zwei Straßenbahnwagen 
brannten vollſtändig nieder! Der Len— 
ker des Automobils kam um, und der 
Eigenthümer, Dr. J. F. Atkins, erlitt 
ſchwere Brandwunden, ebenſo Bertha 
und Eugenie Nulſen. Zu den Verletz⸗— 
ten gehört auch eine Anzahl Inſaſſen 
der zerſtörten Straßenbahnwagen. 

— 
Ausland. 


Schulvorlage angenommen 
Im preußiſchen Abgeordnetenhaus. — Zei⸗ 
tungs⸗Weltausſtellung in Frankfurt. — 

Sweifaifer-Zufammenfunft ohne Mili—⸗ 

tärfundgebungen. 

(Spezialkabeldepefe der „NR. DO. Staatsgeitung*.) 

Berlin, 30. Mai. Die vielbe- 
fampfte, jchließlich etwas liberaler ge— 
ftaltete Schulvorlage ift im preußis 
Ihen Abgeordnetenhaus endgiltig ans 
genommen worden. Al3 die dritte Le= 
fung begann, wurde angefündigt, daß 
über die Rektorenberufung eine Ver— 
ftandigung zwijchen den Kompromiß- 
parteien erzielt worden fei. Damit 
war der Hauptftein des Anjtoßes aus 
dem Wege geräumt, und die Guthei- 
Bung der Mäpßregel nur mehr eine 
Formalität. 

Entgegen früheren Meldungen, daß 
der demnächſtige Empfang des Kaiſers 
Wilhelm in Wien zu einem überaus 
glanzvollen geſtaltet werden ſolle, iſt 
es nunmehr ſicher, daß der Beſuch ei— 
nen völlig intimen Charakter tragen, 
und damit auch das äußere Gepräge 
im Einklang ſtehen wird. Auf aus— 
drücklichen Wunſch des Wiener Hofes 
ſind aus dem Programm alle militäri— 
ſchen Demonſtrationen fortgelaſſen. 
In der Frühe des 6. Juni trifft der 
Kaiſer auf dem Bahnhof Penzing ein, 
wo der offizielle Empfang ſtattfindet. 

Der Kaiſer wohte dem Stapellauf 
des Linienſchiffes Rauf der Schichau— 
werft in Danzig bei. Den Taufakt 
vollzog die Herzogin von Pleß. Das 
neue Schiff erhielt ven Namen „Schle= 


Fürft Adolf v. Wrede, deffen Gattin 
jüngft wegen Beobachtung ihres Gei- 
fteszuftandes einem Sanatorium übers 
miefen wurde, ift auf Schloß Bajedomw 
eingetroffen, um fich in Verbindung 
mit der Silberbiebjtahls-Affüre ver- 
nehmen zu lafjen. 

Unter großartigen Feltlichkeiten hat 
in Mek die eier des 200jährigen 
Jubiläums des 4. baieriſchen Infan— 
ierie-Regimentes begonnen. Inhaber 
des Regiments iſt König Wilhelm der 
Zweite von Württemberg. 

In Frankfurt a. M. iſt die interna⸗ 
tionale Zeitungs-Ausſtellung eröffnet 
worden. Sie zeigt die Entwickelung 
des geſammten Zeitungsweſens vom 
Beginn an bis zur neueſten Zeit. 

Die Ehe des Prinzen Friedrich von 
Schönburg-Waldenburg mit Prin— 
zeſſin Alicia von Bourbon iſt auf 
Grund ärztlicher Gutachten nunmehr 
vom Papſt endgiltig geſchieden. Der 
zuſtändige Gerichtshof in Dresden 
haite die Scheidung am 23. Dezember 
1903 ausgeſprochen, und Alicia ver⸗ 
zichtete dann auf Namen und Rang 
einer Prinzeſſin von Schönburg. 

Verkracht iſt das große Geſchäft des 
Bauunternehmers Karl Pritſchau in 
Düſſeldorf. Pritſchau ſelbſt iſt mit 
Hinterlaſſung von etwa 23 Millionen 
Mt. Schulden nad) Amerika entflohen. 

Kriegsgerichtsrath Koch, von der 
35. Divifion zu Öraudenz, wurde in 
Danzig imegen Beifeitefhaffung von 
Urkunden und anderer bienftlicher 
Vergehen zu zwei Monaten Gefängnif 
verurtheilt. 

Ser Guatamala⸗Aufſtand. 
Rtvolutionäre follen einen glänzenden Sieg 
errungen haben. 


Stadt Merifo, 30. Mai. General 
Toledo (früherer Kriegsminifter von 
Guatemala), der mit 2000 Mann 
Aufftändifcher und angeblich auch re- 
gulärer Truppen von San Salvador 
gegen die Regierung Guatemala3 ope= 
rirt, meldet einen glänzenden Gieg 
über die quatemalifchen Regierung3s 
truppen. 

Auch haben die verftärkten Gtreit- 
fräfte der Revolutionäre, unter einem 
amerifanifchen Befehlähaber, den See- 
hafen Deco? aufs Neue im Sturm ges 
nommen’ - RR RE 


GHicago, Mittwodh, Den 30. Mai 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bräutigam Alfonfo. 


Nimmt die Glüdwünfhe von Präf. Roofe: 
velt entgegen. 


Madrid, 30. Mai. König Alfonfo, 
der fich morgen mit Prinzeß Ena von 
Battenberg vermählt, empfing heute 
im Palais auch den amerifanifchen Ab- 
gefandten Whitridge. Diefer überreich- 
te ein Glüdwunfchjchreiben von Präfi- 
dent Roofevelt, und der König dankte 
* Namen der ganzen ſpaniſchen Na— 

ion. 

London, 30. Mai. Dem Heiraths— 
vertrag zufolge, welcher bereit3 am 7. 
Mai unterzeichnet wurde und jet in 
Geitalt eines Parlamentsjchriftftücdes 
veröffentlicht morben ift, verpflichtet 
fih König Alfonfo, feiner künftigen 
Gemahlin eine öffentliche Jah: 
resbemilligung von $90,000 zu fichern, 
fo lange Beide am Leben find, fomie 
ein etmaiges MWittwennährgeld von 
350,000, fall3 fie Witte bleiben foll- 
te. Auch erfolgte eine private Zumen= 
dung, deren Höhe jedoch noch nicht be= 
fannt ift. 

Art. 3 des Heirathövertrages er= 
fennt an, daß die Prinzeffin Ena — 
bon den Spaniern jebt Viktoria ges 
nannt — alle erblihen Nachfolgerechte 
auf die Krone Großbritanniens ver- 
wirft. 

Alfonfos £eben in Gefahr ? 


London, 30. Mai. (6 Uhr Abends.) 
Einer Meldung des „Evening Stan- 
dard“ zufolge, welche noch der Beftäti- 
gung bedarf, wurde ein Komplott ent- 
bedt, den König Alfonfo von Spanien 
an jeinem Hochzeitstage zu ermorden 
und dann eine Revolution in Gang zu 
bringen. 

50 Anarchiſten vonSpanien, ran: 
reih und England follen an der Ber: 
jhmwörung betheiligt jein, von melcher 
die Polizei indeß — mie hinzugefügt 
wird—rechtzeitig Wind befam. 

Neues Attentat, 
Geueralgouverneur fhwer verwundet. — 

Kofafen feuern dann blindlings in das 

Volk. 

Borjon, Ruſſiſchkaukaſien, 30. Mai. 
Auf den Generalgouverneur von 
Kutais, General Alikanow, wurden 
geſtern Abend, als er, umgeben von 
einem Koſakengeleite, im Begriff war, 
einen Bahnzug nach Tiflis zu nehmen, 
zweiBomben geſchleudert. Der General 
und mehrere Kufafen wurden ſchwer 
verwundet. Darauf feuerten die übri«- 
gen Kofaten unterfchiedslos in das 
Volt hinein, töbteten Viele und brann=- 
ten verfchievene Gebäude nieber, in 
melche fi) die Bebrohten geflüchtet 
hatten! 

General Alitanoi ijt der verhaßtejte 
Mann im Kaufafus! 

65 Menfdhen ertrunfen., 
Ueberfüllter ruffifher Ausflügler-Dampfer 
geht unter. 

Riga, Nufland, 30. Mai. Ein 
überfüllter Ausflüglerdampfer, der 
geftern Abend von hier nad) dem Ba= 
deort Dubkeln abgefahren war, jchlug 
um, und zwar bald nach jeinem Ab— 
ftoßen von der Landunasbrücde. 

Nur 10 der 75 Perfonen, die fi) an 
Bord befanden, murden gerettet; alle 
Uebrigen ertranten! 


Zolalberidht. 


Gewürgt und beraubt. 


Weibliher Geheimpolizift fällt zwei Stra- 
fenräubern in die Hände. 


Die 2ljährige Elfie Lehmann, 2450 
Prairie Ape., fteht als Geheimpolizi- 
ftin in Dienften der Metropolitan 
Hohbahngefellichaft. Geftern um Mit: 
ternacht war fie, vom Dienjt heimfeh- 
rend, an der Cottage Grove Aoe. und 
25. Str. wegen des fchmweren Regen 
in einen SHaudeingang getreten, als 
zwei Kerle auf fie zufamen und ihr 
die Handtafhe abverlangten. Sie 
fträubte fi und wurde im nädhiten 
Augenblid von einem der Strolche ge- 
mwürgt, während der andere, jie mit ei= 
nem NRevolver bebrohend, ihr bie 
Tafche entriß. Dann liefen die Ver- 
brecher in füdlicher Richtung davon. 
Frl. Lehmann folgte ihnen, fobald fie 
fi von ihrem Schreden erholt hatte, 
und benachrichtigte auch die Beamten 
auf der benachbarten Polizeimache, 
aber bie Räuber find troß aller Nadh- 
forfchungen enttommen. 

— — — 


umſtaãndlich. 


Stadtrath allein könnte Campion nicht 
helfen. 


Korporationsanwalt Lewis hat in 
den Geſetzen nachgeſchlagen und gefun— 
den, daß der Mayor ſich den Herrn 
Campion nicht wieder als Feuerwehr— 
chef gefallen zu laſſen brauche, auch 
wenn der Stadtrath die Abſetzung des 
Chefs nicht gutheißen ſollte. 

Herr Campion würde dann erſt 
klagbar werden müſſen, und es käme 
dann ganz darauf an, ob die Gründe, 
welche der Mayor für die Entlaſſung 
vorbringen mag, dem Gerichtshof zu— 
länglich erſcheinen oder nicht. 


— Er kann ſich's leiſten. —, Wiſſen 
Sie ſchon die neueſte Attraktion des 
Millionär Merer!"— Nein, und bie 
wäre?"—,Er bat ben berühmten Pi- 
ftonvirtuofen N. als Signalbläfer für 
fein Autel engagirt.“ 


Sefet Die „Beuniagpok«. Bingeigen“ ber 


Unertlärlid. 


Ein junger und bemittelter Arzt gibt fi 
den Tod. 

Der 2Sjährige Samuel R. Sayer3 
aus MWptheville, Ba., ein Arzt, wurde 
gejtern in feinem Zimmer im Gault 
Houfe, Clinton und W.Madifon Str., 
al3 Leiche vorgefunden. Geit jeiner 
Ankunft am legten Samftag war Dr, 
Sayers nur zwei Mal gejehen worden, 
und feine Zimmernadbarin, Frau Eli- 
zabeth Chambers, veranlaßte daher 
Ihlieglih die gemaltjame Deffnung 
des von ihm bewohnten Zimmers. 
Eine Wunde am Handgelent bewies, 
daß der Mann zuerft durch Deffnen 
der PBulsader fich den Tod zu geben 
verjucht hatte, das ging ihm aber au= 
genfcheinlich zu langjam, und dann er= 
Ihoß er jih. Die Polizei fand bei 
ihm $615, eine werthoolle goldene Uhr, 
mehrere Ringe und eine Reijefarte des 
Urt Temple des Ordens Moitic 
Shrine. Auf einem Zettel hatte der 
Zodte die Udreffe feines Vaters in 
Wothevile angegeben und gebeten, 
diejen zu benachrichtigen. Auf defjen 
Erfuchen nahm ein Vetter des Selbit- 
mörders und M. Spellman, Abthei- 
Iungsleiter der Weftern Electric Eo., 
die Leiche in Obhut. Spellman mußte 
garnicht, daß der junge Mann in Chi- 
cago war, und vermag fich dejfen Be- 
mweggründe nicht zu erklären, da Dr. 
Sayer3 reich und frei von allen Sor- 
gen war, foviel man weiß. 


Der Selbftmord in Eafe Koreit. 


Apotheker Fred W. Schumacher in 
Zafe Foreft erklärt, daß aus feinem 
Geihäft ein Fläſchchen Karbolſäure 
verſchwunden, und diejes dem ähnlich 
ijt, welches unmeit der Stelle gefunden 
wurde, mo die jugendliche Georgiana 

| Bomwer nad) durchfneipter Nacht auf 
dem Heimivege fich vergiftete. Die An- 
gehörigen des Mädchens behaupten, 
diefes ei zu der That überrebet mor=- 
den. Die Leichenfhau-Gefchworenen 
haben auf Selbjtmord erfannt und 
empfohlen, gegen Kohn Depine und 
Sohn Ylanagan, in deren Wirthichaf- 
ten Georgiana, ihre Schweiter und ihre 
„zreunde” das Gelage abhielten, me- 

| gen Verfauf3 beraufchender Getränfe 
anMinderjährige Anklagen zu erheben. 
Die Gefhmorenen haben Bürgermei- 
fter Gibbs au den Widerruf der 
Schhanfgerechtfame der beiden Männer 
angerathen. 


Eine neue Sefahr. 


Unterfeller- Ausgrabungen mögen die Stadt- 
halle unficber maden. 


Stadtingenieur Ericfon nimmt zur 
Zeit wieder eine eingehende Prüfung 
der Stadthalle vor, um zu ermitteln, 
ob eine Räumung des Gebäudes mäh- 
rend der Yusgrabung des Unterfeller3 
des neuen Countygebäudes nöthig fein 
wird. Man fürchtet, daß die Stadt— 
halle fih während diefer Arbeiten aufs 
Neue fenten wird. Die Ausgrabung 
fol in etwa fech! Monaten begonnen 
werden. 

„Wenn etwas paffiren follte, möchte 

ı ich nicht verantwortlich gehalten mer- 
den“, fagte Herr Ericfon. , „Ich will 
| nicht gerade empfehlen, daß die Stabt- 
halle für die fehs Monate, melche die 
Ausgrabungen dauern erben, ge= 
räumt wird. %ch will mich nicht lä— 
| cherlich machen. Ych ftärfe das Gebäu- 
de fo viel mie möglich durch eiferne 
Balken. Zu diefem Zmed muß id 
Fußböden und Deden aufreißen, und 
einige Yemter müffen unterbeffen aus» 
| ziehen. Die Senfung wird fih im 
füdlichen und nördlichen Theile des 
| Gebäudes bemerflich machen. Bemwurf- 
ftüde mögen abfallen. Die Senkung 
| mag nicht bedeutend werben, aber daf 
ı fie fich. einftellen wird, jagen aud) bie 
ı Herren Holabird und Jadfon, die mit 
| mir das Gebäude unterfuht haben. 
Wenn die Verftärfungen , angebracht 
ı find, mwerbe ich dem Stabthallen-Au3- 
 Ihuß Bericht erjtatten. Wenn bie La- 
ge meiner Anficht nach gefahrnoll ift, 
werde ich das fagen.“ 
Herr Erichon will nad Fertiaftel- 
| lung be3 linterfeller3 alle Theile des 
Gebäudes verftärfen und e& vollfom- 
men ficher machen. 
— 


Eine Befihtigungsfahrt. 


Die Abwafferbehörde fährt den Kanal und 
den Jllinois:$luf hinab. 

Die Abmwafler- Behörde, ihr Chef- 
Ingenieur Randolph und ihr Rechts- 
berather Zindley haben heute Vormit: 
tag von oliet aus über den alten Ka- 
nal die Fahrt bis zur Mündung des 
SNinois in den Miffiffippi bei Graf- 
ton angetreten. Der Zmed der Reije 
ift vornehmlich, feitzuftellen, ob die 
Harmer in den Flußniederungen be= 
rechtigte Gründe für ihre Schadener- 
fagklagen gegen die Behörde wegen der 
häufigen Ueberfhmemmungen der Nie- 
berungen haben. Die Behörde behaup- 
tet, daß Hochmwafler dort fchon vor dem 
Kanalbau nichts Ungewöhnliches geme- 
fen fei. Die Fahrt dürfte drei oder 
vier Tage dauern. 


Die „Abendpoft:i 
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Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
En re et 

u 

‘ in Sie du bie „$ 
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— — 


| — Spencer-Boften. | 


Wurden heute den Toodten in 
Menge gebradht. 


Die Feier des Tages. 


War faft allgemein. — Hahezu jede ge- 
werblihe Chätigfeit eingeftellt. — Die 
Deteranen des Bürgerfriegs. — Der Um: 
zug. 

Die Betheiligung an der eier bed 
Sräberfhmüdungstages ift, ſoweit die 
Einftelung der gejchäftlichen und be= 
ſonders der gewerblichen Thätigkeit in 
Betracht fommt, heuer in der Stadt 
eine fajt allgemeine gemejen. Die 
Straßen und Hochbahngefellfchaften 
erhielten heute früh den Verkehr nicht 
in höherem Mafe aufrecht, als ge= 
mwöhnlid an Sonntagen, dennod) wa= 
ren die Verfehrämittel mehr al3 genü- 
gend zur Beförderung der verhältniß- 
mäßig Wenigen, die ungeachtet des 
Yeiertages ihren Berufspflichten nach— 
zufommen hatten. i 

Die Witterung ift leider faum feier- 
täglich gewejen. Bleifchwer Yaftete die 
mit yeuchtigfeit gefättigte Zuft über 
der Stadt und die umliegende Land— 
Thaft; von Zeit zu Zeit riefelte e3 
feucht von. oben herab, und e3 war zu 
befürchten, daß in jedem nädhjjten Au= 
genblid ein herzhafter Yandregen ein- 
fegen werde. Unter diefen Umftänden 
waren Ausflüge ins Freie, Bejuche auf 
ben Friedhöfen, geradezu Wagniſſe, 
dennoch find fie in Menge unternom- 
men worden, und in fajt verfcehwende- 
rider Fülle find den Todten die übli- 
hen Blumenopfer dargebracht worden. 
Von der Unfitte, gerade Diefen, der 
Erinnerung an die Dahingefchiedenen 
gemidmeten, Tag zu entmweihen Durd) 
Veranftaltungen Tportlicher Art, -mie 
Mettfahrten zu Wafler und zu Lande, 
ift man zum Glüd größtentheils wie— 
der abgefommen. 

Die Vereinigungen der Veteranen 
des Bürgerfrieges, obgleich die Zahl 
ihrer Mitglieder fich von Jahr zu Jahr 
rafcher vermindert und bei den Ueber 
lebenden die Gebrejten de3 Alters fich 
immer deutlicher zeigen, haben e3 ich 
auch heuer nicht nehmen lafjen, Die 
DOberleitung der offiziellen Gräber- 

| IhmüdungssTeier in die hand zu neh— 
men. Nach jedem der zahlreichen 

Friedhöfe waren für den Vormittag 


Blumenopfer. 


Ausfhüffe einzelner „Poften“ abkom= | 


manbdirt, welche dort für die Schmü- 
dung von Veteranengräbern und eine 
ber Gelegenheit angemeffene Feier forg- 
ten. Nachmittags haben fi dann die 
alten Herren nicht davon abhalten Yaj- 
fen, faft vollzählig an dem militäri- 

; Then Umzuge theilzunehmen, ohne den 

'eö nun dem alten Herfommen gemäß 
an diefem Tage nicht abgehen darf. 

Anf den Stiedhöfen. 


Die Vertheilung der Poften auf die 
|; berfchiedenen Friedhöfe mar folgende: 
\  Graceland — Leitung der Feier, 
| Lyon Pojten Nr. 9, unter Mitwirkung 
| bon Vertretern der Pojten 790, 560, 
| 555, 573 und 706, fowie des Camp 6 
| und des Camp Luzon der Veteranen 

des jpanifch-amerifanifchen Krieges. 
| Anfprade von PBaftor E.N. Ware. 

Elmmood — Leitung der Feier, U. 
©. Grant-PBojten unter Kommandeur 
Sfidor Eifenftädt; Schmüdung der 
Gräber wurde dur Zöglinge ber 

| Schulen „River Grove“, „Wm. Benn 

| Niron“, „Kolze“, „Franklin Park“ 

ı und „Rhodes“ beforgt; Anfpradhe von 
Eol. James H. Dapidfon. 

Rojehill — Leitung der Feier, Geo. 
U. Eufter-Boften Nr. 440; e8 wirkten 
mit: Wafhington Bolten, Weitel-Bo- 
ften, Eumberland-PBoften und Tho— 
mas-Poſten; Anſprache von James 
O'Donnell und Verleſung der Rede 
Lincolns auf dem Schlachtfelde von 
Gettysburg durch E. L. Foſter. 

St. Bonifazius — Hancock-Poſten 
unter Mitwirkung des Poſten 28 und 
der St. Boniface-Geſellſchaft. 

Calvary — Mulligan Poſten, unter 
Mitwirkung von Abordnungen des 
Cuſter-Poſtens und des Camp Luzon 
der Veteranen des ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Krieges. Die Feier fand am 
Mulligan-Denkmal ſtatt, und die An— 
ſprache wurde von Pfarrer Keough, 
dem Sekretär des Erzbiſchofs Quig— 
ley, gehalten. 

Foreſt Home — White Poſten; An— 
fprache von Kapitän Wm. PB. Blad. 

Waldheim — Kilpatrid Poften und 
Abordnung der Veteranen vom 24. 
und nom 82. Jlinoifer Regiment. 

Mt. Dlive, Mt. Hope, Mt. Green- 
moodr und Mt. Maariv — GScott=, 
Eufter-, Fairhild- u. Wilcor-Poften; 
Anfpraden von Kohn Erue, W. £. 
Ehurd, John W. Mefenzie, Wr. D. 
Gtesmann und Eftell Gilbert. 

Dat Ridge — White-PBoften und 
Abordnnungen der Pojten 602, 615, 40 
und 66. 

Dat Hi — MeElintod-Boften. 

Cody Hillfidve und die beiden in ber 
Nähe gelegenen deutfchen Tutherifchen 
Friedhöfe — Veteranen-Verband von 
Palatine. 

Union Ridge — Butler-Poſten. 

Park Ridge — Willich-Poſten. 

Jüdiſcher Friedhof — Abordnung 
des Sheridan⸗Poſten. 

Drei Friedhöfe im Thornton Town⸗ 


ſhip 
Wunders Friedhof — d 
aufgeht Bekader — Mertens 


Die „Abendpost“ | 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Sag — Eajey-Poften. 

St. Mbalberts — Capt. E. R. Le: 
wis. * 

Lyonsville und Proviſo — Millin- 
tock⸗Poſten. 

Orland und Briar Hill — J. N. 
Parſon. 

Arlington, Elk Grove, Niles Center, 
Groß Point, White, Oak Ridge; der 
katholiſche und drei deutſche lutheriſche 
Friedhöfe — Logan-Poſten. 

Blue Island und Hazel Green; zwei 
deutſche lutheriſche Friedhöfe und St. 
Benedikt — Blue Island-Poſten. 

Evergreen, White, Barrington Cen— 
ter und deutſch-lutheriſcher Friedhof — 
Sweenet-Poſten. 

„Half Day“ — J. H. Weſterfield 
und J. H. Maſon. 

Eaſt Wheeling — Wheelinger Vete— 
ranen-Verband und Abordnung der 
Coot County Memorial Aſſociation. 
Zwei deutſch-lutheriſche Friedhöfe, ein 
ebangeliſcher Friedhof und zwei andere 
Friedhöfe in Will County — Dexton— 
Poſten. 

Bluff City — Elgin-Poſten. 

Auf dem böhmiſchen National— 
Friedhof an 40. Ave. wurde unter 
zahlreicher Betheiligung eine Feier 
veranſtaltet, bei der Countyrichter und 
Oberrichter Kandidat Carter eine 
lange Rede zu Ehren der todten und 
mehr noch der lebenden und ftimmbe- 
rechtigten Böhmen hielt. 

Sn Daf Part nahm ein großer 
Prozentfag an der Feier des Tages 
theil, die aus einem Umzug und aus 
einem Nedeattus in der Methodiften- 
firche beftand. Hauptredner war der 
frühere Staatsanwalt Quther Laflin 
Mile. 


Die große Parade. 
Bei dem großen Umzug bier in ber 


| 


Camp Lürzon, Nr. 1, Armee der Philippinen, 
Hugh M. ones, 
General Phil H. Sheridan Garrijon, Nr. 1, 
U 3. Siwinehart. 
Regular Army and Naoy Union. 
Fünfte Diviſion. 

Oberſt R. M. Bamford, Marſchall. 
Kadetten der Northweftern Militär-Afades 
demie, Major R. PB. Davidſon. 
Erftes Regiment, U. R. 8. of ®, Major 
Daniel W. Braden. 

Major Frederid Salzer, Kommandeur des 
1. Bataillons. 

Hauptmann Charles W. Secord, Kommans 
deur des 2. Bataillons. 

u. R. of Modern Woodmen of America, 
Oberi W. W. Stratton, Hauptmann R. 

I. Sherman, Adjutant. 

14. Regiment, U. R. der Maffabäer, Oberjt 

S. 9. Holbroof. 

Daily News Zuaven, Major Otto 8. 
Reichart. 

Epworth Füſiliere, Hauptmann Charles 
Stocker. 

Logan-Kadetten, Hauptmann James F. 
Allen. 

St. Paul-Kadetten, Hauptmann Joſeph 

I, 


Perzel. 
Pulaski Freiwillige, Kompagnie Haupt⸗ 
mann Joſeph Rytlewski. 

Kompagnie E., Hauptmann Gus. Mazeret. 
Columbia Marinetruppen, Hauptmann 
Adam Movitch. 

Gouverneur Deneen, Mahor Dun⸗ 
ne, Countyraths⸗Präſident Brundage 
und andere Würdenträger nahmen von 
einer Tribüne aus, die man im Grant 
Park nahe der Congreß Str., aufge— 
. hatte, Die Rebue über den Zug 
ab. 


D 


nn —— —— — 
Spuren des Kampfes. 


Ausſagen des letzten Entlaſtungszeugen im 
Roberts⸗Prozeß. 


Mit der Ausſage von L. A. Schau: 
bel, 1237 Weft Jadfon Blod., wurde 
heute das Verhör der Entlaftungszeu- 
gen im Prozeh Roberts gejchloflen. 
Schaubel bezeuate, daß er auf derWar- 


Stadt, der fi) programmmäßig um ! ten Ave.-Bezirtswache Verlegungen im 
3 Uhr Nachmittags don 26. Straße | Geficht von Roberts wahrgenommen 


und Michigan Ave. aus nach Norden | habe. 


zu in Bewegung feßte, ijt die Zugord= 
nung folgende gemwefen: 
Abdtheilung ftädtiiche Polizei. 
Abtheilung berittene Parfpolizei. 

Obermarſchall, Oberft Charles R. ©. 
Koch; Hauptmann Kohn Y. Healy; General- 
Adjutant, Oberft Elliott Durand, Stab$= 
chef; Major H. Waldo Howe, Ober-Adju— 
tant. 

Erfte Division. 

Home, Ober-Adjutant. 

Major, John H. Ginery, 27. Bundes-In= 
fanterie-Regiment, Marichall. 

Erftes Bataillon, 27. Bundes: Infanteries 


Haupt⸗ 


Regiment. 


21. Batterie der Feld-Artillerie, 
mann L. G. Berry. 


Zweite Diviſion. 


Zu allgemeiner Ueberraſchung lehnte 
bei der Eröffnung der heutigen Ver— 
handlung Hilfs-Staatsanwalt Holt 
eine Fortſetzung des geſtern begonne— 
nen Kreuzverhörs des Angeklagten 
ab, und Vertheidiger Scanlan rief 
Joſeph Stewart, 529 Homan Ave., 
auf den Zeugenſtand. Stewart be— 
zeugte, daß er gehört hat, wie Kopf zu 
Joſeph Backley ſagte, er wolle haben, 
daß Alle, deren Namen er aufrufen 
würde, ſofort über das Geländer ſprin— 
gen-tollten. 

Der. nüchfte Zeuge mar John E. 
ones, 1272 Weit Monroe Str., ber 
ohne Kreuzverhör mieder entlaffen 


Gouverneur Charles S. Deneen; General | wurde. Gegen die meiften ragen de& 


Thomas W. Scott, General = Adjutant; 
Oberft Walter Fieldhoufe, Oberft 9. 
Dietrich, Oberft €. R. Blip. 
Brigade-General George M. Moulton, 
Marjchall. 
Signaltorps der Nationalgarde, Leutnant 
David N. Williams. 
GErftes Infanterie-Regiment der National: 
garde, Oberft Iojeph B. Sanborn. 
Zweites Infanterie-Regiment der Natios 
nalgarde, Oberft James €. Stuart. 
Siebentes Infanterie-Regiment der Nas 
tionalgarde, Oberft Daniel Moriarity. 
Zweite Subdiviſion. 
Brigade-General Edward C. Young. 
Achtes Infanterie-Regiment der Natio— 
nalgarde, Oberſt John R. Marſhall. 
Erſtes Kavallerie-Regiment der National— 
garde, Oberſtleutnant Milton J. Foreman. 
Illinoiſer Marine-Reſerve, Hauptmann 
Warren F. Purdy. 
Dritte Diviſion. 
Hauptmann W. P. Wright, General-Ad— 
jutant; Hauptmann W. H. Rice, Stabschef; 
Hauptmann J. W. AUters, Ober-Adjutant. 
VPoften der Grand Army. 
George 9. Thomas Poften Nr. 5, Kom— 
mandeur 9. Gault. 
WM. B. Hazen Poften Nr. 7, Kommandeur 
E. W. Beach. 
P. 


Lyon Nr. 9, 
Kommandeur Yjas 


m 
= 


we. 


Kommandeur George 
Shillito. 

u. ©. Grant Nr. 
dore Eijenftaedt. 

George A. Eufter Nr. 40, Thomas Bruns 
nenell. 

Kohn Brown Nr. 50, Peter B. ones. 

Abraham Lincoln Nr. 91, Rich. Vaughan, 

AUmbrofe E. Burnfide, Nr. 109, Edwin 
WW. Gould. 

Kilpatrid Nr. 276, E. U. Bigelom. 

Golonel 3. U. Mulligan, Nr. 306,, John 
Mortell. 

General 2. Blerder, Nr. 376, 


Keene. * 
Godfrey Weitzel, Nr. 425, E. D. Meſ— 


ſinger. 
George G. Meade, Nr. 44, John P. 
John Crue. 


Wood. 
Winfield Scott, Nr. 45, 
L. H. Drury, Nr. 467, E. S. Lundy. 
John B. Wyman, Nr. 521, 
Baſſett. 
General John A. Logan, Nr. 540, M. V. 
Rohrer. 
General Silas Caſey, C. E. 
Shelhamer. 
Winfield 
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oO, 


Thomas 


1 


George F- 


Nr. 555, 
S. Hancod, Nr. 560, George 


Fogg. 

Waſhington, Nr. 602, Kommandeur Ed— 
win Croß. 

Farragut, Nr. 602, Kommandeur F. J. 


Carman. 
Nr. 615, 


PHil Sheridan, Kommandeur 
Nr. 701, 


George Walter. 

William MeKinley, Mathias 
Mebber. 

Columbia, Nr. 706, Kommandeur 9. D. 
Rurinton. 

General €. Hat, Nr. 713, Kommandeur 
Sohn H. Clemens. 

Aulius White, Nr. 740, Kommandeur 3. 
2. Van Wert. 

Edward Payjon Titkin, Nr. 743, Kom= 
mandeur E. %. Wright. 

Vierte Divifion. 
Vereinigte Veteranen des jpanifchen 
Krieges. 

Oberſt John J. Cairns, Marſchall.. 
Columbia Camp, Nr. 2, Major E. H. 
Swigtzer. 

Allyn K. Capron Camp, Nr. 6, Hauptmann 
Thomas S. Quincey. 


John R. Tanner Camp, Nr. 11, Hauptmann 
R. F. Ratcliffe. 
William Meſtinley Camp, Nr. 12, Haupt⸗ 
mann John MeConnell. 
Waldron⸗Murphy Camp, Nr. 29, Haupt⸗ 
—* 5 —— 
Bohemian⸗American Camp, Rr. 30, 
—* maun Anthony Somer. * 


Vertheidigers hatte Anwalt Holt Ein— 
ſpruch erhoben. 

Frau Julia Knight, von derStaats— 
anwaltſchaft aufgerufen, berichtete, daß 
ſie am Abend vor der Wahl George 
Perkins hat ſagen hören, es werde 
mahrjcheinlich bei der Wahl zu Unrus 
hen fommen, da dies bei Warbmahlen 
gewöhnlich der Fall fei und die Mäns 
ner viel zu trinten pflegten. 

Yred. H. Higgins, 1409 Harvard 
Upe., ein Gerichtädiener im Warren 
Unve.-Polizeigeriht, wurde ebenfalls 
bon der Staat3anmwaltfchaft aufgeru- 
fen und bezeugte, daß er am Tage nad 
dbem Morde feine Verlegungen in Ro 
bert3’ Geficht wahrgenommen hat. Er 
hat fich Roberts genau angefehen, meil 
er von einer Schlägerei gehört hatte. 

Ein Theil des blutbefledten Gelän- 
der3, das die Plattform, auf der Kopf 
geitochen murden, umgeben hatte, mur= 
de vom Boliziften John George wie— 
bererfannt. E3 war, fagte der Zeuge, 
meitlich vom Mittelpfojten gemefen. 
Nach der Stecherei lag ed am Boden. 
Ein ihm von Anwalt Scanlan gezeig- 
tes Bild mollte der Zeuge nicht mit 
Sicherheit ala eine richtige Darftellung 
bes Stimmplates an jenem Morgen 
bezeichnen. 

Der nächte Zeuge, Edward Dider, 
908 Warren Apve., Referent im Kreis- 
gericht, ijt drei Tage vor der Wahl mit _ 
Kopf, Wiliam Baker, Charles Eruit=/ 
Thant, Dr. Fulton, DO’Connell und Dr. 
Cor in der Wohnung von W. Y. Jad- 
man gemejen. 

Derlor die faffına. 


Geftern Nachmittag murbe vom 
Hilfs-Staatsanwalt Holt dem Anges 
Hlagten im Kreuzverhör dermaßen zu= 
gejegt, daß er volljtändig außer Faf- 
fung geriet und jämmerlih zu 
Thluchzen begann. Er veriwidelte fich 
in Bezug auf einige Einzelheiten der 
bon ihm im direkten Verhör gegebenen 
Darjtellung de3 Sachverhalts in Wis 
berfpruch, hielt aber feine Behruptung 
aufrecht, daß er zuerft von Kopf thät- 
lich angegriffen worden fei, daß ber 
Polizei-Sergeant Sander mit dem 
Knüppel auf Senator Farnum Habe 
einhauen wollen, und daß er, Robert3, 
nur um fich feiner Haut zu -mchren, 
mit dem Meffer, das er rein zufällig in 
der Hand hielt, blindlings um ſie ges 
fuchtelt Habe. Die Abfiht, Kopf zu 
ftechen, oder gar ihn zu tödten, habe er 
nicht gehabt. 

— 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und Ges 
witterftürme beute Abend, möglicher Weile ach 
morgen; heute Abend wärmer. Vebhafter Sübtwind. 

Alinsis: Regenihauer und Getwitterftürme 
Abend, möglicher Weile au morgen; beute 
wärmer. Lebbafter Südiwind, a 

Indiana: Regenihbauer und Gemi beute # 
Adend, möglicher Weile auch morgen; feigende Qufts a 
wärme. Lebhaiter Südwind. 2 

Nieder-Mihigan: Wahriheinlih Regenihauer und 
Gewitterftürme heute Abend und Dom ; Beute - 
Abend mer, im öftli Theil otgen. 
Lebbafter big farker Südwind. . 

Wiskonjin: Regenihauer und beuts 


Gewitter darme A 
Abend oder Donneritag; beute Ubend wärmer,  Yeb- eg 


bis ſtar ter Sudwind. 
ar id der 
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dem Wege, und wird fo giftig ald wenn fie 


Ihre dreikig Fuß Eingeweide, 


Der Berbauungdtanar. 1. Unteres Ende 
der Gpeiieröhre, melde die ——— aus dem 
Halſe in den Magen fütrt; 2. Cardiac Magen⸗ 
ende: 83*Pyloriſches Magenende; 4. 8wolf⸗ 
— 5. Golenbiefe; 6. 6. 6. Dünns 

arm; 7. Dickdarm; 8. Wurmfortjaß; 9, Auf- 
fteigender Grimmbdarınm; 10, Quer-Grimmdarm; 

11. Ubfteigender Grimmdarm; 12. Flexura 

sigmoidea ; 13. Maftdarın; 14. After. Der 

mwölffingerdarm ift ber Anfang des Dinn- 

arnes. Der Dünndarm gebt über in den Did- 
darın. Die Pfeile geben den Weg an, welchen 
der Darıninhalt nehmen muß bei Der Beförde: 
rang durd) den Verdauungstanal. 

ie haben dreigig Fuß Eingeweide! 

Was befördert die Nahrung durch 

diefelben ? 

Ein Syitem von Muskeln, welche 
die Wände diejer Eingeweide oder Ges 
därme einfafjen. 

Wenn ein Stüd Nahrung die Wände der 
Eingemweide reibt, fo ziehen fich diefe Mus» 
teln dahinter zufammen, und verurfachen 
fo eine Musfelbewegung welche die Nah- 
rung durch die ganze Länge der Eingeweide 
treibt. 

E3 follte ungefähr 12 Stunden nehmen 
um Died richtig zu beforgen, genügend 
Zeit, um die nahrhaften Theile der Speife 
zu verdauen und aufzufaugen. 

Aber— wenn e3 zwei» oder dreimal fo 


lange dauert, fo verfault die Nahrung auf 


Die Dernbergs. 
. Roman von 9. Wieſen. 


(16. Fortſetzung.) 

Und während er ſo ſprach, kam es 
ihm vor, als ſei der, von dem er er— 
zählte, gar nicht er ſelbſt, ſondern ein 
ganz Anderer geweſen, einer, mit dem 
er jetzt nichts gemein hatte als den 
Namen. Nur ſchwer wollten die 
Worte ihm über die Lippen, aber er 
zwang fich, denn die Kranke wurde 
allmählich ruhiger, ab und zu lächelte 
ſie ſogar. Sie hielt ſeine Hand in der 
ihren; er wagte nicht, ſich zu regen, 
ſelbſt dann noch nicht, als endlich die 
breiten, hellbewimperten Lider ſich 
über den blaſſen Augen ſchloſſen. 

Nun war e3 lautlos ftil im Zim- 


verfault wäre bevor fie gegefjen wurde, 

Run, die Urjadhe der Verfpätung (Vers 
ftopfung) ift einfady Schwäche, oder Trüg> 
heit der Eingeweide-Muöfeln. 

Mangel an Bewegung, Beihäftigung in 
geihlofjenen Räumen, Shwächt diefe Einge- 
weide-Musfeln, gerade wie jie Arm und 
Beinmuslkeln ſchwächt. 

Rieinus⸗Oel, oder Glycerin, ölt den Weg 
für eine Ladung Nahrung, aber diefe Ein- 
Ölungsmittel befeitigen die Urfache der Ver- 
fpätung nicht. RR 

® 


Abführungsmittel wie Salze, Calomel, 
Salap, — u be= 
wirken einfach eine Ausfpülung der Einges 
meide nur für das eine Mat. . 

Sie entfernen nicht die Urfache der Ver 
ftopfung. RAR 

Außerdem vergeuben fie fo viel der Loft« 
baren Berdauungsfäfte, in dem Ausfpü- 
Tungsprozeß, daß jedes nachfolgende Mal 
eine größere Dofis nöthig wird um die La- 
dung aus den Eingeweiden zu entfernen. 

Aber e3 ift anders mit Cascarets. 

Cascarets wirfen auf die Muskeln der 
Eingemweide und Gedärme, Sie wirken 
gerade wie Taltes Wafjer oder Bewegung 
auf einen trägeu Menfchen wirfen. 

Eie wirken wie Bewegung. 

Ein Cascaret erzeugt dafjelbe natürliche 
Refultat, das ein Gechd Vteilen Spaziers 
gang auf dem Lande erzeugen würde, 

Die Weftentafche Schachtel wird von allen 
Apothekern verkauft, zu Zehn Cents. 

Adıten Sie jehr darauf die echten zu erhal« 
ten, mit dem „lang-geichmwänzten C‘ auf der 
Schadtel und den Buchftaben „CCC“ auf 
jedem Tablet. Gie werden nie Iofe verkauft. 


+ “ = 
FT Frei für unfere Lefer ! 


Bir Haben — getroffen, um eine 
ihüne, Heine goldpplattirte Nippes 
sahen-Box von franzdi. Entwurf, in hüb— 
ihen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes 
Ornament. Liberalite Offerte, die je_ gemadt 
wurde, und wir winfchen, da jeder Lejer eine 
erhalt. Zehn Gents in Warten als Preis ver 
Gascareis, mit welchen dieje Ihöne Schadhtei ges 
fünt it, find einzuienden. 724G 

Schidt heute, erwähnt diefe Zeitung und 
ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreſſirt: 


Sterling Remedy Co. Chicago vder New York. 


„Was Sie hier Alles Kälte nennen,“ 
entgegnete Dore megmerfend, „bei uns, 


j in unferer Oegend, i3 das um bdieje 


Zeit grad’ noch mal fo doll. Darum 
ihiden mir heut auch die mollenen 
Winterfachen für unferen Leutnant. 
Sommer über haben mir fie auf’m 
Boden eingepfeffert, aber jeßt hol’ ich 
! fie ’runter; und meil daß fie noch feine 
| zehn Pfund wiegen, jagt meine Frau, 
| tönnen mir noch mas beipaden. ch 
babe eben Lahsjchinten geholt, und 
| wir werden auc Klops abbraten und 
| mitfchiden.“ 
| „Det wird woll den Herrn Zeutnani 
zu's Frühſtück jut ſchmecken,“ meinte 
die Frau. 
„Ja, gewiß, er kann's ja haben,“ 


| verjegte Dore prahlerifh. Sie mußte 


| 
| ganz genau, daß Konrad lange Zeit 


mer. Auhe nach dem Sturm. Der | jid) das Abendbrot abjparte, wenn er 
Pfarrer athmete freier auf. Seine Ges | jolche Lleine Sendung von Haufe er- 


danken gingen hin und her. Was Hatte 
es genübt, daß er freiwillig auf |0 Vie— 
les verzichtete, daß er fich genügen ließ, 
Seelforger einer Dorfgemeinde zu 
fein? — Nichts. — Die Anfangs ge 
hoffte Befferung hielt nicht jtand, da 
Hannas nervöfe Reizbarkeit ihr Leiden 
bei der geringſten Veranlaſſung immer 
von Neuem verſchlimmerte. 

Reimann ſenkte müde das Haupt 
und legte die Hand über die Augen. 
Wie endlos fern ſchien ihm jene Zeit, 
von der er eben geſprochen. Hatte er 
damals das Mädchen, ihrem inneren 
Weſen nach gekannt, dem er in erſter, 
jugendlicher Schwärmerei ſein Herz 
enigegenbrachte? Nein; nur ein wei⸗ 
cher, eigenſinniger Kindermund, ein 
blumenhaft zartes, ausdrucksloſes Ge⸗ 


ſichtchen hatten ihn gefeſſelt, und als | 


er e3 dann fpäter empfand, mie grund» 
verſchieden fein eigenes ch bon bem 
ihren war, hieß feine ftrenge Ehren- 
haftigfeit ihn dennoch feit an dem Ber: 
löbniß halten. 

Ein Seufzer rang fi unbewußt 
aus des Pfarrers Bruft empor. Er 
ftrich fich Haftig über die Stirn, als 
wolle er alle trüben Gebanten fort- 
ſcheuchen. Geräuſchlos ſchob er die 
Uhr, die auf dem Nachttiſch ſtand, in 
den Schein der verhängten Lampe. 
Gleich halb Zwölf. — Hanna ſchien 
jetzt zu ſchlafen. 

Vorſichtig zog er ſeine Hand aus 
der ihren, und ne regte, 

lich er auf den Zehen hinaus. 
nn ber Air der Kinderftube blieb 
r loufchend ftehen. Auch dort mar 
Altes ftil. Da ging Georg Reimann 
in fein Studirzimmer, fegte ji an 
den alten Schreibtifeh und fehlug bie 
Bibel auf. — Lange blätterte .er hin 
und ber, dann hatte er den Spruch ge⸗ 
funden, der ihn ſo köſtlich dünkte, daß 
er ihn ſeiner nächſten Sonntagspredigt 
zugrunde legen wollte: Jakobi 1, Vers 
3. „Und wiſſet, daß euer Glaube, ſo 
er rechtſchaffen iſt, Geduld wirket.“ 
Dies Wort der heiligen Schrift 

ſollie nicht nur der Gemeinde, es ſollte 
auch ihm gelten, ſich ſelbſt wollte er es 
prebigen, auf daß er danach handle, 
wenn je einmal Unmuth oder menſch⸗ 
liche Verzagtheit ihn überfiel. 
* * * 


In dieſem Jahr ſchien es einen frü⸗ 
hen und ſirengen Winter zu geben. Die 
Zeitungen berichteten aus den öſtlichen 
Provinzen von grimmiger Kälte und 
verſchneiten Bahngeleiſen. 

Sogar in Berlin, wo es ſelten 
„weiße Weihnachten“ gibt, war ſchon 
Ende November Schnee gefallen. Freis 
lich blieb er nur wenige Stunden Tie- 
gen, dann hatten Hunderte von fleißis 
gen Händen, die froh waren, Arbeit er= 
halten zu haben, ihn mweggefehrt und 
die Straßen gefäubert. * 

Ein braunes Wolltuch kreuzweiſe 
über die Schultern geknotei, einen Korb 
am Arm, kam Dore Schmirgeitis aus 
der Markthalle. Dort hatte ſie zu— 

fällig die Portierfrau getroffen, und 
Beide gingen nun zuſammen nach 


Hauſe. 
„38 bet heut ’ne abjcheuliche Kälte,“ 

fogte Frau Pielte und blieg in bie 

Finger 


| halten hatte, doch brauchte die Por— 

| tiersfrau dies nicht zu erfahren. 

| An der Hausthür trennten jich Die 

| Frauen, Dore jtampfte die Hinter- 

| treppen hinauf, die zu ihrer Küche 

| führten. 

|  €3 gab heute Vormittag noch viel 
zu thun; das Mittagefjen mußte "be: 
forgt, im Vorderzimmer mußten, mäh- 
rend der Miether, ein junger Student, 
im Kolleg war, die Fenfter gepußt und 
endlich Konrada Winterfachen heraus 

| gejucht werben. 

| „Nu möcht’ ich doch willen, mo haben 
gnäd’ge Frau blos wieder den Boden 
jchlüffel verftochen? Sch uch’ mich 
rein nach ihm zufchanden.“ Mit die- 
fer nicht gerade ehrerbietigen Frage 

‚ trat Dore in die Stube, Etwas ängit- 

li} verlegen jah Frau von Dernberg 

| von ihrer Arbeit auf. „Ich weiß wirt: 
lich nicht, er pflegt do im Schlüffel- 
körbchen —“ 

„J wo, is er nich. Sehen Sie man 
mal hier mang das Nähzeug nach oder 
in ihre Kleidertaſch'.“ 

Wirklich fand ſich der Vermißte 
dort, und Dore nahm ihn mit gnädi— 
gem Kopfnicken in Empfang. Sie ließ 
es bei Frau von Dernbergs häufiger 
Zerſtreutheit nie an einem erziehlichen 
Hinweis fehlen. Dann wurde die 
kleine Kiſte für den Hausſohn gepackt. 
— Wenn er doch nur vernünftig wäre, 
die warmen Unterkleider auch immer 
anzöge, damit er ſich Morgens in der 
eiskalten Reitbahn oder bei dem ſtun— 
denlangen Stehen auf dem zugigen 
Kaſernenhof keine Erkältung holte, 
dachte beſorgt Frau von Dernberg. 
Sie fchrieb noch eine mahnende Nad)- 

| fchrift unter ihren Brief, legte diefen, 
ein paar Epheublätter und Erifa- 
ziveige, die in ihrem Fenjtererfer blüh- 
ten, oben auf und begann das Päckchen 
zu fohnüren. Eine Vierteljtunde |pä- 
ter trug e3 Dore nach der Poft. 


Mährend Frau von Dernberg no) 
damit bejehäftigt war, Wachösftod und 
Siegellad zu verwahren und die um- 

| bergejtreuten Papierjchnigel vom Tep- 
pich aufzulefen, flug im Flur die 
eleftrifche Klingel an. E3 mußte der 
Poſtbote geweſen ſein: durch den 
Thürſpalt fiel ein Brief. 


* tabelos wie auf 
> Beitellung gemadt. — 
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Abendvoft, Chicago, Mittwon, den 30. Mai 1906. 


For Delicate Stomachs 


Drau von Dernberg ging hinaus 
und hob ihn auf. Ob das liebe Kind, 
die Magda, wohl wieder fchrieb? 

Richtig: der Brief fam aus Grof- 
damnit, aber e3 war Charlottes Hand: 
THrift. Vermwundert faltete ihn die 
Empfängerin auseinander. Er ent» 
hielt nur menige, augenfcheinlic in 
Halt gefchriebene Zeilen: 

„Liebe Luije! 

„Ein neuer Trauerfall hat unfer 
Haus betroffen. Heute früh, vier 
Ubr, ift unfer theurer Vater nad) 
furzer Krankheit entfchlafen. Bei— 
feung findet Freitag Vormittag 
ſtatt. Charlotte.“ 
Das Blatt entſank den Händen der 

Leſenden. 

Todt — Graf Jobſt todt — der 
hünenhafte, eiſenſtarke Mann, das 
Oberhaupt der Familie, deſſen Per— 
ſönlichkeit von je an vorherrſchend, 
deſſen Wille überall ausſchlaggebend 


geweſen war! Der Majoratsherr von 


Großdamnitz todt! — Wer ihn ge— 
kannt, hatte geglaubt, folch eine Kraft- 
natur könne das hundertite Lebensjahr 
erreichen, und doch hatte er faum die 
Schwelle des Greijenalter3 betreten. 

In Frau Luifens Augen jtiegen 
TIhränen auf. Welch harter Schlag 
für die armen Mädchen!‘ Wie verlaffen 
waren fie in diefer jehmweren Zeit — 
ein Bruder tobt, der andere fern! 

Könnte man doc) beiftehen, tröften, 
das Leid tragen helfen. E3 mährte 
nicht lange, dann hatte die warmher- 
zige Frau e3 fich Hargemacht, das für 
ein neue Winterkleid zurückgelegte 
Geld mürde viel nutbringender zur 
Reife nad) Damnit verwendet. Die 
Zuriftungen waren bald getroffen, 
etwas MWäfche eingepadt, ein paar 
Kreppfchleifen an den Sonntagshut 
genäht. 

Schon am nädjften Morgen fuhr 
Yrau bon Dernberg ab, um bei der 
Beiſetzungsfeier den verwaiſten Töch— 
tern ihres Vetters zur Seite zu ſtehen. 

Einige ſofort abgeſandte Zeilen hat— 
ten Charlotte von der Ankunft der 
Verwandten benachrichtigt; dieſe fand, 
als ſie den Eiſenbahnzug verließ, das 
gräfliche Fuhrwerk ſchon ihrer war— 
tend auf der Station. 

Eine unbehagliche Fahrt, einem 
Trauerhauſe entgegen. Doppelt un— 
behaglich, wenn der Herbſtſturm praſ⸗ 
ſelnde Regenſchauer gegen die Wagen— 
fenſter peitſcht, und die graue, lebloſe 
Natur draußen gleichfalls das ur— 
ewige Machtgebot von Tod und Ver— 
weſung predigt. Frau von Dernberg, 
deren Augen wehmüthig über die öde 
Landſchaft ſchweiften, dachte an jene 
andere Fahrt zur Hochſommerzeit, die 
fie und Konrad auf fröhlichem Yerien- 
bejuh dem Schloffe zugeführt hatte, 
Kaum fünf Jahre waren feitvem ver- 
floffen, und wie mar Alles verändert, 
wie hatte das Schidfal an dem edlen 
Stamm der Dernbergs gerüttelt und 
Zweig um Zweig gebrochen! 

Al3 der Wagen die Rampe hinauf: 
rollte und vor dem alten Herrenfibe 
hielt, wurde die Hausthür heftig auf- 
geriffen. Ein fhhlanfes Mädchen, dem 
der Sturm an den Kleidern zerrte und 
die blonden Haare in’3 Geficht’ trieb, 
ftürzte der Ausfteigenden entgegen uhd 
umfchlang fie mit beiden Armen. 

„Zante Quife, ach liebe, liebe Tante 
Luiſe!“ 

„Mein armes Kind, meine gute 
Magda, welch ein ſchmerzliches Wie— 
derſehen!“ 

Ungeſtüm ſchmiegte ſich das Mäd— 
chen an die ältere Frau. 

„Ach, wie gut, daß Du da biſt. Bei 
uns iſt es fürchterlich — kalt — 
grauſig.“ Ein Schauder durchflog 
ihre Glieder. 

„Liebes Herz, ſchnell komm herein, 
Du biſt im leichten Kleide und kannſt 
Dich zu Tode erkälten,“ drängte Frau 
von Dernberg. 

„Nein, ſo friert mich nicht, nur in— 
wendig,“ entgegnete Magda, folgte 
aber doch gehorſam der Voranſchrei— 
tenden. 

In dem hohen, dunkel getäfelten 
Wohnzimmer kam ihnen Charlotte 
entgegen. 

Siumm ſtreckte ihr Frau Luiſe die 
Hände entgegen; ſie fürchtete, ihrer 
Stimme nicht Herr zu ſein, wenn ſie 
geſprochen hätte. Charlotte war ruhig, 
beſonnen, wie immer, nur um einen 
Schein blaſſer. 

„Ich danke Dir, daß Du gekommen 
biſt, Luiſe, um Papa das letzte Geleit 
zu geben.“ 

„Aber ſagt mir, wie war es möglich! 
Der kraftvolle Mann, ſo ſchnell —“ 

„Vater ift nur drei Tage frank ge= 
mefen; eine fehr heftige Erkältung. 
E3 mar, al3 habe der Körper nur auf 
diefen Anlaß gewartet. Eine Entzün- 
dung beider Zungenflügel. Das Yie- 
ber brach gleich mit folcher Gemalt 1o3, 
die jede Hoffnung von vornherein au3- 
ſchloß. Zmei Aerzte find faft ununter- 
brochen hier gemefen, fie fonnten nicht 
helfen. 

Ein furzes, fchmerzliches Schmwei- 
gen; dann fragte Frau bon Dernberg 
theilnehmend: 

„Und hat Dein lieber Vater, ehe er 
heimging, noch jehr gelitten?“ 

„Sch glaube faum. Wenn auch ber 
Athen teuchend flog, das Gejicht trug 
einen friedlichen Ausdrud. Vater war 
bis zulegt ohne Bemußtfein, dad war 
gut, es machte ihm das Sterben leich- 
ter.” 

Während Charlotte gefaßt und ganz 
fachlich erzählte, hatte fie ihren Gaft 
in da3 angrenzende Speifezimmer ge= 
führt, mo der Theetifch in gewohnter 
Meife gebedt war. 

„Magdalene, Zlingle dem Diener, 
damit er das Abenbeffen hereinbringt,“ 
tief fie dem jungen Mädchen zu, das, 
in eine Ede gebudt, ftil neben bem 
Kamin faß, und zu Frau von Dern- 
berg fich mendend: 

„Du mußt etwas MWarmes genieben, 
Luife. Die Reife bei dem abjcheulichen 
Wetter war gewiß jehr unbequem.“ 

Ich meiß nicht, ich achtete nicht dar- 
auf, weil ich nur an euch und euer Leib 
dachte,“ Tautete die Entgegnung. „Run 


laß mi Dir aber auch beiftehen, 
Charlotte, Dir bei all den traurigen 
Vorbereitungen helfen, fo viel ich 
irgend Tann.“ 

„Es ift jehon Alles gefchehen, ich 
danke Dir. Die Leiche ift eingefargt 
und oben im großen Ahnenjaal auf- 
geftelt, mo die Xrauerfeierlichkeit 
ftattfindet. Die Anzeigen habe ich 
felbft geitern früh bereit adreflirt und 
abgeſchickt.“ 

Bewundernd ſah Frau Luiſe auf 
ihre Nichte, die mit ſo beherrſchter 
Faſſung den Schmerz niederzwang, 
und jetzt, wie immer, pflichttreu auf 
dem Poſten ſtand. 

Das Abendeſſen wurde ſervirt und 
ſchweigend eingenommen. Magda hob 
den Blick kaum vom Teller und aß nur 
wenige Biſſen. Es fiel Frau von 
Dernberg auf, wie ſehr ſich das Mäd— 


chen in den zwei Jahren, ſeit ſie ſie 


zuletzt geſehen, verändert hatte. Magda 
war größer, ſchlanker geworden, das 
Geſicht hatte die derbe kindliche Run— 
dung verloren. Es war hübſcher, ein 
weiches, liebliches Oval, aus dem die 
großen, blauen Augen, zärtlich und 
nachdenklich zugleich, hinausſchauten. 


Aber die Wangen waren blaß, und den 


— ee ———— ——————— 


Kopf mit den ſchweren, blonden Flech— 
ten hielt ſie etwas zur Seite geneigt, 
wie eine Blume, die gar zu ſehr im 
Schatten ſteht. 
(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — 
Die geſtohlene Wildente. 


Novellette von Una Hudſon. 


I 


Mrs. Richard Burton öffnete das 
Padet, welches der Laufjunge des 
Wildhändlers gebracht hatte, mit dem 
Rümpfen ihres feinen Naschen® und 
einem fribbelnden Gefühl in den Fin- 
gerjpigen. In ihrer neuen Würde al3 
Hausfrau wurde e3 ihr nicht leicht, mit 
ihren zarten Händchen faltes, rohes 
Fleiſch zu berühren. 

„Eine Ente!“ rief ſie. „Wie kommt 
Richard zu einer ſolchen Verſchwen— 
dung! Und ein Brief!“ fuhr ſie fort, 
indem ſie ein Billet aus dem halbge— 
öffneten Schnabel des Thieres nahm. 
„Richard ſchreibt doch wirklich eine 
ſchreckliche Hand. Er hat Mr. Renwick 
zu Mittag eingeladen. — Haha, das 
iſt ſein politiſcher Freund — und er 
hofft, daß ich ihn mit einem meiner 
leckeren Mittagseſſen fangen werde. 
Das heißt, er ſoll Richard die Anſtel— 
lung verſchaffen, die er gerne haben 
will. Nun, ich muß alſo ein kleines, 
feines Zwiſchengericht und ein leckeres 
Deſſert bereiten. Nichts leichter als 
das! Solche Sachen habe ich in der 
Kochſchule famos kochen gelernt. Aber 
die Ente iſt mir ein Räthſel mit allen 
ihren Federn. Ich weiß nicht, ob ich 
beim Kopfe oder beim Schwanze an— 
fangen ſoll. Richard hätte doch auch 
eine gepflückte Ente beſtellen können.“ 

Sie ſtieß einen tiefen Seufzer aus, 
und nahm dann ihre Zuflucht zu dem 
unſchätzbaren Nothbehelf aller jungen 
Hausmütter — dem Kochbuch. „Fe— 
dervieh“, las ſie, „muß in kochendes 
Waſſer getaucht werden, bevor man es 
pflückt.“ 

„Natürlich, es war dumm von mir, 
daß ich nicht daran dachte,“ ſagte Mrs. 
Burton. 

Sie goß kochendes Waſſer in einen 
Eimer, faßte die Ente bei den Bei— 
nen und ſteckte ſie mehrere Male in die 
kochende Fluth. Sie entdeckte aber, daß 
ihr geliebtes Kochbuch auch nicht un— 
fehlbar war. Das heiße Waſſer leimte 
die Federn buchſtäblich feſt, und es 
war jetzt noch ſchwieriger, ſie abzu— 
pflücken, als vorher, da ſie trocken ge— 
weſen waren. Sie preßte aber dieLip— 
pen zuſammen und ging mit finſterer 
Entſchloſſenheit und beiden Händen 
dem Feinde zu Leibe. Nach dem Ver— 
laufe einer Stunde ſah ſie mit Schre— 
cken, das Reſultat ihrer Anſtrengungen 
vor ſich. Es war ein Haufen Federn, 
mit dem man beinahe ein Dett ſtopfen 
konnte und ein ſchrecklich magerer, klei— 
ner Vogel. 

Es war aber keine Zeit mehr da— 
rüber zu jammern. Sie ſtellte die En— 
te in den Eisſchrank und bereitete das 
Zwiſchengericht und das Deſſert. Bei— 
de Theile gelangen vortrefflich, beſon— 
ders letzteres, eine Kompoſition von 

dakronen, Schlagſahne, kandirten 
Früchten und eingezuckerten Rofenblät- 
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tern. hr Muth war bedeutend geftie- 
gen, ala fie die Ente wieder aus dem 
Schranke nahm, um fi ihr zu wid— 
men. Aber alle ihre Mühe machte ſie 
nicht fetter, und es fiel eine wirkliche 
Thräne auf den linken Flügel der En— 
te, als Mrs. Burton ſie in den Brat— 
ofen ſtellte. Jede Viertelſtunde öffnete 
ſie die Ofenthür, kehrte den Braten um 
und begoß ihn, aber mit jedem Male 
wurde die Ente kleiner. Die junge Frau 
wagte kaum, ſich zu entfernen, um eine 
ſchnelle Toilette zu machen, weil ſie 
fürchtete, daß der Braten bei ihrer 
Rückkehr vollſtändig verſchwunden ſein 
möchte. Sie fand ihn aber noch vor, 
jedoch ſo eingeſchrumpft, daß er wahr— 
lich nicht verlockend ausſah. 

Mit einer Miſchung von Angſt und 
Erleichterung hörte ſie endlich zwei 
Stimmen im Wohnzimmer. Eine war 
diejenige ihres Mannes und die andere 
gehörte zweifellos dem Gaſte. 

Auf dem Wege nach der Küche blick— 
te Burton ins Eßzimmer und ſah ver— 
gnügt den zierlich gedeckten Tiſch und 
das einladende Deſſert an. Als er in 
die Küche kam, war er lauter Sonnen— 
ſchein, der jedoch durch den ſorgen— 
vollen Ausdruck ſeiner Frau ſofort ge— 
trübt wurde. 

„Renwick iſt in brillanter Laune,“ 
bemerkte er. „Meine Einladung freute 
ihn ſichtlich.“ 

„Nein, wirklich,“ antwortete Mrs. 
Burton in keineswegs entzücktem Tone. 

„Du warſt wohl überraſcht, als ich 
Dir die Wildente ſchickte?“ fragte Mr. 
Burton ſtolz, indem er ſich vergnügt 
die Hände rieb. 

„Eine Wildente?“ wiederholte ſie mit 
matter Stimme. „Sagteſt Du eine 
Wildente?“ 

„Ja, gewiß!“ antwortete ihr Ge— 
mahl. „Der Preis war allerdings et— 
was hoch, aber das Geld iſt ja gut an— 
gelegt, wenn —“ 

Er nickte ausdrucksvoll und Mrs. 
Burton ſtöhnte laut. 
„Aber was iſt 
Kind?“ fragte er ängſtlich. 

Ente nicht gekommen?“ 

„Ja, gewiß.“ Sie öffnete die Ofen— 
thüre. „Willſt Du ſie ſehen?“ 

Mr. Burton nahm den Inhalt des 
Bratofens in Augenſchein. 


denn los, liebes 
„sit die 


„ber jo was habe ich imLeben nicht | 


geſehen!“ Er jchlug erfchroden die 
Hände zufammen. „Sit das genug?" 

„&3 ift genug an diefem harten, tro— 
denen Vogel, um alle Deine Hoffnun= 
gen zu Schanden zu machen.“ 

„Liebes Kind, jagteft Du mirklich 
„hart und troden?“ fragte Mr. Bur= 
ton kläglich. 

„Ich ſagte „hart und trocken“ und 
meine es auch,“ erklärte Mrs. Burton 
unerbittlich. „Er iſt hart wie Leber 
und ſo trocken wie Mr. Renwicks poli— 
tiſche Reden.“ 

„Jetzt dürfen wir unſern Gaſt aber 
nicht länger verſäumen,“ ſagte Mr. 
Burton. „Es iſt am beſten, Du bringſt 
die Suppe auf den Tiſch und ich hole 
ihn 4 


Suppe,“ flüfterte Mr3. Burton ges 
fnidt. „Sch habe fie ganz bergefjen 
über der Schererei mit der Ente.“ 

„Das Shader nichts,“ verficherte er. 
„Du haft ja ein feines Deffert und ein 
fehr ſchönes Zwiſchengericht. Sch ſah 
beide Theile im Eßzimmer.“ 

Mrs. Burton lächelte unter Thrä— 
nen. 

„Wenn wir nur mit dem Deſſert an— 
fangen und mit der Ente ſchließen 
könnten,“ ſeufzte ſie, „ſo möchte es 
wohl angehen.“ 

Ein leiſes Geräuſch im Eßzimmer 
veranlaßte ſie, ſich umzuwenden. Auf 
der Thürſchwelle ſtand ein hübſcher, 
brauner Hühnerhund und ſah ſie mit 
ſeinen ſanften, klugen Augen an. 

„Das iſt Mr. Renwicks Hund,“ er⸗ 
klärte Burton etwas unwirſch, denn er 
wußte, daß ſeine Frau keine Hunde 
liebte. „Er hat ihn erſt heute gekauft, 
und er wurde im Kontor ſtatt in Mr. 
Renwicks Wohnung abgeliefert. Ich 
ſagte, er könnte ihn mit hierherbrin- 
gen. Du biſt doch wohl nicht böſe dar— 
Es gu 


„Nein, durchaus nicht, antwortete 
Mrs. Burton mit überrafchender Lie- 
bensmwürbdigfeit. „E3 ift ja ein jehr 
Thöner Hund. Wenn mir gegeffen ba- 
ben, foll er alles verzehren, wa3 bon 
der MWildente übrig bleibt. Aber geh 
Du nur wieder ins Wohnzimmer. Mt. 
Renwick fann gewiß gar nicht bearei- 
fen, mo Du bleibjt. Das Efien fol in 
zwei Sekunden auf dem Tifch fein, 
Wir wollen nun alfo das Befte hoffen 
und auf das Schlimmite gefaßt fein.“ 

II. 
ft aber doch zweifelhaft, ob Mr. 


Es i 
und Mrs. Burton auf das Schlimmſte 


„D Gott, Richard, ich habe gar feine | 
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gefaßt waren, wenigſtens in der Ge— 
ſtalt, in welcher es ſich zeigte. Mr. 
Burton war es jedenfalls nicht, ſo viel 
iſt gewiß. Als die beiden Herren der 
| lädhelnden Wirthin in das lleine Eß— 
ı zimmer folgten, richteten fich drei er- 
| ftaunte Augenpaare auf die Braten 
| Tchüffel, die auf dem Tifche jtand. Sie 
| war leer, bi3 auf einen Haufen Beter- 
; filte, der den lederen Braten als Kranz 
ı umgeben hatte. Auf dem blüthenmei- 
= Tifchtuche war ein breiter Yyett- 
jtreifen, al3 ob ein Stüd Fleifch da= 
| rüber hinmweagezogen wäre, und e8 ma= 
ren Schmußfleden darauf, die dem Ab- 
| drude von Hundbepfoten alichen. Der 
| Hühnerhund war nirgends zu fehen, 
aber unter dem Tifche rührte fich et- 
was und man hörte von dort deutlich 
| frachende Laute. 
Mr. Burton jammerte: „D Gott, 

unfer Braten ift fort!“ 
| Mrs. Burton ftieß einen Kleinen 
| Schredenafhrei aus. Mr. Renmwid 
fuhr nach dem Tifche, hob ein Ende des 
ı Fifchtuches auf und holte feinen neu= 
| erworbenen Schaf heraus, der die Stö— 
| rung mit mißvergnügtem Knurren 
| aufnahm und ben Reft der Wilbente 
; beharrlich fefthielt. 
\ Wenn der Hund des Gaftes das un- 
ı berzeihliche Verbrechen begeht, 
| Hausfrau die „Piece de Refiftance” 
| bom Tifche zu ftehlen, entjteht eine GSi- 
| tuation, die in feinem Handbuche für 
; den Umgang mit Menjchen vorgefehen 
tt. Nach dem erjten Ausbruch des 
| Schredens ftanden alle drei ftumm da, 
ı und zwar aus dem einfachen Grunde, 


| meil feiner wußte, was er Jagen follte. — Mr. Burton lühelnd, Wir 


| Dann nahm Mr. Renmwid jeinen Hund 
beim Halsband, um ihn draußen ab- 


zuftrafen, aber Mr3. Burton legte bit= | 


tend ihre Hand auf feinen Arm. 

„hun Sie es mir zu Gefallen und 
| ftrafen Sie den Hund nicht,“ bat fie. 
„Das arme Thier hat gewiß Hunger 
gehabt. E3 hat nur gethan, was ich 
an feiner Stelle vielleicht auch geihan 
| hätte.“ 
| „Vielleicht,“ räumte Mr. Nenmwid 

ein. „sch habe jonft noch nie verfucht, 
mih an die Gtelle eines Hundes zu 
| verfegen, aber Sie haben gewiß recht. 
| Der Hund hat heute mahrfcheinlich 
noch fein Futter befommen, wenn Jad- 
fon ihm nichts gegeben hat, ehe er ihn 
mir brachte.“ 
„Sehen Sie mohl,” rief Mr3. Bur= 
ton triumphirend. „Laflen Sie ihn 
nur tieber unter den Tifch Friechen; 
ich mill ihn aber nur lieber mit nad 
der Kiüicje nehmen, dort fann er ben 
| Reit der Ente in Frieden verzehren.” 
Mrs. Burtons Augen ftrahlten vor 
Treude, als fie den Hund in die Küche 
fperrte, 
„Set müflfen Sie mit dem fürlieb 
nehmen, was ich Ihnen noch bieten 
fann. Wir müffen und damit tröften, 
daß der Hund den Entenbraten mehr 
| gewürdigt hat, al3 wir e3 vielleicht ge- 
| than hätten,“ fagte fie, und ihr Mann 
| lachte verftohlen in den Bart. Der Gaft 

war aber anderer Meinung. Enten: 
| braten war gerade fein Lieblingäge- 
' richt. 

Das Feine Diner nahm jebt feinen 
| Anfang und verlief ofne weitere Zwi⸗ 
| Ichenfälle. Als ihr Gaft die dritte 
; Portion vom Zwifchengericht nahm, er- 

machte in Mr3., Burtons Herzen die 
Hoffnung, daß die Sachen doch viel- 
leicht nicht jo ſchlecht fiänden. Und 
als ihm dann auch ihr Deſſert vorzüg⸗ 
lich ſchmeckte, und er mit ſichtlichem 
Wohlbehagen ihren ſtarken, duftenden 
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of great value to dyspeptics and to 
convalescents after severe illness. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


An Eis-Koniumenten: 


G3 ift, war immer und wird jtet3 der Grundiat diefer Rompany 
bleiben, auf da3 Genanejte daranf zu achten, daß ihre Kunden volles 
Gewicht an Eis erhalten, da8 ihnen von den am beit bezahlten Ab» 
lieferungs-Leuten in der Welt gebradjt wird. 

Als ein weiterer Schuß für ihre Kunden und zum Ruhme der 
Eis-Fuhrleute und Hilfsarbeiter-Union, zu welcher ihre fänmtlichen 
Fuhrlente und Hilfsarbeiter gehören, wurde ein Kontrakt abgeichloj- 
en, der eine Klaujel enthält, die Die fofortige Entlafjung aus Dem 
Dienite der Kompany, fuwie die Suspendirung aus der Uniun ben 
irgend einem Mitglied, das ji unehrlich erweiſt, vorſieht. 

Es iſt unſer Wunſch, daß unſere Lunden prompte Bedienung vol f 
les Gewicht und die beite Qualität Eis erhalten, die zu haben ii 
und wir eriuchen jeden Kunden, der Dies nicht erhält, jich ſofort 
mit unferem Gi3-Departement in unferen Hanpt-Officeg, 
Calle Str., Telephon 1006 Gentral, in Verbindung zu jegen. 
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mai29, 30,31 
Kaffee trank, fiel ihr der lebte Stein 
bom Herzen. 

Sie lächelte ihren Mann aufmun- 
ternd an, als fie die Herren bei ihren 
Eigarren verließ. Mr. Renwid war 
ganz bezaubert von der fleinen Mr3. 
Burton. Yhr Mittag war mirklich 
fehr fein arrangirt, und er dachte mit 
Bedauern an die Ente, die jedenfalls 
borzüglich gemwejen war. E3 war body 
Ichredlich, daß gerade fein Hund ihr 
eine folche Unannehmlichkeit bereitet 
hatte. Und mie nett hatte fie es auf- 
genommen. Er mar Mt3. Burton 
wirklich einen Erfag fchuldig: Er zün⸗ 
dete fich eine frifche Cigarre an und 
faß einen Augenblid in tiefe Gedanten 
verfunten da. Zulegt fagte er: 

„sh habe e3 mir jet überlegt, Bur- 
ton. Gie follen die Stelle haben.“ 

III. 


Als Mr. Renwid fih nad einer 
Stunde mit feinem Hunde entfernt 
hatte, fagte Mr.Burton: „Andere wer: 
den diefe Gejchichte vielleicht höchft To= 
mifch finden, und wir würden e8 au 
thun, wenn wir fie in einem Buche lä- 
fen. Im wirklichen Leben fallen fie 
aber einem doch ftarf auf die Nerven. 
Ich bin vollitändig vernichtet.“ 

„Und fchließlich können wir doc 


der | parüber Lachen,“ fagte feine eine Frau 


bergnügt, al3 er ihr Mr. Renmwids3 Ver- 
Iprechen mitgetheilt hatte. Nach einer 
Paufe fügte fie finnend Hinzu: „ch 
möchte wohl wiffen, ob er Dir bie Stel: 
le gegeben hätte, wenn er genöthigt ge= 
imejen wäre, von der Ente zu efjen.“ 

„Wahrjcheinlich nicht,“ antwortete 
fönnen 
wirklich Tagen, daß da3 Schidfa! uns 
hold mar.” 

„a, gewiß, e8 hatte aber auch gute 
Hilfe,“ lachte Mr3. Burton. 

Mr. Burton fuhr mit einem Sahe 
die Höhe. 

„Wie — mie meinft Du da3?“ frag- 
te er erftaunt. 

„sch meine, daß das Schidfal fehr 
biel zu thun hat,“ antwortete Mrs. 
Burton mit verftellter Teierlichkeit. 
„Wir fönnen deshalb nicht darauf 
warten, daß e3 alles allein thut. Das 
Schidjal fandte una den Hund, aber 
ich gab ihm die Ente.” 

Mr. Burton ftarrte feine Frau mit 
unverjtellter Bewunderung an. „Uber 
Annie,” jagte er dann, „die Tyettflede 
auf dem Tifchtuche, die Abbrüde ber 
Hundepfoten.“ 

„Hältſt Du mich für idiotiſch,“ un— 
terbrach ſie ihn, „oder glaubſt Du, daß 
Mr. Renwick es iſt. Du kannſt Dir 
doch wohl denken, daß eine gebratene 
Ente, die von einem Hunde über das 
Tiſchtuch gezogen wird, Fettflecke hin— 
terlaſſen muß.“ 

Mr. Burton ſenkte beſchämt das 
Haupt. 

Es iſt ſchade,“ meinte er, „daß Du 
keinen größeren Wirkungskreis haſt. 
Du biſt wirklich zu klug für die Frau 


in 


eines einfachen Rechtsanwaltes und 


Politikers. 
matiſchen Korps. Vergnügtes Feſt!“ 
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— Gegenfrage. — U. (Pantoffel« "3 


held): „Heute hatte ich iieber eine 
Streitigteit mit meiner Alten.” — 8.: 
„Und mer bat gefiegt?"—N.: „Wiefo 
wer? Wie viele Frauen habe ich denn?“ 
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— Gut gegeben. — Polizeibeamten IT 


(in der Hand das Verbrecheralbum, 
zum Gauner): „Mir ſcheint, von F 
ren näheren Verwandten ſind auch ei⸗ 


liche drinn ?!"— Gauner: „Ad, ich hab” 
meine ganze Ahnengallerie brinnl“ _ 
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Bleiche Frauen, 


Diefes einfache, alte 
heit in manches düjtere 


verlauft. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Telegraphifihe Depefgen. 
Geligert bon Des “Associate Pmeas”, 
Inland. 

Schluß des deutſchen Katholiken⸗ 


Konvents. | 


Quincy, SU., 30. Mat. Die Kon- 
vention des deutſchen Römiſch-katholi— 
ſchen Zentralverbandes von Illinois 


und die nächſtjährige wird in Effing— 
ham ſtattfinden. 

Geſtern Abend gaben die Damen 
der St. Bonifaziusgemeinde den Dele— 


| 
| 
gelangte noch geftern zum Abſchluß, | 
| 
| 
| 


Kränkelnde AMuetter, 


Schwächliche Mädchen 
finden Gefundhpeit und Kraft in 


.* Sorni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


— * bringt den Sonnenſchein der Geſund⸗ 
eim. Da er dürch ſeine mild wirkenden Eigen⸗ 
ſchaften dem zarten Organismus der Frau beſonders angepaßt iſt. 


Der Alpenkrauter⸗Blutbeleber wird nur von Spezial⸗Agenten 
: Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 
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Chicago, Illinois. 


Neue Meuterei 

Wird von der ruffifhen Regierung be= 
fürdtet. 
Odeſſa, 29. Mai. 2000 Blaujaden 
ſind unter dem Verdacht der Mißzu— 
friedenheit in den Flottenbaracken zu 
Sebaftopol eingefperrt! Auch der Gar- 
nijon traut man nicht und erfeht fie 
duch Truppen von auswärts. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Erderſchütterungen im pennſyl— 


gaten ein Bankett, und Pfarrer Mi— vaiſchen County Berks riefen große 


chael Weis von Quincy und Nikolaus Aufregung hervor. 


Dreher von Chicago hielten Anſpra— 

e. | 
r Die Beamtenmwahl —— — 
Ergebiß: Präſident, Wm. Rauen von 
Chicago: 1. Pigepräfident, Chrift. 
Anfchein von Springfield; 2. Vize: 
präfident, 3. W. Markus von Quinch; 
Sefretäre, 9. ©. Reiß von Eaft St. 
Rouig und Wm.Neef von Springfield; 
Schabmeifter, Fri Prenger bon Peo⸗ 
no Vollzugsausſchuß, Chas. F. Tho⸗ 
ma, Chicago; Anton Schager, Jaliet; 
Sebaltian Schwab, Lithfield; _ Kor:- 
mwiſſarius, Pfarrer J. M. Schäfer, 
Ne Q0. 

Zehir Gewertihaftler- Mord: 

prozeh- 

Galdmwell, Zdaho, 29. Mai. Im 
Gountpdiftriftsgeriht murbe heute 
endlich die Klagefchrift gegen Charles 
H. Moyer, William D. Heymood ımd 
Geo. U. Pettibone, Beamte ‚der Weſt⸗ 
lichen Grubenarbeiter ⸗— Förderation, 
wegen angeblicher Mitſchuld an der 
Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Scheunenberg, zur Verhandlung auf⸗ 
gerufen. — 

Die Vertheidigung brachte 20 Grün— 
de vor, weshalb Richter Frank Smith 
nicht dieſe Verhandlung leiten ſollte. 

Stürmifher Mai! 

Pendleton, Oreg., 30. Mai. Das 
County Umatilla hat von fhredlichen 
Regen- und Windftürmen zu leiden. 
Alle Gemäffer find meit ausgetreten, 
die Niederungen ftehen unter Wafler, 
und die Feldprobufte find maſſenhaft 
weggeſchwemmt worden; ja in einigen 
Fällen wurden ſogar Häuſer weggeriſ⸗ 
fen, und eskamen auch einige Men— 
ſchen um. Der Umatillafluß ſteht hö— 
her, als je zuvor. 


iuslanıd. 


Der Zulu⸗Aufſtand. 


Durban, Natal, 30. Mai. Wie 
hierher gemeldet wird, machten geitern 
die rebellifchen Zulus abermals einen 
Angriff auf die Kolonne des Oberſts 
Lauchars, reſp. auf das britiſche La— 
ger. Sie kämpften mehrere Stunden 
hartnäckig, wuredn aber ſchließlich mit 
ſchwerem Verluſt durch das anhaltende 
Feuer der Truppen zurückgeſchlagen. 
Die Briten hatten 3 Todte und 12 
Verwundete. 

Bei einer wichtigen Einſchließungs— 
bewegung ber Abtheilung unter Oberft 
Madenzie wurden 40 bis 50 von 
Häuptling Bambaatas Leuten getöbtet, 
und viele Frauen und Kinder, fomie 
große Heerden Hornvieh fielen in bie 

Hände der Briten. 


ASrittifches Schlachtſchiff ſtrandet. 
Lundy Island, England, 30. Mai. 
Das große Schlachtſchiff „Montagu“ 
„ist zu Shutter Point an einem Granit- 
fegel gejtrandet und_befindet jih in 
fhlimmer Lage. Det Unfall fand in 
dichtem Nebel ftatt. \ 
Dampfernachrichten. 


UAngelommen. 


NemMort: Großer Kurfürft von Bremen; DBazia 
bon Neapel. 
Montreal: Pirginian don Liverpool, 
Sarı Franzisto: Korea von afiatiihen Häfen; Tho« 
mas (Bundestransportdampfer) von Manila. 
enua: Florida und Manuel Calvo von New 


Dort, 
Gibraltar: Canopic, von Bofton nah Neapel und 


: Sofa vonNe w Port. 
® Amsrifa von New York. 
Ghriltianias Soutjtana, von New York nah Kos 
penhagen. 
Glasgow: Mongolian, von Montreal und Duebec. 
Sondon: Kolumbian bon on. 
i : Dceanie von New York; Caronia von 
New York 


New York: Garmania bon Liverpool. 
Victorta, ®, K.: Empreb of Iadan bon afiatis 


‚den Häfen. 

' An Sable Asland, N. S., vorbei: Baltic, bon 

Liverpool nah New Port. (reitag Vormittag gegen 

bald 8 Uhr am Nein Vorkler Dod erwartet.) 
Ubgegangen. 

New York: Teutonic van Liverpool; Nieum Am: 
fterdam nah Motterdam; Heronspool nah Sabre; 
Germania nah Neapel; (Bektere drei Dampfer ohne 
Briefpoft.) } 

— Forerie nach San 
Genua: Nordamerifa nah Neo 
A Gitta di Mefjina, von 

w 

— — K. V.: Kelvinbank, von London nach 

ortland, Qreo. 

Ve: Grorsion nah Bofton. 

giverpool: Avernia nah Bolton; Late Manitoba 
nad Duchec und Montreal; City of Bomban nad 
Philadelphia, über St. John, 


Das Bitters ift 
OSTEITERS = feit 58 
H SELEBRA' Jahren mit gro⸗ 
BerBefriedigung 
in Fällen bon 
Blähungen, 


ranzisto, 
ort 


Alerandria nad 


Unverdaulicjfeit 
Berftopfung, 
Dpspepfie oder 
Dialaria- Fieber. 
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— Bei einer Erplofion in den,Cali= 
fornia Powder Works“ unmeit Santa 
Cruz, Kal., murde ein Arbeiter ges 
tödtet, und vier tödtlich verwundet. 

— Zu Bam Pam, W. Ba., wurden 
Richard Robertfon uhd feine Braut 
Hattie Royce von einem Perjonenzug 
der Baltimore und Obhiobahr. übers 
fahren und getöbdiet. 

— Richter Omen PB. Thompfon hat 
das Mitglied ver Auffichtsbehörde des 
„Illinois Woman's College“ abge— 
dankt, weil dieſe Anſtalt 825,000 von 
Carnegie annahm. 

—Präſident Rooſevelt erließ eine 
Proklamation, morin er die Gouber- 
neure der Einzelftaaten auffordert, fich 
auf ihre eigenen Koften an der Aus— 
ftellung von Jamestomn zu betheili- 
gen. 

— In Pittsburg verlautet, daß Ba— 
ron Reidt v. NReidenau, Mitglied der 
Öfterreichifchen Botfchaft in Rom, „Ti 
bereit erflärt habe," für $1,000,000, 
und fhlieglich für $250,000 die Pitt3- 
burger Millionärstochter Frl. Margas 
ret Louiſe Mageer zu chelichen! 


Ausland. 


— Wieder ftürzte ein Theil des Ve- 
fuos et. 

— Der deutfche Dampfer „Lenos“ 
ftrandete an der engliſchen Inſel 
Alderney. 

— Das Tonkünſtlerfeſt in Eſſen, 
Rheinpreußen, nahm einen glänzenden 
Verlauf. 

Miniſterpräſident des neuen 
ſchwediſchen Kabinets iſt S. A. A. 
Lindman. 

— F. Benedict in Reber, N. Y. 45 
Jahre alt, erſchoß ſeine Gattin, ſeine 
verheirathete Tochter und ſich ſelbſt. 

— Die Wahlen zum dänifchen Ab— 
georbnetenhaus ergaben eine geringe 
Schwächung des Minifteriums. 

— Gerüchte von einer Zufammen- 
funft des Kaifers Wilhelm mit König 
Halon don Norwegen merden für 
grunblos erklärt. 

— Die holländifche Regierung trifft 
porbereitende Schritte für eine mwirth- 
Ihaftlihe Annäherung an Deutſch— 
land. 


— 


— Zu Ende ift die Arbeitzeinftel- 
lung im mitteldeutichen Braunfohlen- 
diſtrikt. 800 Streiker fehrten zur 
Arbeit zurück. 

— König Peter von Serbien unter—⸗ 
zeichnete einen Erlaß, welcher die Pen— 
fionirung verſchiedener Offiziere und 
Hauptkönigsmörder verfügt. 

— Premier Wekerle brachte im un— 
gariſchen Abgeordnetenhaus den, vom 
Kaiſerkönig Franz Joſeph gutgeheiße— 
nen Zolltarif ein und kündigte eine 
Stimmrechtsvorlage an. 

— König Alfonſo von Spanien 
und ſeine Gäſte wohnten geſtern Abend 
im Pardo-Theater ener Vorſtellung 
bei, in welcher eine altſpaniſche Hoch— 
zeit vorkommt, — ein Hinweis auf die 
morgige Hochzeit des Königs. 

— General Roca, Ex-Präſident von 
Argentinien, hält ſich derzeit in Berlin 
auf und wird heute von Kaiſer Wil— 
helm empfangen. Die Regierung will 
auch ihm gegenüber beweiſen, 
Deutſchland keine imperialiſtiſchen 
Pläne in Südamerika verfolgt. 

— Die Schüler der 1. Klaſſe des 
Gymnaſiums von Danzig erſuchten 
vergeblich den Direktor, ihnen am näch— 
ſten Dienstag, anläßlich des Stapel—⸗ 
laufes des Schlachtſchiffes „Schleſien“, 
freizugeben. Sie telegraphirten da— 
rauf an den Kaiſer, welcher Weiſung 
gab, ihnen den Feiertag zu bewilligen. 

— Kaiſer Franz Joſeph nahm die 
Abdankung des Miniſters Hohenlohe 
ſchriftlich an und erſuchte die Mini— 
ſter,bis zur Bildung eines neuen Kabi— 
nets das Amt weiterzuführen. Das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hatte 
eine ſtürmiſche Sitzung wegen der Mi⸗ 


niſterkriſe. 


— Wie es ſich jetzt herausſtellt, 
ſchloſſen die Zentrumsführer im deut⸗ 
ſchen Reichstag einen Pakt mit den 
Sozialiſten, um die Regierungsvor—⸗ 
ſchläge betreffs der Errichtung eines 
beſonderen Kolonialminiſteriums zu 
Fall zu bringen. Die Regierung hat 
übrigens letzteren Gedanken noch nicht 
aufgegeben. 


— 
— Geld—ba3 ift der befte 


Frem⸗ 
denführer. 


Er, 
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daß 


Eine Rieſenfackel. 


Sie erleuchtete heute Morgen den 
Himmel auf viele Meilen. 


Getreideſpeicher eingeäſchert. 


Der Schaden wird insgeſammt auf nahezu 
13 Millionen Dollars abgefhätt. —£eider 
ift bei dem Brand. wahrfheinlich auch ein 
Mienfcenleben verloren gegangen. 


Der aroße Getreidefpeicher „D" von 
Armour & Co. an der Fist und W, 
22. Straße ift Heute früh mit feinem 
Inhalt von eincı Million Bufhels 
Mais, Hafer und Weizen ein Raub 
der Flammen geworden. Der Ge: 
fammtfchaden wird auf nahezu 13 
MIN. Dollars veranlagt. P. M. 
Bury, ein Weichenfteller der Burling- 
ton-Bahn, ift, mie man befürchtet, 
beim Einfturz der Oftmauer des Spei— 
cher3 erfchlagen worden, mwenigitens ilt 
er feither fpurlos verfchwunden und 
alle Nahforfehungen feiner Kameraden 
blieben fruchtlos. Die Trümmer fonn- 
ten noch nicht weggefchafft merben. 
Vier andere Perfonen erlitten . bei 
Löſchverſuchen Verlegungen, nämlich: 
Emil Zontaf, 37 Jahre alt, 362 W. 
23. Str., ein im Speicher befchäftigter 
Wächter. Er hat Brandmwunden im 
Geficht, an den Händen und am Sör- 
per erlitten. Wurde auch vom Rauch 
beinahe überwältigt. Sein Zuftand iit 
bedentlih. Zontat wurde von der Po= 
lizei in's Countyhoſpital geſchafft. 
John Piha, 44 Jahre alt, 674 W. 
25. Str., Wächter im Getreideſpeicher. 
Schwer im Geſicht, am Kopf und an 
den Händen verbrannt; Haar abge— 
ſengt. Sein Zuſtand nicht gefährlich. 
Liegt im Countyhoſpital. 

Joſeph Pollacek, 41 Jahre alt, 391 
W. 20. Pl., Wächter im Speicher. 
Kopf und Geſicht verbrannt. Quet— 
ſchungen am Körper, namentlich am 
Rücken. Zuſtand bedenklich. Wurde 
in's Countyhoſpital gebracht. 
Chas.Sinkule, 45 Jahre alt, Trum— 
bull Ave. und W. 22. Str. wohnhaft. 
Speicher-Maſchiniſt. Er wurde durch 
ein Fenſter im Keſſelraum fünfzehn 
Fuß weit geſchleudert, erlitt innerliche 
Verletzungen und Quetſch- und 
Brandwunden am ganzen Körper. 
Sinkule wurde in's People's Hoſpital 
gebracht. Sein Zuſtand iſt ſehr be— 
denklich. 

Keſſelexploſion die Urſache. 


Das Feuer wurde durch die Explo— 
ſion eines Keſſels im Maſchinenraum 
verurſacht; ſofort ſchlug eine Flamme 
in einen mit Weizen gefüllten Ver— 
ſchlag, und im Nu brannte der ſüd— 
weſtliche Theil des Gebäudes lichterloh. 
Da explodirte ein zweiter Dampfkeſſel, 
welcher dem erſteren gegenüber ange— 
bracht war. Die Exploſion war ſo ge— 
waltig, daf man den Schall viele 
Straßengevierte weit vernahm. Sin— 
kule wurde durch den Luftdruck wie 
ein Ball durch ein Fenſter geſchleudert 
und blieb hilflos liegen. Glücklicher— 
weiſe fanden ihn Zontak und Piha, 
und ungeachtet ſchwererBrandwunden, 
welche ſie dabei erlitten, brachten ſie 
doch ihren Mitarbeiter in Sicherheit. 
Da erplodirte abermals ein Keſſel und 
ſetzte 89 weitere mit Getreide gefüllte 
Verſchläge in Brand. Der ganze Rie— 
ſenbau war nun ein einziges gewalti— 
ges Feuermeer, meilenweit in der 
Runde ſichtbar. Die dem Speicher 
entſtrömende Gluth zwang die Löſch— 
mannſchaften, fich ein halbes Straßen: 
geviert meit fernzuhalten, und felbjt 
wei erlitten manche noch Brandmwun- 

n. 


| Die Befämpfung des Seuers. 


Gleich nach Ausbruch des Feuers 
waren die Löfchmannfchaften gerufen 
worden, ein Generalaların folgte fehr 
ſchnell, und dann ſauſten die Sprigen 


von allen Seiten heran. Hydranten 
waren in der Nähe nicht vorbanden, 
und Feuerwehrchef MeDonough Yieß 
daher 24 Spritzen auf Molen fahren 
und das Wafſer direkt aus dem Fluß 
pumpen. Auch die beiden Löſchdam— 
pfer „Chicago“ und „Illinois“ traten 
in Thätigkeit, aber einer ſolchen Gluth 
gegenüber waren alleBemühungen ver— 
geblich. Der Feuerwehrchef richtete 
ſein Augenmerk daher darauf, die be— 
| nachbarten Fabrikgebäude und zwei 
große Gasbehälter der People's Gas 
| Light and Eofe Co. zu ſchützen. Be— 
ftändigq wurden auf diefe Behälter und 
Fabrikgebäude Unmaſſen Waſſers ge— 
worfen, um eine Entzündung zu ver— 
hüten, und ſchließlich waren die Bemü— 
hungen auch von Erfolg gekrönt. Um 
halb vier Uhr hatte der Feuerwehrchef 
die Flammen unter Kontrole, jedoch 
brannte der gedielte Flußdamm auf 
einer Strecke von zwei Straßengevier— 
ten ſüdlich und nördlich vom Speicher. 
Aber auch hier war bald jede Gefahr 
beſeitigt. 

In der Anlage der Commonwealth 
Electric Co. mußten die Mauern und 
Zwiſchenwände auch vom Innern des 
Gebäudes aus beſpritzt werden, ſo 
furchtbar war die Gluth. Die Mauern 
rauchten, und der Firniß an den Fen— 

| fterrahmen gerieth immer tmieder in 
Brand. Nur fo war e3 möglich, eine 
Meiterverbreitung des Feuers zu ber- 
hindern. Die Commonwealth Co. hat 
aber duch Rau und Waller ziemlich 
beträchtlichen Schaden erlitten. 


Rettung unter Sebensgefahr. 


Auf den dem Speicher benachbarten 
Geleifen der Burlington-Bahn ftanden 
zahllofe Frachtzüge. Diefe murben, 
vielfach mit Hilfe von Zufchauern, in 
Sicherheit gebradt. Dicht neben dem 
Speicher ftanden 25 mit Getreibe be- 
ladene Güterwagen. Cine Rangirlo: 
fomotive fuhr, obwohl die Oftmauer 
des Gebäudes jchon bHin- und her— 


ſchwankte, direft neben diefer vor die ' ten, 
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Wenn die jeht vor dem Komite des 
Stadtrathes befindliche Ordinanz der 
Chicago Telephone Company ange⸗ 
nommen wird, werben die Raten für 
MWohnungs-Telephone an direkten Li- 
nien und mit unbegtenztem Dienft 
von $100 auf $75 das Jahr herabge- 
ſetzt werben. 

Die Rate für Wohnungs-Telephone 
mit zwei Partien an der Linie wird 
von $75 auf $60 das Jahr herab» 
geſetzt. 

Und die Garantie für Nickel-Dienſt 
in Wohnungen für vier Partien an ei⸗— 
ner Linie wird von 10c auf 5c den 
Tag herabgefeßt werden. Die Linien 
mit zehn Partien an einem Draht 
werben ganz abgejchafft. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 


203 Baihinaton Str. 


mar das gelungen, alS die Mauer mit 
lautem Krach auf Die ©eleife fiel, 
während die Taufende von Zufchauern 
fich eiligft in Sicherheit brachten. Daß 
Niemand verunglückt ift, ift ein reines 
Wunder, denn die Warnungen der 
zahlreichen Boliziften blieben unbe- 
achtet. Niefige Feuerbrände flogen 
maffenmweife durch die Luft, und die 
Löſchmannſchaften mußten bei ihrer 
ſowieſo ſchon ſchweren Aufgabe auch 
auf jene Brandfackeln achten. Zwei 
Wagenladungen Kohlen brannten zum 
Theil ab. Erſt nachdem ſie halb ent— 
laden waren und der Boden der Wa— 
gen aufgeriſſen worden war, konnte 
das Feuer gelöſcht werden. 


Keſſel angeblich ſchadhaft. 


Man vermuthet, daß einer der Keſ— 
ſel im Speicher ſchadhaft geworden 
war und daher explodirte, denn der 
Druck war ein geringer. Die Unter— 
ſuchung dürfte hierüber Aufſchluß 
geben. 

Der Speicher war einer der größten 
im Weſten. Er war aus Stahl und 
gepreßtem Backſtein gebaut worden. 
Seine Faſſungskraft war 1,567,000 
Buſhels, doch waren große Mengen 
Vorräthe in den letzten acht Tagen 
verſandt worden. Das Gebäude war 
in ſechs —— ausgebaut mor= 
den. im Mafchinenraum waren acht 
Keffel von je 200 Pferbefräften und 
zmei eleftrifche Turbinenmafchinen von 
einer Leiftungsfraft von je 1000 
Gallonen die Minute. 

Wm. %. Colbert, der Generalfupe- 
tintendent, und der ne tg 
Sohn Beer vermochten über den Ge- 
fammtoverluft feine genauen Angaben 
zu machen, verfichern aber, daß er ehr 
groß fe. Schon vor fieben Jahren 
brannte der Speicher „D“ nieder. Das 
Teuer hielt damala die Löfchmann- 
chaften drei Tage lang auf den Bei- 
nen. 

Der nee Marichall. 


Der vorläufige Feuermarfchall Me: 
Donovugh fam ohne den weißen Mar: 
fhallshelm zur Brandftätte. Er trug 
die Müte eines Kapitäns, von der die 
Rangabzeichen entfernt morden waren. 
Nicht viele Leute erfannten ihn, denn 
er fah mie ein gewöhnlicher Feuerwehr: 
mann aus, Die Hilfsmarjchälle Ho— 
ran und GSenferlih und die Battail- 
lon3-Marfchälle erkannten jedoch ihren 
neuen Chef, der nur wenige Befehle er- 
theilte. Er hielt fich meift jenjeits des 
„Stip“ auf und befehligte die Yeuer- 
mehrleute,die an der Anlage der „Com= 
monmealth Electric Company“ thätig 
waren. Die mohlbefannte Stimme 
Campions, des abgeſetzten Feuermar— 
ſchalls, war nicht zu hören, deſto ver— 
nehmlicher waren aber die Komman— 
dos der Hilfsmarſchälle Horan und 
Seyferlich, die von vielen Zuſchauern 
abwechſelnd für den neuen Chef gehal— 
ten wurden. Marſchall MeDonough 
hielt während des Brandes eine Kon— 
ferenz mit Horan und Seyferlich ab, 
und ſpäter eine zweite über den Rück— 
zug der Spritzenzüge nach der Löſchung 
des Brandes. 

Seyferlich übernahm den Befehl 
auf der Oſtſeite der Brandſtelle, Me— 
Donough den auf der Weſtſeite des 
„Slip“, und Horan ſchien überall zu 
ſein. Er tauchte an allen Punkten 
auf und ertheilte Befehle betreffs der 
Beſchützung des benachbarten Eigen— 
thums. 

Zuſchauer und Polizei. 


Das Feuerſchauſpiel lockte eine Men— 
ſchenmenge von mehr als 25,000 Per— 
ſonen an, die den Polizeibeamten von 
drei Bezirkswachen unter Leutnant 
Maurice Moore von der Canalport— 
Bezirkswache viel zu ſchaffen machten. 
Die Beamten hatten Auftrag, niemand 
näher al3 500 Fuß an das brennende 
Gebäude heranzulaffen. Holzitöße 
und die Dächer von Güterwagen und 
Gebäuden waren dicht mit Zufchauern 
befett, und fogar auf der entfernten 
Irving Park-Bezirkswache erkundigten 
ſich Leute nach dem Feuer, um zu er— 
fahren, daß es zehn Meilen entfernt fei. 

Sn der inneren Stabi machten bie 
Hotelgäfte auf, und die Elerf3 hatten 
viele Fragen nad) dem Ort des Bran- 
des zu beantworten. Von mehreren 
Hotels fuhren Leute in Kraftwagen 
und anderen Fuhrmwerten nad ber 
Brandftelle ab, doch kehrten einige um, 
als fie erfuhren, wie weit der Weg fei. 

Wahrfcheinlih erfhlagen. 


Edward Sheehan und PB. M. Bury, 
Angeftellte der Chicago, Burlington 
& QDuincy-Bahn, waren auf den 
Bahnaeleifen mit der Entkuppelung 
bon Getreidewagen beſchäftigt. Shee— 
han verließ ſeinen Gefährten, um eine 
rothe Laterne vor eine Wagenreihe in 
der Nähe von Feuerwehrleuten zu ſte 
len, und als er nach einer halden 
Stunde zurückkehrte, war Bury ver— 
ſchwunden. Die Oſtwand des Spei— 
chers war eingeſtürzt, und die Trüm— 
mer lagen auf und unter den Wagen, 
an denen er und Bury gearbeitet hat— 
Sheehan berichtete Burys Ver—⸗ 


Wagen und ſchleppte ſie fort. Kaum ſchwinden der Polizei, doch waren die 


Vorgefchlagene Raten-Herad- | 
fegungen der Tefepfon Co. 


\ die Flammen, bis fie 


— ba te 
Thungen nad; dem vermuthlich Ver— 


Iütteten angejtellt werden fonnten. 


Ein zweiter Brand. 


Während die Feuerwehr den Spei— 
cherbrand bekämpfte, entdeckte William 
Haelin, ein Wächter, Feuer auf dem 
Dache des zweiſtöckigen Gebäudes der 
R. ©. Conway Asphalt Co. an Pau— 
lina Str. und dem Südarm des Fluſ— 
ſes. Dieſer Brand iſt wahrſcheinlich 
durch Funken von dem anderen ent— 
ſtanden. Haelin machte Feuermeldung, 
aber als die Feuerwehr kam, hatten die 
Flammen bereits das zweite Stockwerk 
ergriffen. Drei Spritzen eilten von 
dem Speicher nach dem Gebäude, und 
in Zeit von einer Stunde war der 
Brand gelöſcht. Es entſtand ein Scha— 
den von $10,000. 

Die erfte Erpiofion. 

Die Wächter in dem Speicher, Piha, 
Zontaf und Polascef, hörten dis erjte 
Erplojion um 1:35 Uhr, madten fo- 
fort Feuermeldung und liefen dann 
nach) dem Südende des Speichers, mo 
fie von einer zweiten Erplofion zu Bo= 
den gejchleudert wurden. Bald da= 
rauf erfolgte eine dritte. Yaft erblindet 
durch) den umbhermwirbelnden Getrei- 
deitaub gingen die Männer nach dem 
Ende des Gebäudes und befämpften 
zurüdgetrieben 
wurden. Als fie hinaus gelangten, fa- 
men Leutnant William Sullivan und 
Spritenzug Nr. 15 zur Stelle. Die 
Mäcter Janten erfchöpft um und wur= 
den bon den Yyerrerwehrleuten an einen 
ficheren Ort gebracht. Gleich darauf 
fan Spritenzug Nr. 25 und richtete 
den erjten Wafferftrahl auf das Ge- 
bäude. 

Inzwiſchen hatten die Flammen mit 
großer Schnelligkeit um ſich gegriffen. 
Der ganze mittlere Theil desSpeichers 
brannte, Flammen ſchoſſen aus den 
oberſten Fenſtern. Eine Viertelſtunde 
ſpäter ſtand das ganze Gebäude in 
Brand. Mittlerweile trafen Batail— 
lons-Marſchall Heaney und Hilfsmar— 
ſchall Seyferlich ein und ließen noch 
mehr Spritzen anrücken. 

Furchtbare Hitze. 

Die von dem Feuer entwickelte Hitze 
war fürchterlich und verurſachte viele 
Brände öſtlich vom Speicher. Bahn— 
wagen, Schwellen, Bauholz und ſelbſt 
Armours 500 Fuß entfernter Spei— 
cher „C“ geriethen in Brand, doch 
wurde dieſer Speicher ſchnell gerettet. 
Er iſt ſieben Stockwerke hoch, 300 
Fuß lang und 100 Fuß breit und faßt 
mehr al3 1,000,000 Bufhels Getreide. 
Kleine Holzbauten, die durch) einen 
„Slip“ von ihm getrennt find, brann= 
ten nieder. 

Um den brennenden Speicher füm- 
merte die euerwehr fich wenig, fon= 
dern wendete ihreHauptaufmerffamteit 
der Rettung de3 benachbarten Eigen— 
thums zu. Die Hige mar fo groß, 
daß die Yyeuerwehrleute nicht näher als 
200 Fuß an das brennende Gebäude 
heran fonnten, und daß die Wajfer- 
ftrahlen in Dampf verwandelt wurden, 
ehe fie e3 erreichten. Rejervemann= 
Thaften mußten von Zeit zu Zeit die 
Teuerbefämpfer ablöfen. 

Der Speicher jtand neben Geitenge- 
leifen der Chicago, Burlingtoen & 
Duincy- Bahn. m Weiten wurde er 
bom „Magazin Slip“, im Norden von 
Prairie, im Oſten von den Bahngelei- 
fen und im Süden vom Südarm des 
Ehicago-Fluffes begrenzt. Von der 
Süd- und der Weitfeite au3 marfen 
die Yeuermehrboote „Denis %. Sme- 
nie“ und „Illinois“ MWafferftrahlen 
auf das brennende Gebäude. Beide 
Boote wurden von der Hitze angeſengt, 
Meſſing- und andere Metalltheile 
ſchmolzen, und einſtürzende Mauern 
bedrohten die Boote. Als die Weſt— 
wand fiel, wurde der „Slip“ mit Ge— 
treide und Trümmern angefüllt. Bei 
jedem Mauer-Einſturz erdröhnte die 
Erde eine Meile in der Runde. 


Gasbehälter in Gefahr. 


Um die Exploſion der unmittelbar 
hinter dem Gebäude der „Common— 
wealth Electric Company“ befindlichen 
Gasbehälter zu verhüten, wurde das 
Gas auf Veranlaſſung der Feuerwehr 
durch Röhren nach weit entfernten an— 
deren Behältern abgelenkt. Dieſe An— 
lage der Geſellſchaft iſt als Südzweig 
bekannt und vor zwei Jahren erbaut 
worden. Ein Anbau iſt im Bau be— 
griffen. Hölzerne Balken fingen häu— 
fig Feuer, das aber jedesmal ſofort ge—⸗ 
löſcht wurde. Eine hölzerne Blatt» 
form für Arbeiter auf dem 250 Fuß 
hohen Schlot war nicht erreichbar und 
verbrannte. Dasſelbe Schickſal hatten 
vier Kohlenwagen und mehrere Schup— 
pen vor dem Gebäude. Auch die Docks 
am „Slip“ brannten ab. Brennende 
Holzſtücke flogen faſt eine Meile nach 
Weſten und ſetzten mehrere Hausdächer 
in Brand. 

Die Verluſte. 

Folgendes iſt eine unvollſtändige 
Liſte der durch das Feuer entſtandenen 
Verluſte: 

Speicher „D“ von Armour & En., 
$1,000,000, nad Schäßung der Boli- 


—— 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 
zu halten, müfjen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Yu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benuten. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för- 
dert deren natürliche 
Abſonderungen. 


de und Inhalt find vollftändig zer- 
ört. 

Anlage der „Commonwealth Elec- 

tric Co.“, $15,000 Schaben burd 

Raub und Wafler. 

Dod am Fluß zmifchen 22. und 23. 
Straße, zum Betrage von $2000 be= 
ſchädigt. 

Eiſenbahnſchwellen der Chicago, 
Burlington de Quinch-Bahn zwiſchen 
22. und 23. Straße, Schaden etwa 
8500. 

Zwei Wagenladungen Kohlen auf 
den Geleiſen dieſer Bahn, zum Theil 
verbrannt, zum Theil in einen Graben 
geworfen, 81000. 

Wagen mit Bauholz 
Geleifen, F25,000. 

Anlage der R. ©. Conway Asphalt 
Eo., Weit 22. und PBaulina Str., $10,- 
000. 

George E. Marcy, Wizepräfident 
der Armour rain Eo., gab heute den 
inhalt des Speichers auf 150,000 Bus 
fhels Mais, 28,000 Bufhels Weizen, 
50,000 Bufhels Hafer und 3,000 Bus 
Thels Gerite an, zufammen 231,000 
Bufhels im MWerthe von $120,000. 
Das Gebäude hatte $400,000 bis 
$600,000 aefoftet. Der Schaden ilt 
durch Verficherung vollitändig gebedt. 

Superintendent ®. T. Kirby von 
der Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn beziffert den Schaden der Bahn: 
gejelichaft auf $6700. 

MW. 2. Abbott von der „Eommon- 
mealth Electric Eo.“ faat, dub ihr 
Verluft nicht über $1000 beträgt. 

— — —— — — — 


Unfälle. 


uf. auf den 


Drei Kraftwagenunfälle. 


% N. Anne, Leiter der befannten 
Mufittapelle, Tab fich geitern Abend 
auf der Fahrt nach) dem Chicago 
Beach Hoiel an der Cottage Grove 
Ave. und 61. Straße vor die Wahl ge= 
jtellt, entweder gegen einen ihm entge= 
genfommenrden Kabelbahnzug zu fah- 
ten, oder eine Frau, welche mit einem 
Kind auf dem Arm über den Fahr: 
damm fchritt, zu überfahren, oder jei- 
nen Kraftwagen an einem Telegra= 
pbhenpfahl zerichellen zu laljen. Er 
wählte das leßtere. Bei dem Anprall 
flogen Innes und fein Kraftmagenlen- 
fer Hale Barrifh auf den Fahrdamm, 
während Frau Sinnes ohnmädtig auf 
ihrem Sit zufammenfant. Innes er— 
litt Schürfungen anı Körper und ver=- 
rentte jich den linfen Arm, und Bar: 
tifh wurde am Kopf und an den 
Schultern verleßt. Frau nnes erlitt 
leichte Verlegungen. Der Kraftivas 
gen wurde Stark bejchädigt. 

Der Kraftwagenfahrer Wm. % 
Flood, 4445 St. Lawrence Ave., Toll 
geitern durch Yahrläffiakeit einen Zus 
fammenftof, feines Gefährts mit ei- 
nem der Firma Marihall Field & 
Ep. gehörigen an der Woodlamn Ave. 
und 56. Straße verurfacht Haben. 
Beide Fusrwerfe wurden bös ntitge- 
nommen, die Lenfer entfamen faft un= 
verleßt. Flood wurde verhaftet. 

An der. Robey Straße und dem 
Sadjon Boulevard fuhr am Abend ein 
Straßenbahnmwagen gegen einenftraft- 
wagen, deifen fünf Anfafien Berleg- 
ungen erlitten, und zwar: ©. ©. Cha= 
pin, Präfident der Motor Car Sup= 
ply Co. Schürfungen am Kopf und 
Körper; F. T. Bailey, Kraftmagenöl- 
verfäufer, Verlegungen am Rüden und 
Schnitt: und Quetfhwunden; W. U. 
King, " Geichäftsführer des „Publi- 
fhers’ Motor Guide”, Fußperrenfung 
und Wunden am Kopf; Frau Emma 
Lojeberg, Calumet Ave. und 29. Str., 
und Frau Beffie Voß, Calumet Ave. 
und 31. Str., leichte Verlegungen. 
Dr. Veit nahm die Verunglüdten in 
Behandlung. 


Beim Sifchen ertrunfen. 


Beim Filchen fiel geitern Nachmit- 
tag der zmwölfjährige Jofeph Tilford, 
16 Union ®l., an der 22. und Haljted 
Str. in den Fluß und ertrant. Die 
Leiche wurde geborgen. 

In der Nähe der Haltejtelle an der 
Marihfield Ave. wurde der Geleije- 
auäbejferer Albert Bortfe, 368 Hajt- 
ings Str., geitern Abend von einem 
Zuae der Metropolitan Hochbahn ge- 
troffen und in großem Bogen dreißig 
Fuß tief auf Die Straße geiigleudert. 
Der Unglüdliche erlitt einen- Bein- 
bruch, eine Verrenfung des Rüdgrats 
und auch innerliche Verlegungen. Sein 
Zuftand ift bedenklich. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bats 
rifh,“ reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. el: Calumet 730 und 869. 


an) 
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Edna Schaefer erſchießt ſich. 


Junges Mädchen machte aus unbekannten 
Gründen ſeinem Leben ein Ende. 


Die zwanzigjährige Edna Schaefer 
hat ſich heute in ihrer elterlichen 
Wohnung, 612 Lindale Ave., erſchoſ—⸗— 
ſen. Das junge Mädchen war ſeit ei— 
niger Zeit niedergeſchlagen, doch kann— 
ten weder die Angehörigen noch die 
Freundinnen den Grund. Nach dem 
Frühſtück begab ſich Frl. Schaefer 
heute in ihr Schlafzimmer, um zehn 
Uhr fiel dort ein Schuß. Als Herr 
Schaefer hinzueilte, fand er ſein Kind 
aus einer Wunde unter dem Herzen 
blutend auf dem Bett liegen, daneben 
einen Revolver. Dr. Espy bemühte ſich 
vergebens, das fliehende Leben zu ret— 
ten, bald nach ſeiner Ankunft that die 
Unglückliche den letzten Athemzug. 


— — ———— 
Stahlw erfarbeiter getödtet, 


In der Mafdinerie wurden ihm faft alle 
Knochen zermalmt. 


Im South Chicago Hofpital  ijt 
nach entjeglihen Qualen in der ver- 
floffenen Naht der 22jährige Chas. 
Sohnfon geftorben. Der Unglüdliche 
war am Sonntag bei der Arbeit in 
den Anlagen der Yllinoiß Steel Co. 
in die Mafchinerie gerathen und furcht- 
bar zerqueticht worden. Er hatte faft 
feinen heilen Knochen mehr, ala er 
enblich befreit wurde. Yobnfon wohnte 
249 81. Pl. | 


And) die Angeſtellten der Südſeite · Hochbahn 
find organiſirt. 
Streikgefahr im Wachſen. 


Präſident Leslie Carter von ber 
Südſeite Hochbahn-Geſellſchaft war 
geſtern nicht wenig überraſcht, als auch 
an ihn von einem Ausſchuß der Hoch⸗ 
bahner-Union die Forderung geſtellt 
wurde, auf einen ſchriftlichen Arbeits⸗ 
vertrag mit der Union einzugehen. Er 
hatte geglaubt, daß nur wenige oder 
gar feine von den Mitgliedern des Bes 
triebsperfonal3 der Union angehören, 
do verficherte man ihm, daß er jih in 
diefer Hinficht jehr bedeutend geirrt 
babe. — Die Verhandlungen zwijchen 
der Hohbahner-Union und den Hod= 
babn-Gefellichaften find bisher gänz- 
lich ergebnißlos geblieben, und «3 
ſcheint nun doch nicht ausgefchloffen, 
daß es zu einem allgemeinen Streik auf 
den Hochbahnlinien kommen werde. 

Die Verwaltung der Lake Shore— 
Bahn trifft Vorkehrungen für einen 
Streik, der ihr für den 21. Juni von 
ihren Frachtverladern angedroht wird. 
Sie läßt in Eltkhardt, Ind., 
einen mächtigen Frachtſchuppen 
bauen, der nöthigenfalls als Zentral— 
ſtelle für die Transferirung vom 
Frachtgut dienen ſoll. 

Die Geſchäftsagenten der Frachtver— 
lader-Union werden am Freitag über 
ihren Kollegen Joſeph F. O'Neill zu 
Gericht ſitzen, der angeklagt iſt, von ei= 
nem Beamten der Illinois Central— 
Bahn Beſtechungsgelder angenommen 
zu haben. O'Neill ſtellt die Thatſache 
nicht in Abrede, behauptet aber, daß er 
den betreffenden Beamten nur habe 
aufs Glatteis locken und blosſtellen 
wollen. Der Beamte andererſeits, ein 
Herr Welſh, verſichert, O'Neill hätte 
nicht nur das Geld angenommen, fon= 
dern auch, jomweit e3 in feinen Kräften 
ftand, die verlangte Gegenleijtung ge= 
liefert. 

Die Kabelfchloffer der City Rails 
may Co. wollen um eine zehnprogenti= 
ge Zohnaufbefferung einfommen. Die 
Betriebsleitung der Gefellfihaft mill 
fie angeblich abweifen. Da der Kabel- 
betrieb überhaupt demnächſt abge— 
Ichafft werden würde, hätte e3 feinen 
rechten Zmect mehr, jeßt noch eine Uen= 
derung in der Zohnrate eintreten zu 
laſſen. 

Der Verband der Dampfſchaufel— 
Maſchiniſten, welcher hier ſeinen Haupt— 
ſitz hat, ſchickte geſtern auf Anſuchen 
hin, die von dort eingelaufen ſind, zwei 
von ſeinen Mitgliedern nach Alaska 
und drei nach Chile. 


Rabiater Burſche. 


Charles Hanſon verſuchte den Poliziſten 
Smithwick zu ertränken. 


Mehrere Frauen beklagten ſich heute 
Morgen im Union Park bei dem Park— 
poliziſten Smithwick darüber, daß ein 
Mann ſich ihnen in unverſchämter 
Weiſe genähert habe. Bald darauf 
ſtieß Smithwick auf einen Burſchen, 
deſſen Aeußeres der Beſchreibung ent— 
ſprach, welche die Frauen von dem 
Schürzenjäger gegeben hatten. Der 
Poliziſt holte den Mann aus, der ſich 
Charles Hanfon, nannte und 430 W. 
BanBuren Str. wohnhaft zu fein vor= 
gab. Gerade wollte ihn Smithiwid am 
Widel nehmen, als Hanjon austif. 
Der Beamte hatte ihn aber bald wie» 
der eingeholt, und Hanfon fehritt wi- 
derſtandslos neben ihm her, bi3 fie die 
über die Parklagune führende Brüce 
erreicht hatten. Hier verfegte Hanjon 
dem nichts ahnenden Smithwid plöß- 
lich einen Schlag in’3 Geficht, fodaß er 
zu Boden ftürzte. m Nu war Smith- 
wid aber wieder auf den Füßen und 
ftürzte fih auf Hanfon. Nun entfpann 
fi) ein Ringfampf, der damit endete, 
daß die beiden Kämpfer über dag Ge- 
länder in die Lagune ftürzten, welche 
dort nur wenige Fuß tief if. Smith- 
wid fam unten zu liegen, und Hanfon 
machte jich diefen Umftand dazu zu 
Nuten, dab er Smithiwid unter Waj- 
fer hielt, um ihn zu ertränfen. Der 
Beamte var fchon bemußtlos, ala die 
Detektive Holty und Chott auf der 
Bildfläche erfchienen. Sobald Hanfon 
ihrer anfichtig wurde, gab er SFerfen- 
geld, wurde aber bald eingeholt und 
hinter Schloß und Riegel gefeht. 


— — — 


819.00 nach Boſton und auräd, 


Plus $1.00, von Chicago, dia Nidel Plate 
Tahn, 31. Mai bis 9. Juni influfive; des= 
gleichen via New Horf City zu Exkurſions⸗ 
Raten. Rüdreije fann verlängert werden biz 
zum 15. Juli. Yolders, Raten ınd alle Ein: 
zelheiten erhält man duch John Y. Calahan, 
General-Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago. i6mi—Hin,mi 
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Bar ohne Zweifel Mord, 


Die ärztliche Unterfuhung der Wunde am 
Balfe von der Frau Veß. 


Die Koronerärzte Dr. Hunter und 
Reinhardt, fowie Dr. H. H. Moyer 
haben die Unterfuhung ver Wunde 
am Halfe der «!3 Leiche in ihrer Woh- 
nung, 234 Welt Ohio Straße, aufge- 
fundenen Frau Minnie Neß beendigt 
und fejtgeitellt, daß bie Frau ermordet 
morben ift. Ob der Mord aber mit 
dem, Montag vom Leichenbefchauer im 
Schuppen hinter der Wohnung gefun- 
denen Beil ausgeführt wurde, oder ob 
Ermürgung vorliegt, vermochten bie 
Aerzte bei der jhon ſtark vorgeſchrit⸗ 
tenen VBerwefung der Wunbdftelle nicht 
mit Beftimmtheit zu ermitieln. Die 
Frau mar fchon mindejtend eine Woche 
todt, al3 fie am Freitag gefunden wur- 
de. Ahr Gatte hat noch bi8 vor acht 
Tagen in der unbeimlicen Wohnung 
genädhtigt, feither fehlt vom ihm jebe 
Spur. : 
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Aeußerſt gefaͤhrlich. 


„Los von Oeſterreich“, iſt auch un⸗ 
ter dem Miniſterium Wekerle der 
Wahlſpruch Ungarns. Der Kaiſer 
Franz Joſeph aber, der in der Frage 
der Kommandoſprache durch vorüber⸗ 
gehende Feſtigkeit einen Sieg errang, 
gibt in jedem anderen Punkte den Ma⸗ 
gharen nach. Er hat ihnen gegen den 
Rath ſeiner öſterreichiſchen Miniſter 
erlaubt, den mit Oeſterreich vereinbar⸗ 
ten gemeinſamen Zolltarif als „auto⸗ 
nomen“ ungariſchen Tarif auszugeben, 
und da jedes Zugeſtändniß die Ma—⸗ 
gyaren nur noch dreiſter macht, ſo hat 
Welkerle bereits angekündigt, daß Un—⸗ 
garn in Zukunft mit Oeſterreich ſich 
überhaupt nicht mehr über einen Ta⸗ 
rif verſtändigen, ſondern nur noch ei⸗ 
nen Handelsvertrag ſchließen werde. 
Das bedeutet, daß Ungarn ſich in jeder 
Beziehung als ein vollſtändig unab— 
hängiges Reich betrachtet, daß es alſo 
auch Oeſterreich als Ausland anſieht 
und zu ihm, wie zu jedem anderen 
fremden Lande, höchſtens in ein Ver—⸗ 
tragsverhältniß treten will. 

Ganz in derſelben Weiſe forderte 
ſeinerzeit Preußen, daß die habsburgi⸗ 
ſche Monarchie aus dem deutſchen 
Bunde ausſcheiden, dieſer ſich unter 
preußiſcher Führung „reorganiſiren“ 
und mit Oeſterreich⸗Ungarn einSchutz⸗ 
und Trutzbündniß und einen Handels⸗ 
vertrag eingehen ſolle. Wie Preußen 
zunächſt in Olmüt zum Rückzuge ge⸗ 
zwungen wurde, ſpäter aber Oeſter⸗ 
reich auf den böhmiſchen Schlachtfel⸗ 
bern befiegte und” ben Norbbeutfchen 
Bund gründete, tft jedem Deutjchen 
befannt. Doch während das preußifche 
Programm berecitigt mar, meil bie 
habsburgifche Monarchie, trogbem fie 
größtentheil® aus nichtveutfchen Län- 
dern beitand und mitunter fogar eine 
ausgefprochen antiveutfche außmärtige 
Politik betrieb, im Deutſchen Bunde 
die „Hegemonie” beanjpruchte, liegen 
die Saden ziifchen Defterreih und 
Ungarn mefentlich anberd, Die bei- 
den Länder find nicht blos durch eine 
Perfonalunion verbunden, ſondern 
durch einen „Ausgleich“, der fie ſowohl 
in wirthſchaftlicher Beziehung wie dem 
Auslande gegenüber zu einem einheit⸗ 
lichen Staatsweſen macht. Ihre Ge— 
meinſchaft erſtreckt ſich auf Heer und 
Flotte, die diplomatiſche Vertretung 
und den Zolltarif. Wird ſie aufgelöſt, 
ſo wird gleichzeitig das öſterreichiſch— 
ungariſche Reich zertrümmert, und in 
weiterer Folge muß auch „Zisleitha— 
nien“ in Stücke gehen, weil mindeſtens 
die Tſchechen und die Polen dem Bei- 
ſpiele Ungarns werden folgen wollen. 
Die ehemalige Großmacht würde alſo 
in eine Anzahl ſelbſtſtändiger Klein— 
ſtaaten zerfallen, die allenfalls im An⸗ 
fange noch durch Verträge loſe zuſam— 
mengehalten, ſpäter aber wahrſcheinlich 
ſogar in gegenſeitige Kämpfe ver— 
wickelt werden würden. Denn die zis⸗ 
leithaniſchen Slawen werden die Un⸗ 
terdrückung ihrer transleithaniſchen 
Brüder durch; die Magyaren nicht dul= 
den, und bie Deutfchen in Böhmen, 
Mähren und Schleften merben Ti 
nicht widerſtandslos von den Tſchechen 
vernichten laſſen wollen. 

Deshalb kann Oeſterreich die gänz⸗ 
liche Auflöſung des „Dualismus“ nicht 
zugeben, ſo wenig ihm ſonſt an denUn⸗ 
garn gelegen ſein mag. Das erſt vor 
einigen Wochen ans Ruder gelangte 
Miniſterium Hohenlohe, das ſich große 
Mühe gab, den Nationalitätenzwiſt in 
Oeſterreich zu ſchlichten, hat ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht, und der Kaiſer hat 
bis jeßt keinen Staatsmann finden 
können, der ſein ſelbſtmörderiſches 
Zugeſtändniß an Ungarn vor dem 
Reichsrathe vertreten will. Wie ſein 
unmittelbarer Vorgänger, mag ſchließ— 
lich auch Franz Joſeph zur Abdankung 
gezwungen werden, zumal er einen 
Schlaganfall erlitten hat und augen— 
ſcheinlich altersſchwach iſt. Der Thron⸗ 
folger ſoll kein Geheimniß daraus ma— 
chen, daß er den Ungarn nicht nach: 
zugeben gedenkt, ſondern entſchloſſen 
iſt, ſie nöthigenfalls mit Gewalt zum 
Gehorſam zurückzuführen. Es iſt frei— 
lich noch möglich, daß das neue unga— 
riſche Parlament, das demnächſt auf 
Grund des allgemeinen Stimmrechts 
gewählt werden ſoll, die Pläne der ma⸗ 
gyariſchen Nationaliſten nicht guthei⸗ 
gen wird. Wenn die Nichtmagyaren 
in Ungarn, die Deutſchen, Kroaten, 
Serben und Rumänen, einmüthig ver⸗ 
langen, daß der „Dualismus“ fortbe⸗ 


ſtehen ſoll, ſo werden die Magyaren 


allein nichts ausrichten können. Er- 
ringen aber letztere die Mehrheit, ſo 
werden ſie auch vor einem Kriege mit 
Oeſterreich nicht zurückſchrecken. 

Da die Doppelmonarchie ſchon viele 
gefährliche Kriſen überſtanden hat, ſo 
mag ſie auch aus der jüngſten noch heil 

hervorgehen, doch läßt ſich leider nicht 
leugnen, daß ihre Lebenskraft bedenk⸗ 
lich geſchwächt iſt. Nur ein großarti⸗ 
ges Genie könnte nochRettung bringen, 
aber Franz Joſeph hat keinen Bis— 
marck und kann keinen haben, weil er 
ſelbſt während ſeiner ganzen Regie⸗ 
rungszeit kein feſtes Ziel im Auge be⸗ 
—* und nur für geſchickte politiſche 
ltänzer Verwendung gehabt hat. 
Es iſt ſein Unglück, daß er noch das 
böfe Ende ſeiner Schaukelpolitik erle⸗ 
ben muß. 


it Gräberfehmüdungstag. 
Urfprünglich nur dem Andenken ber 
im Bürgerfriege gefallenen: Kämpfer 
für bie Union geweiht, wurde der 30, 
Mai im Laufe der Jahre zum Gebent» 
tag für die Todten, zum ZTobtenfefttag 
im Allgemeinen. Das that ber Eh» 
rung ber gefallenen Unionzfämpfer 
feinen Abdrud. Sie, bezw. ihre no) 
lebenden und ihre Gräber [hmücdenden 
Kameraden blieben dabei immer im 
Mittelpuntte der Feier. Die Berallge- 
meinerung bed Gedantens, die in ber 
Schmüdung aller Gräber fihtbaren 
Ausdrud fand, erhöhte nur die meihe- 
volle Stimmung de3Tages und ficherte 
gemwilfermaßen die Xheilnahme der 
Mafjen auch des jüngeren Gejchlecht3, 
benen ber Bürgerkrieg fchon „alte Ge- 
Thichte* ift, an der Ehrung der dahin= 
gegangenen Kämpfer. Die meijten 
derjenigen, die an früheren Gräber: 
Ihmüdungstagen und heute wieder die 
Friedhöfe beſuchten, wurden wahr— 
ſcheinlich in erſter Reihe, wenn nicht 
ausſchließlich, dorthin gezogen von 
dem Wunſche, die Gräber ihrer eigenen 
Todten zu ſchmücken; dieſen galten zu= 
erſt und zumeiſt ihre Gedanken; aber 
dann wurden ihre Gedanken doch auf 
die todten Kämpfer gelenkt und auf 
jene blutigen Jahre, in denen die Exi— 
ſtenz der Union auf dem Spiele ſtand 
— auf den Dank, den die Nation 
eben dieſen Todten ſchuldet. Die Maſ— 
ſen auf den Friedhöfen waren vielleicht 
nur paſſive Theilnehmer an der pa— 
triotiſchen Feier, aber ſie machten dieſe 
durch ihre Gegenwart doch bedeutend 
macht- und eindrucksvoller, und die 
tauſende geſchmückten Gräber rings— 
um bildeten einen würdigen und er— 
greifenden Hintergrund für die fah— 
nengeſchmückten Denkmäler und Grä— 
ber der todten Unionsſtreiter. Die 
Wandlung, durch die der Gräber— 
ſchmückungstag der Veteranen zum all⸗ 
gemeinen Gedenktag für die Todten 
wurde, war in jeder Hinſicht ſchön und 
erfreulich, und es war ganz natürlich 
und ſelbſtverſtändlich, daß es ſo kam. 

In den letzten Jahren aber hat ſich 
mehr und mehr eine zweite Wandlung 
vorbereitet, bezw. vollzogen. Die Vete— 
ranen rücken noch aus und die Gräber 
werden geſchmückt nach wie vor, letzte— 
res vielleicht mehr als zuvor. Daneben 
jedoch iſt der 30. Mai mehr und mehr 
zu einem Volksbeluſtigungstag gewor— 
den und daran wird vielfach Anſtoß 
genommen, das wird ſchwer getadelt. 
Man ſagt, das verträgt ſich nicht mit 
dem Grundgedanken des Tages. Der 
Tag wird durch die Spiele, Pikniks 
und Feſtlichkeiten entweiht, die Tod— 
ten werden um den ihnen ſchuldigen 
Tribut gebracht. Es läßt ſich vielleicht 
darüber ſtreiten, ob dieſer Tadel ge— 
rechtfertigt iſt. Man könnte, ſofern 
der Tadel von Veteranen ausgeht, dar— 
auf hinweiſen, daß es ja gerade ſolda— 
tiſche Sitte iſt, auf der Rückkehr vom 
Grabe lebhafte Weiſen zu ſpielen und 
die auf dem Wege dahin florumhüllt 
geweſenen Fahnen frei und luſtig im 
Winde flattern zu laſſen, und im übri— 
gen meinen, daß nach der Ehrung der 
Todten auch die Lebendigen zu ihrem 
Rechte kommen ſollten. Es wird dann 
aber immer noch der Einwand bleiben, 
daß man zwar nicht den ganzen Tag 
lang ſchmerzlich zu trauern, zu ſeufzen 
und zu klagen braucht, es aber auch, 
wenn man das Leben zu ſeinem Rechte 
kommen laſſen will, nicht gerade nö— 
thig iſt, in's Gegentheil zu verfallen: 
der Todten gar nicht zu gedenken und 
den Tag in lärmvollem, mehr oder 
minder rohem Spiel und Jahrmarkt— 
und Volksfeſttreiben zu verbringen. 
Das iſt's aber gerade, wozu das jün— 
gere Geſchlecht von Jahr zu Jahr mehr 
Neigung bekundet. Wie kommt das? 

Wahrſcheinlich würde auf dieſe Fra— 
ge von gewiſſer Seite wieder die ſtereo— 
typirte Antwort: „zunehmende Ge— 
fühlsrohheit und Vergnügungsſucht“ 
kommen. Man würde unſerer Zeit 
und unſerem Volke damit aber wahr— 
ſcheinlich Unrecht thun. Die „zuneh— 
mende Gefühlsrohheit“ wenigſtens iſt 
noch lange nicht nachgewieſen, ſo oft 
und fleißig ſie auch als „Thatſache“ 
hingeſtellt wird, und wenn man auch 
vielleicht mit Recht von einer zuneh— 
menden Vergnügungsſucht reden kann, 
ſo iſt's doch gewiß, daß der berechtig— 
ten Vergnügungsluſt des jüngeren 
Volks hierzulande ſehr wenig Gele— 
genheit zu harmloſer Bethätigung ge— 
boten iſt. 

Unſer Kalenderjahr beſteht aus 365 
Tagen. Davon ſind 304 Arbeitstage, 
52 Sonntage und 9 Feiertage. Die 
Arbeit iſt ſchwer und läßt wenig Zeit 
und Luſt übrig zu Vergnügungen und 
krafterfordernden Spielen — 304 
Tage Arbeit. Die Sonntage ſind 
dem Geſetze und dem „amerika— 
niſchen“ Brauche und Geſchmacke 
zufolge Ruhetage, an denen von 


rechtswegen nur beſchauliches Inſich— 


gehen und Relegionsübung geſtat— 
tet iſt und lautes Spiel, fröhliches 
Vergnügen verpönt ſind. So bleiben 
nur die paar Feſttage — von denen 
aber fallen zwei, Weihnachten und 
Neujahr, mitten in den Winter; einer, 
der Dankſagungstag, iſt den Tafelge— 
nüſſen geweiht, ein anderer, der „Vier— 
te,“ den ‚Firecrackers et al“; der Arbei- 
tertag anfangs September gehört der 
„Drganifation”, der Wahltag ſelbſt— 
verſtändlich der Bürgerpflicht. Blei— 
ben noch die Geburtstage Lincolns und 
Waſhingtons und der Gräberſchmück— 
ungstag, die von rechtswegen patrioti— 
ſchen Gedanken und den Todten gewid⸗ 
met werden ſollen. 

Ym ganzen Jahre, haben mir feinen 
einzigen arbeitfreien Tag, außer jenen 
beiden mittwinterg, der nicht befondere 
Pflichten brächte und allein dem Ver: 

nügen gemibmet wäre. ft e3 da ein 
Munder, menn die Jugend und die Qe- 
bensfreube fich ihr Recht fuchen, mo 
fie e3 finden fünnen,an den Gedent- 
tagen, und ber biefen zu Grunde lie- 
gende Gebante dabei zu furz fommt? 

Man gebe ihnen die Sonntage 
frei, und der Gedenktag, vor allem 
der Gräberfhmücdungstag, wird nicht 
entmeibt und ben Zobten geraubt 
werben. — — 


Mat, 2 WS etre in SBEETGEEN 


Von der im Stadtrath ſchwebenden 
neuen Schankgerechtigkeils ⸗Ordnung 
iſt mit aller Sicherheit vorauszuſagen, 
daß ſie nicht alt werden wird falls ſie 
überhaupt Geſetzeskraft erlangt. Wer 
darauf rechnet, in ſeiner ieg! mit tau= 
fend Dollars per Jahr zu bezahlenden 
„Saluhn-Lizens“ ein befondered, mit 
der Zeit immer werthvoller werdendes 
Privilegium zu befiten, ba3 vererbt 
oder verfauft werden fan, fo etwa, 
pie man in manchen deutfchen Stäb- 
ten die Apothefer-Gerechtigkeiten ver= 
erbt ober verkauft, ber wird vermuth- 
lich ehr bald ſeines Irrthums inne 
werden. 

Zmed oder Hauptzmed der Verorb- 
nung tft befanntli, die Vermehrung 
der Schanfwirthichaften zu verhindern, 
Mährend es bisher in Chicago eine 
Wirthſchaft auf (durchſchnittlich) un— 
gefähr 250 Einwohner gab, ſoll es 
künftighin nur noch eine auf 500 Ein⸗— 
wohner geben. Dies fromme Ziel zu 
erreichen, ſollen vom 81. Oktober die— 
ſes Jahres an die dann in Kraft ſte— 
henden Lizenſen zwar noch verlängert 
oder erneuert werden dürfen, aber es 
ſollen keine neuen Lizenſen mehr aus⸗ 
geſtellt werden: — ſo lange nicht, bis 
die Zahl der ausſtehenden Lizenſen 
weniger als 1 auf 500 Einwohner 
ausmacht. Tritt dieſer Fall einmal 
ein, ſo ſoll die Bewilligung neuer Li⸗ 
zenſen ſtatthaft ſein ſo lange — und 
nicht länger als — bis das Verhält— 
niß von J zu 500 wieder hergeſtellt iſt. 

Sollte, wie „man erwartet“, es am 
kommenden 31. Oktober 7000 Wirth- 
Ichaften in Chicago geben und bie Bes 
völferungsziffer zur felben Zeit — 
fage — 2,100,000 betragen, fo gäbe 
das eine Wirthſchaft auf durchſchnitt⸗ 
lich 300 Einwohner. Und es dürfte 
feine neue Lizens mehr bewilligt wer— 
den, ehe nicht die Bevölkerungsziffer 
auf 3,500,000 angewachſen wäre. So 
ſehr ſchnell wird das ja nicht gehen, 
und bis es einmal ſoweit iſt, würden 
die beſtehenden Wirthſchaften eine ſte— 
tig ſich vergrößernde Kundenzahl ha— 
ben. Auch unterliegt es nicht dem min— 
deſten Zweifel, daß unter ſolchen Um— 
ſtänden die Schanklizens einen ſtetig 
wachſenden Werth haben würde. Wer 
ins Wirthsgeſchäft wollte, könnte nicht 
mehr wie jetzt ſeine Lizens einfach aus 
dem Lizensamte holen, ſondern müßte 
das Lizensrecht — die Schankgerech— 
tigkeit — einer bereits beſtehenden 
Wirthſchaft erwerben. Und müßte be— 
zahlen, was der Inhaber für die Ab— 
tretung verlangt. 

So angenehm das nun für Die 
wäre, die bereits drin ſind in dem Ge— 
ſchäfte, ſo unangenehm wäre es für 
Die, die erſt hineinwollen in das Ge— 
ſchäft. Nichts iſt natürlicher, als daß 
dieſe letzteren ſich auflehnen würden 
gegen die Beſchränkung. Und nichts iſt 
gewiſſer, als daß noch ſehr viele An— 
dere ſich auflehnen würden dagegen. 
Der bekannte älteſte Einwohner kann 
ſich nicht erinnern, daß die Stadtver— 
waltung jemals zuviel Geld gehabt 
hätte, oder auch nur genug gehabt 
hätte. Und wer ſo alt wie Methuſalem 
würde, würde es trotzdem nicht erleben, 
daß ſie einmal zu viel oder auch nur 
genug haben würde. Gleich jeder ver- 
gangenen wird jede künftige Stadtver— 
waltung mehr Bedürfniſſe haben (oder 
zu haben vermeinen), als ſie aus den 
vorhandenen Geldmitteln zu beſtreiten 
vermag. Es hat in der Stadtkaſſe im— 
mer an Geld gefehlt, und wird immer 
dran fehlen. 

Nichts gewiſſer als das! Und da dem 
ſo iſt und es nicht anders ſein kann, 
wie lange würde die Stadtverwaltung 
es ruhig mit anſehen, daß die Schank— 
lizenſen, für die ſie ſelber „nur“ 1000 
Dollars bekommt, von andern Leuten 
verkauft würden zu vielleicht 2000 Dol— 
lars oder zu noch höherem Preiſe. Iſt 
es einmal ſo weit, daß die Lizenſen ei— 
nen Marktwerth haben, der ihren of— 
fiziellen Koſtenpreis überſteigt, ſo wird 
die Stadt den Profit, der bei dem 
Handel gemacht werden kann, ſelbſt— 
verſtändlich ſelber machen wollen. 
Entweder würden mehr Lizenſen ver—⸗ 
kauft werden, ſo viel als verkauft wer— 
den können, wie es früher der Fall 
war; oder, ſo man die Beſchränkung 
aufrecht halten wollte, würde die Ge— 
bühr erhöht werden. Nichts ſteht dem 
im Wege. Die Ordinanz, die jetzt ange— 
nommen werden ſoll, kann mibderru= 
fen werden zu jeder Zeit, wie jede an— 
dere Ordinanz. Kein Stadtrath kann 
ſeinen Nachfolgern die Hände binden. 

Schließlich iſt es auch noch ſehr 
fraglich, ob die Verordnung, wie ſie 
geplant iſt, überhaupt Rechtskraft ha— 
ben würde. Selbſt zugegeben, daß 
dem Stadtrath das Recht zur Be— 
ſchränkung der Lizenszahl nicht be— 
ſtritten werden kann, ſo bleibt die 
Frage, wie die Beſchränkung durchge— 
führt werden ſoll? Wie der Plan vor 
die Oeffentlichkeit gebracht worden iſt 
und wie man ihn den Schankwirthen 
(als eine Art von Entſchädigung für 
die Lizensſteigerung) ſchmackhaft zu 
machen verſucht hat, ſoll die Schankge— 
rechtigkeit nicht an den Ort, ſondern 
an die Perſan gebunden ſein. Wer eine 
Lizens hat, der hat ſie für im— 
mer; oder doch für ſo lange, als er die 
damit verknüpften Bedingungen er— 
füllt. Will er ſelbſt das Geſchäft nicht 
mehr betreiben, ſo kann er die Lizens 
an jemand anders verkaufen. Und 
wenn er ſtirbt, ſo treten ſeine Erben 
an ſeine Stelle. 

So daß, ſo weit es den Wirth— 
ſchaftsbetrieb betrifft, thatſächlich eine 
bevorrechtete Klaſſe geſchaffen würde. 
Die Berechtigung zum Betrieb des Ge— 
ſchäftes nicht mehr allen Bürgern zu— 
gänglich wäre, ſondern nur noch gewiſ⸗ 
ſen Bürgern zugänglich wäre; oder 
doch nicht mehr allen unter gleichen 
Bedingungen zugänglich wäre. Oder, 
um es anders auszudrücken, die Erlan—⸗ 
gung einer ſtädtiſchen Lizens nicht 
mehr — oder doch nicht mehr allein — 
durch allgemeine, für alle Bürger glei⸗ 
che Geſetze geregelt wäre, ſondern von 
der Zuſtimmung der jeweiligen „Sa⸗ 
luhnkieper“ abhinge, die daran ihre be⸗ 


liebigen Bedingungen knüpfen könnten. 


plant war, zu einem 
befonber8 gefhügten und ber Stand 
be3 „Saluhntteper8“ zu einem vor 
allen anderen privilegirten gemacht 
würbe; jede „Saluhn“=Lizend zu einem 
nicht bloß YYjährigen, Jondern immer= 
mwährenden, Konkurrenz ausfchließen- 
ben Freibrief würde. Und ber „Sa= 
lubntieper“ zu den „Saluhn“-feindli- 
chen Urhebern der $1000-Lizen3 jagen 
könnte: „Ihr gedachtet es böſe mit 
mir zu machen, und ihr habt es gut 
für mich gemacht.“ Spaßhaft — ge— 
wiß! Nur daß vermuthlich der Spaß 
bei den richterlichen Hütern der Ver— 
faſſung und der Gleichheit vor dem Ge— 
ſetze nicht die gebührende Würdigung 
finden würde. 


Eokalbericht. 
Zwei Mordthaten. 


Fleiſchverläufer Carroll auf einem 
Hochbahnzuge niedergeſchoſſen. 


Aufwärter das zweite Opfer. 


| Don einem Landsmann meuclings umge> 


bradyt.— Derfchiedene Darftellungen über 
die Deranlaffung von Carrolls Ermordung. 
— Ein angeblih ungetreuer Buchhalter. 


Nm. Carroll, ein 805 Garfielb 
Boulevard mwohnender Verkäufer der 
Gropfleifherr Swift & Co, murbe 
heute früh um vier Uhr auf einem in 
füdlicher Richtung fahrenden Zuge der 
Süpfeite-Hochbahn durch einen Schuß 
in den Unterleib tödtlih verwundet 
und ftarb eine Viertelftunde nach fei- 
ner Ankunft im Propident-Hofpital. 
Harry Fofter, 3523 Indiana Ape., ein 
Wächter in Dienften der Drudereibe- 
fiter Robert DO. Lam Eo., 121—127 
Pipmouth Court, wurde ala der Ihä- 
ter verhaftet und in der Wache an der 
Stanton Xpe. eingefperrt. 


Ueber den Streit,mweldher der Morb= 
that voranging, liegen zwei völlig von 
einander abmeichende Darftellungen 
vor. Carroll befand fich in Gefellichaft 
bon James J. Riley, 4125 Midigan 
Ane., James %. Leahn, 6354 Green» 
mood Xoe., Walter Hogan,5250 Prai= 
tie Ave, und %. H. Haffner, Dear: 
born und 26. Straße, wohnhaft. Ri: 
len und Leah wurden verhaftet, wäh. 
rend ihre Kumpane entiwifchten. Sie 
berficherten bei ihrer Vernehmung, daß 
Carroll, al3 er mit ihnen auf der Hal- 
teftelle an der 33. Straße ausfteigen 
wollte, zufällig gegen Fofter angeprallt 
fet, ich aber bei legterem entfchuldigt 
habe. Yoiter Habe in der Nähe der 
Ihür gefeflen. Folter foll aber die 
Entfehuldigung nicht Haben gelten 
laffen, jondern wüthend aufgejtanden 
fein und Carroll beichimpft haben. 
Darauf fhlug Carroll angeblich nach 
Hofter, diejer trat einen Schritt zurüd, 
30g einen Revolver und hob. Carroll 
brach fofort zufammen. Die Boliziften 
Muleahy, Meinery und Murphy hats 
ten den Schuß gehört,eilten herbei und 
verhafteten Foſter. Dieſer ſoll ſich 
Anfangs für einen Geheimpoliziſten 
der Hauptwache ausgegeben und jede 
Auskunft über den Vorfall verweigert 
haben. Inzwiſchen war eine Ambu— 
lanz eingetroffen, und Carroll wurde 
nach dem Provident-Hoſpital gebracht. 
Riley und Leahy wurden in Zeugen— 
gewahrſam genommen. 

E'ne andere Darftellung. 


U. Zacobfon, der Schaffner des 
Wagens, in dem fich der blutige Vor⸗ 
gang abfpielte, jtellte diefen ganz an= 
ber3 dar ala Carrolls Freunde. as 
cobfon3 Angaben lauten folgenderma= 
ben: „Sarroll und feine Begleiter 
beitiegen ven Zug auf derHaltejtelle an 
ber 22. Straße. Aus ihrem Benehmen 
fhließe ich, daß fie eine Bierreife ge- 
macht hatten und nicht ganz nüchtern 
waren. Drei von ihnen ließen fich 
mitten im Wagen auf einer Geiten- 
banf nieder, 
ihnen gegenüber, Alle waren jehr laut 


und beläftigten durch ihr Benehmen | 


die übrigen Baffagiere. Yofter mar, 
wenn ich mich recht erinnere, zur Zeit 
nicht im Wagen, jondern ftand rau- 
chend auf einer Plattform. 

„Sarroll und feine Begleiter lachten 
mit einander, trieben Scherze, warfen 
ihre Hüte einander zu und rangen mit 
einander. Al3 an der 29. Straße ein 
alter Schwarzer außjteigen mollte, 
ftellte einer von den Fünfen ihm ein 
Bein, fo dab er ftürzte. Der Neger 
verbat fich da3 und wurde von ihnen 
ausgelacht. Als der Zug fih der Hal- 
teftelle an der 33. Straße näherte, be- 
trat Fofter den Wagen. Einer ftellte 
auch ihm ein Bein, Yofter ftolperte und 
taumelte gegen Carroll. Sobald er 
das Gleichgewicht wiebererlangt hatte, 
fhlug er feinen Rod zurüd und fagte: 
Laßt mich in Ruhe, Jungens, ich bin 
von der Polizei.“ 


Völlig ausgemergelt 


Im Frühjahr — das iſt der Zuſtand von 
Tauſenden, deren Körper nicht die während 
des Winters angeſammelten Unreinigkeiten 
ausgeſchieden hat — Blut⸗Unreinigkeiten, die 
jetzt Finnen, Geſchwüre und anderen Aus— 
ſchlag, Appetit-Verluſt, biliöſe Anfälle, Un—⸗ 
verdaulichkeit und andere Magenleiden, 
dumpfe Kopfſchmerzen, Schwäche, Müdigkeit 
und Mattigkeit verurſachen. 

Hoods Sarſaparilla beſeitigt die Unreinig⸗ 
keiten und heilt dieſe Leiden, erneuert, ſtärkt 
und kräftigt den ganzen Körper. Dies iſt 
jährlich das Zeugniß von Tauſenden. 


Nehmt keine Nachahmung anſtatt 


Hood’s Sarsaparilla 
Beſteht auf Hoods. Holt es heute. In 


Nun wäre es ja ſehr ſpaßhaft, wenn flüffiger-oder Tablettenform. 100 Dofen I. 


Schlag gegen das Witthsgeſchäft ge⸗ 


und die beiden Anderen 


BEP Range 


De SER 
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und einer von ihnen, der Hinter Fofter 


ftand, flug ihn auf ben Rüden. Fc- 
fter fiel dabei der Hut vom Kopf. 
Abermal3 warnte er fie, fie fümmerten 
fi) aber nicht darum, jondern jehten 
ihre groben SHänfeleien fort. Da 
Iprach Fofter in barfchem Zone, einer 
Ihlug nad) ihm, er wich dem Schlaae 
aus, und al3 alle Fünf fich jet auf 
ihn ftürzten, zwei von der Seite und 
drei von born,da 30g er einen Revolver 
ud Schoß auf den, wie er glaubte, ihm 
Nächſtſte henden.“ 
Noch ein Mord. 


James Loocokos, ein dreißig Jahre 
alter Grieche, hat heute früh ebenfalls 
infolge eines Streites mit einem 
Landsmann James Chriſtianaus, den 
Tod gefunden. Loocokos wurde um 
Mitternacht an einen Seiteneingang 
zu der Speiſewirthſchaft 250 Nord 
Curtis Straße, wo er als Aufwärter 
beſchäftigt war, gerufen und fand 
dort Chriſtianaus auf ihn warten. 
„Was willſt Du?“ fragte er ihn. 
„Dich will ih!" war die Antwort 
und gleichzeitig feuerte Chriftianaus, 
nad) »em Bericht der Polizei, drei 
Schüffe auf den völlig überrafchten 
Aufmwärter ab. Diefer verfuchte zu 
flüchten, ftolperte aber und brach gleich 
darauf, töbtlic” verwundet, befin- 
nung3lo3 zufammen. Der feige Mör- 
ber flüchtete nach den Bahnanlagen an 
der Kinzie Straße und entfam, Loo= 
cofo3 wurde von der Polizei nach dem 
County-Hofpital gebradt. Dort fam 
er jpäter furze Zeit zur Befinnung, 
vermochte aber nicht zufammen- 
bängend zu jprechen. In ver Epeije- 
mwirthfchaft waren zur Zeit des Mord» 
falle nur zwei oder drei Personen. 
Diefe Tchilderten den Thäter folgen- 
dermaßen: 5 Fuß 9 Zoll aroß, 160 
Pfund ſchwer, hat ſchwarzes Haar 
und Schnurrbart von gleicher Farbe. 
Er war als Aufwärter in einer Spei— 
ſewirthſchaft an der Nord Clark und 
Indiana Straße beſchäftigt. Eine 
Liebesgeſchichte ſoll der Beweggrund 
zu der That geweſen kein. Loocokos 
ſtarb bei Tagesanbruch. Die Polizei 
ſucht überall nach dem Mörder. 


Soll $2000 veruntreut haben. 


Iheodore Pieper, 1506 Cornelia 
Straße, ein Buchhalter der Geneva 
Optical Eo., 65 Wajhington Straße, 
ift unter der Anklage verhaftet worden, 
der Smith & Gibb3 Semwing Madine 
&o,, 22 Adams Str., bei der er drei 
Sabre lang eine gleiche Stellung be 
tleidet hatte, Die er aber vor ein paar 
Wochen niederlegte, $2000 veruntreut 
zu haben. 


Heuer Kindesraub-Derfuch. 


In der Nähe ver Park Avenue in 
Yuftin verfuchte geftern Nachmittag 
ein quigefleideter Mann die Jieben- 
jährige Ethlyn Greene, deren Eltern 
5428 Ontario Straße in jenem Vor 
ort wohnen, durch) DVerfprechen von 
„Sandy“ an fich zu loden, das Kind 
Vief aber fchreiend davon. Der Kerl 
verfolgte e3, ala aber mehrere Nacdh- 
barn auf ihn zueilten, ergriff er 
ſchleunigſt die Fludt. Erjt vor 
einigen Tagen hatte ein griechifcher 
Zumpenfammler das Kind an fich zu 
loden verfudht. Die Eltern find ob 
diefer Schandthaten in großer Aufre- 
gung. Leider hat das Kind von dem 
Verbrecher nur eine unbeitimmte Be— 
fchreibung geben können. 

Bitterer Derluft. 

Der 26jährige Sylvefter Majemati 
furde von feinem Vater, dem Schat- 
meifter de3 polnifchen Nationalbundes, 
102 Weit Divifion Straße, geitern 
Nachmittag beauftragt, Bank: und 
Pojtanmweilungen und etwa $700 
Baargeld nad der Milmaufee State 
Bank an der Milmaufee Ape. und 
Carpenter Straße zu bringen. An 
der Milmaulee Une und Cleaver 
Straße jhwang fich der junge Mann 
auf das Hintertheil de3 Wagens einer 
Mehlhandlung und fprang an der 
Chicago und Milmantee Ave, ab. Als 
er in der Banf eintraf, waren bie 
Bank- undBoftanmweifungen fort, nicht 
aber da3 baare Geld. Nachforſchun— 
gen waren erfolglos, und e3 wurde da- 
ber die Tolizget benachrichtigt. Die 
Auszahlung der verlorenen Werthpa- 
piere ift verhindert tmorben. 

— 99. — 


Nordamerifanifher Turnerbund, 


Der nähfte Kurfus des Seminars beginnt 
im September. 


Das Turnlehrerfeminar des Norbe 
ameritarifchen Turnerbundes zu Mils 
mwaufee ift das ältefte Turnlehrerfemis 
nar in den Vereinigten Staaten unb 
zugleich das einzige, das fich die dop- 
pelte Aufgabe gejtelt hat, ſowohl 
Iurnlehreer für den Qurnerbund, 
beffen offizielle Sprache bie beutfche 
ift, al? auch Turnlehrer für die öffent» 
lihen Säulen, deren Hauptfprache 
Englifch ift, auszubilden. Der nädfte 
einjährige Kurfus diefer Anftalt bes 
ginnt am 5. September 1906 und 
Tchließt am 21. Juni 1907. Die Aufs 
nahmeprüfungen werden im Seminars 
gebäude zu Milmaufee am 3. und 4, 
September abgehalten. Bundesanges 
börigen wird der Unterricht unentgelts 
lich ertheilt; Nichtmitglieder des Bun- 
be3 haben hundert Dollar Schulgeld 
zu entrichten. Ein Profpeft, der alles 
Nähere enthält, Tann fojtenfrei vom 
Direktor des Seminard, G. Wittich, 
558—568 Broadway, Milmautee, 
Wis., bezogen werben. 


Univerfitäts:Schiußfeier. 


Geitern wurde dad Programm ber 
vom 5. biß zum 12. Juni jtattfinden- 
den Schlußfeier der Univerfität Chi- 
cago befannt gemadt. Dr. William 
Gartner Hale, Vorfteher der latei- 
nifchen Abtheilung, wird am 12, Yuni 
die Hauptrede halten. 

Die 48. Jahresfhhlußfeier der North- 
wejtern Univerfität beginnt morgen 
mit der Bertheilung der Diplome an 
bie Studenten der Rebnerjhule. Die 
Feier beginnt um 8 Uhr Abends in 


— —— — — — — — 


Chicago. I) 
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Speziell! 


Baumwollene Stoffe, 


MB Sateen, Yard 
N Gemuiterter Zaun — 7c die Yard 
Bi wertb — Tüt....nuosncneneeenec Seoseoeneee 
4 Creamfarbi 
loc Werth, 
J Reſter von gemuſterten u. geitreiften weißen 
I Waiſtings, Idc und 1960 Dd. werth, Tic 
4 Auswahl, Yard 2 


= GScimwerer 

FA breit, Ya 

12%c Qualität Cambric Muslin,— 

m die Yard 

HM Gebleichtes baummollenesgandtuchzeug, 

a die 6c Corte, Yard 

S 9c Qualität Percales, in roth, blau, grau 
M und jchwars, geitreift und gemuitert, * Ic 
a Yard für O4 


Garpet3 n. j. w. 


Reintwollene Ingrain-Teppide, 4 Bis 12 

u Dard Längen — Töc die Yard verd-2IE 
für 

Muiter-Stüde don Yard breiten Ins 10c 

a grain-Teppichen, für 

EB Schweres Fubboden-Deltud, Yard 

4 breit, gute Muiter, Parde........0000m 

M Sarbiges SheifDeltud, die Yard 


Tue * 
H Hard breite Gardinen-Swiſſes, die 
ard 


Herren- und Knaben-Kleider. 
J Partie von Knaben-Anzügen, doppellknöpfige 
J und Norfoll-Facons — gute Qualität und 
9 Ghebiot und Fancy Mifhungen, — 1 39 
J $2.50-Werthe für ” , 
= Stnaben-ttniehofen, — alle Größen— 15€ 


u 30c-derihe, Tür.... ji 
Reinwollene Golf-⸗Kappen für Knaben 
IJ —2568Sorte, für * 10€ 
Negligee-Hemden für Männer — hellfarbig 
MM etliche ein wenig beſchmußt — 
wi 5ücaertbe, für 

Taſchentücher. 
IJ Weiße boblgeſäumte Taſch 
a 3 Damen—die 3c Sorte 
Blaue Tafhentüder 
Mi die 7c Sorte, für 


der Annie May Smift-Halle. Vom 

14. bis zum 21. Juni werden täglic) 

Feierlichkeiten abgehalten. 
—) +8 — 

Paſtor Abels Berfehlung. 


Richter Smith bewilligt ihm einen neuen 
Proʒeß. 

Die Freunde des früheren Paltors 

der Kifchöflichen MetHodiften-Kirche in 

Rogers Park, Almon Clarence Abel, 

der fich geitern, wie berichtet, im Ge- 


der Bigamie fchuldig befannte und zu 
Zuchthausftrafe in Soliet verurtheilt 
wurde, haben den Richter veranlaßt, 
dem Angeflagten einen neuen Prozeß 
zu gewähren, der morgen beginnen fol. 
AUbels Freunde find überzeugt, daß 
der frühere Peftor geiftesgeftört war, 
als er fih unter dem Namen Clair 
Glayton mit Frl. Afentath B. Auftin, 
2336 Michigan Ave., verheirathete. 
— 13 +09 —— 


Bedeutend herabgefcehte Raten nad) 
Bolton und zurüd via New 
Dorf oder direfie Route, 


Dom 31. Mai bis einichlieglih 9. Juni 
verkauft die Michigan Central-Bahn Tickets 
nad) Bolton und zurüd zu jeher niedrigen 
Raten. Aufenthalt erlaubt in Detroit. umd 
Niagara Falls. Wegen vollftändiger Einzel: 
heiten jprecht vor bei oder fchreibt an Herrn 
8, D. Heusner, General Weitern Bajjenger 
Agent, 236 Glart Str, (Grand Paeifie⸗ 
Hotel:Gebäude), Chicago. W. Y. Lund, 
Bajfenger Triffic Manager. mi25,26,29,30,31 
— — — — — — — 


Todes-Anseisge. 
Iſolde Deutſcher Frauen⸗-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 

Elſabe Freeie 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, Morgens 10 Uhr, dom Trauerhaufe, 
190 Dit 47, Str., aus nad Waldheim. Die Mit- 
giteder find erfucht, der DBerftorbenen die legte 
Ehre au erweijen. 2 
’ Helene Sprehne, PBräfidentin. 
Yına Kirchner, Selretärin, 


Todes » Anzeige 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß unſer Mitglied 
Elſabe Freeſe 

geſtorben iſt. Die er 
Lonneritag_ Morgen um 10 Uhr dom Zrauer- 
ganie, 190 Oft 47. Str., aus nad Waldheim. Die 
Ritglieder find erfucht, der Verftorbenen Die 
legte Ehre gu eriveiien. 
elene Sprehne, Präfidentin. 
inne Hollmer, Setrretärin. 


findet ſtatt am 


Todes ⸗æAnseige. 
reunden 38 Bekannten zur Nachricht, daß 
n 


4 lieber S 
Thies Sievers 


im Alter don 34 Jahren nach langem Leiden ge⸗ 
torben ift. Die Feuerbeſtattung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 31. Mai, 9330 Vormittags, don 
der Kapelle in Graceland Kirchhof ſtatt. 


Charlotte H. Sieverd. 


Geitorben: DOstar Hodhklaiien, gel. Gatte bon 
Anna Hodklaffen, geb. Martine, am Monta 
den 28. Mat, im Alter bon 24 Jabren. Beerbis 
aung am Donnerftag, den 31. Mai, Nam. 1 
br, vom Wohnhaug, Nr. 49 Bingdam Str., nad 


Waldheim. . 


HENRYN. BIRREN, 


Leichenbeſtatter. 
404 Ost Division Str. 


Beerdigungen bon allen Theilen der Stadt und 
Borjtäbdten. 


Tel. North 130, Privat-Ambulanz. 


26mai,jamomi,im 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten bon $35 aufiwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Eriwadhfene, $10., 


Zelephone Humboldt m 


Waldheim. 
Einsiger Ser —— 


Metropo ie 

erreiden. Billige Be — 

ee ee 
Etad 870 ®. Chicago Tel. 181 Wet. 
Blliyy Maad, Selr, dacob Schwab, — 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


ute Gründe, weshalb Ihr am Donnerftag nah 
fommen jolltet. Spezielle Bargains in jedem Departement, und zwar im 
Stoffen, für die Zhr gerade jet Verwendung findet. 


3 15c Qualität jhwarzer mercerized | 


vichtshofe des Richters Ben M. Smith | 


αα CBR ee SR Bann nen. > > Snagnnn Bee ——— 


. 
ze 


unjerem Laden 


350 Waift Patterns — 34 Yards weißes Lan, 40 Zoll 
breit — und 1% Yards beftidte und Val. Spi- 
ten befegte Front, Wirklicher Dollar-Werth. Solange jie reihen. Aus 


Unterzeng. 

Balrigggn und gerippte Unterhemsden und 
:Hofen für Männer und Anaben— 19 
SOG 3 EEE TE nase 20000 uuu0 ns nes - c 
pi Bottom Pants für Damen, 
toße Sorten— 2% Sorte—für.. ...... 

nierzeug für NKinder, — Leibihen umd 

ants— ale Größen—bis zu 25c 
werth, Auswahl für 

Strumpfwaaren. 

Schwere baummollene Strümpfe für 


Kinder 


— bdreifades Knice — 15c- Werth, 


ür 

0c baumwo ilene Strümpfe 

men, Baar für 

Tanch Soden fir Männer — 15c und 

250 da5 Paar werif— Baar für 
Korſets u. ſ. w. 


Damen-Korfets— Muiter don 50c und 
75c Sorten— Auswahl für 

Seitridte Koriet-Unterwaiits für Kin» 
der Größen bis 14—für 
MuslinBeinkleider für Kinder — 
und 19c wertd—für nur 


Speziell! Tartie von garnirten Hiüten für Damen und Hlinder — 


Ueberreſt von dem neulichen Verkauf, Werthe 
aufwärt3 bis $2.00 — Auswahl der Partie zur Räumung 
— — —— — 


Baſement. 


Nr. S emaillirte eiſerne Theekeſſel, 

die Töc Corte, für. ! 25 
Sehr ichwere Waichkeffel aus Bledh, Nr. 8 
und 9 Größe, Kupferboden und Kupfer- 
am. Bis zu $1.25 wert), 

ü 


Taöllige weiße flade 
aellan-Zeller, 6c wertb, fi 

Scouring Seife, unfere eigene Marke, 
3 Stüde für — 
Die beiten fertig gemifchten Haus, U 
und Fußboden » Farben — per 
Gallone 

Emaillirte eiferne Granit-Schöpflöffel, Odds 
und Ends — mertb bis au 10c— 1 
Auswahl c 


Blumen. 


Große Vartie von Blumen — all die belieb⸗ 
ten Farben für Hut-Garnirungen — bis zu 
50c werth — 2 Partien — zu be 
und 

Notions. 
Kings 200 Yard Spulen Nähfaden, in 
fhivarz oder weiß, Sale 1 c 
5c jhwarzes Beldeteen Rod-Einfad- 
band, die Yard für 
5c Perlmuttertnöpfe, ale Größen— 
QDugend für 
Maſchinennadeln — alle Sorten — 
Papier 


Todes »- Anzeige 
Marlitt Deutiher Srauen-Berein. 
Den Beanten und Mitgliedern zur Nadri 

da unfer Mitglied s EU: 
Elſabe Freeie 
geftorben ift. Die Beerdiaun 
Donnerftag Morgen um 10 Up 

aufe, 100 Dft 47. © 


findet ftatt am 


fe, ) Str., nad Waldheim. Die 
Mitglieder find. erfucht, der Beritorbenen die 
legte Ehre zu erweiien. 
Helene Sprehne, Präfidentin, 
Anna Kirchner, Sekretärin, 


— —— —— — — 

Geſtorben: Am 28. Mai nach längerem Kran⸗ 
lenlager Frau Elsbeth Freeie im Alter bon 68 
Jahren. Witiiwe don Paul Freefe. Beerdigung 
am Donneritag Morgen 10 Uhr dom Trauers 
baufe 190 Eaft 47. Str., nach Waldheim. Tiefs 
betrauert bon den Hinterbliebenen: Martin 3. 
Vreefe, Henry Hilmers. bimi 


Zur Erinnerung. 
ur Erinnerung an unfere geliebte Mutter und 


Carolina Jancufe, 
die heute bor einem Jahr geftorben ift. 


Die müden Augen find geichloffen, 
DBerftummt der froben Stimme Klang, 
Zus Iaus Sera, es ——— p 
as fi fo lang in € an 
Ein 3. trug Is fanft Dialer . 
Du freue Mufter, in Gotteshaus. 
Vetrübt feh’n wir den grünen Hügel, 
Der unfer Liedite3 im fich birgt. 
el’ tiefe Wehmutb, beifies Sehnen, 
Nah Dir, 0, Du liebe Muiter. 
Die Hoffnung nur allein uns bält, 
aß wir uns wiederjehen in einer beffern Welt, 
Die trauernden Kinder. 
Een 
Hodhintereffant. Gemeinderftändlih. Wie entftan-” 
Den ale re die Gent 
aus dem Ni geſchaffen? uſw. 300Seiten; 
illuſtrirt. Preis nur — VE FE 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Raudolyb Str. — Teleybon: Gentral 5861. 
Dentiher Gegen. 


Prinzeſſin Zeinrich Untertüg.-Verein. 


Große Agitations - Verfammlung am Sonntag, 
den 10. Juni, präsife 4 Uhr, in Tone Jungs 
Halle, Ede Oft North Ave. und Burling Straße. 


Mitglieder, Setugt Freunde mit. Deutihe Da- 
men und Herren lünnen unter jehr günjtigen Bes 


dingungen dem Verein beitreten. Nach der Ber: 


fammlung geiftigegemüthlide Unterhaltung. 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien - Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blind. 


Konzert Sonntag Nam. bon 3 bi 7 Uhr u 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Neflauratlon: 
vrühffüd, Mittagstifh und Abends, fowie de 
— 4 — —— Sonnta gs bon 

t Table d’hote zu 508. — Kar M, 

Orceiter wird an jedem Wo age —— 
Abend und Sonntag Nadmitlag"Tonzertiren, 
* 


i8feb, fomife* 
— | 


Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn, 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
Zelephone Lale Bier 1006, 
Grüher Manager von „Xye Rienzi”. 
13ap, 


| Großmutter 


Etablirt 1857. Bhone North 1635, 
Casper Hahn Oo. 

ME un und Deforatcure, 
elteſtes d s ü . 
Barden, Deis Wiue nu Takte, 
37 CLYBOURN AVENUE, 
Boranfhläge gegeben. Buberläffige Sebienung. 

a 


Dr. J. H. GREER, 
rn Urzt, 52 Dearboru Straße. 
berühmter © tift in der ® 
* iR i pesialift in j ehandlung 
und 2 Shwäde, Baricorele und 
e ce-Stunden: 
ih bi3 um 8 Uhr Abends. So 
bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & Co, 
9—101 D. Ranbolyh Str 
—— Deutsche 
Brillen und 


odaks, Cameras und photogr. Nateriat. 


Se End jemand an: Bir 
feine Be 


Optiker — 
er eine Spezialität. 


— 


für Eu 

ablung. — Dion & 
Rat & Goleetion, 61b617.519 Editker 
üel. Gentral 8088.— Del. Gamilion Rat. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 8 —— — 


TISDELLE SAVINGS 4 


4% Binfen Bezahlt. cui 





o, diefer auch eine 


Botalberiht. 
Alle Geſchichte. 


Die Welt will durchaus betrogen 
ſein. 


Man thut ihr den Willen. 


„Lumpy Jaw“. — Flußarm der Ablage⸗ 
rungsplatz für die Abfälle des Schlacht⸗ 
hauſes. —Mangelhafte Aufſicht im Irren⸗ 
aſyl zu Kankakee. 


Der Orbinanz = Entwurf, welchen 
das Gefundheitsamt zmeds Einfüh- 
rung eines Kontrolfyftems für Kühl- 
Tpeicher-Betriebe ausgearbeitet hat, bes 
ſchäftigte geſtern den Stadtraths-Aus— 
ſchuß für Rechtsfragen. Herr Frank 
Emerſon, von der Firma Emerſon, 
Marlow & Eo., hatte fich zur Beläm- 
pfung der Vorlage eingefunden und 
bielt vem Ausfhuß einen längeren, un- 
gemein interefjanten Vortrag über ven 
Gegenjtand. Yallz man verfüge, fag- 
te er, dab Waaren, die in Kühljpei- 
chern gelagert haben, nur. mit dem Das 
tum ihrer Einlieferung verjehen follen 
auf den Markt gebracht werden bür- 
fen, dann könnten die Kühlfpeicherleute 
jofort die Bude zumadjen. Eine folche 
Beitimmung würde bewirken, daß man 
auswärts die Kühljpeicher-Waare o- 
fort al3 Chicagoer Produkt erkennen 
und zurüdmeifen mürbe— und 95 
Prozent der Kühljpeicher-Waare werde 
außerhalb Chicagos abgejeht. — Alb. 
Dever unterbrach hier den Redner mit 
der erftaunten Yrage, ob der Ruf Chi— 
cagos in der Gejchäftsmelt denn ein jo 
Tchlechter fei, daß man Waaren, die von 
hier fommen, jchon deshalb allein zu 
taufen ablehne. — „Das nicht”, Tächel- 
te Emerjon, „aber Sie mwiljen ja: Die 
Melt will betrogen fein. In New York 
und in den Neu England-Gtaaten lebt 
man in der Einbildung, daß gute Hüh- 
ner ausfchlieplih in New Jerſey ge— 
züchtet werden, Buten, um fmadhaft 
zu fein, unbedingt au SKonneftifut 

lommen müßten. Thatſächlich ſind die 
Hühner aus Jowa und Minneſota, 
welche über Chicago nach dem Oſten ge— 
liefert werden, weit beſſer, als die von 
New Jerſey, aber die Leute glauben's 
halt nicht, und ſo kommt's, daß in 
Term York jeden Tag mehr „New Ser: 
jey-Hühner“ verzehrt werden, als New 
Serfey in einer Woche Herporbringt. 
Aehnlich Liegt die Sade in England, 
Dort muß Geflügel, menn’3 den Leu— 
ten munden joll, unbedingt aus Kanas 
da fommen; müßten die Leute, daf fie 
Ehicagoer Waare verzehren, jo möchte 
ihnen da Magen- oder do Herz- 
fchmerzen verurfachen. Butter [chmedt 
dem Engländer nur, wenn ihm verji= 
chert wird, fie fomme aus England, ge= 
rade jo, wie man hier für „Elgin“- 
Butter jchmwärmt. 
{ommt in England maffenhaft Butter 
aus Chicagoer Kühljpeichern auf den 
Tifh, und in Chicago allein mird 
‚täglich vier Mal fo viel „Elgin”=But- 
ter verzehrt, al der ganze Elginer 
Moltereibetrieb zu liefern vermag. — 
DieGrohhändler wiffen natürlich jtet3, 
moher die von ihnen bezogene Waare 
fommt, und die Kleinhändler ahnen’3 
wenigſtens. Dem Publikum geſchieht 
kein Schade. aber es will betrogen ſein.“ 
— Die Datum-Stempelei würde nach 
Anſicht des Herrn Emerſon aber auch 
ihren Zweck nicht erfüllen. Viel prak— 
tiſcher wäre es, den Inſpektoren Ein— 
blick in die Lagerliſten der Kühlſpeicher 
zu ſichern; daraus könnten ſie dann 
leicht entnehmen, wie lange die ver— 
ſchiedenen Sachen ſich in den Kühlräu— 
men befanden. Uebrigens, in dieſen 
Räumen verſchlechtere ſich die Beſchaf— 
fenheit der Dinge nicht. Die Zeit, zu 
inſpiziren, ſei bei der Einlieferung, ehe 
die Waare dem Gefrierungsprozeß aus— 
geſetzt worden iſt. Herr Emerſon gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die jetzt 
dem Kongreß vorliegende Maßnahme 
zur Verhütung von Nahrıngamittel- 
Berfälfchungen angenommen und man 
vernünftige Infpel- 
fions-Beitimmung in Bezug auf bie 
Kiühlfpeicher einfchalten werden würde. 

Der Ausfhuß hat fih dur bie 
Ausführungen des Herrn Cmerfon 
überzeugen laflen, daß ber Ordinanz⸗ 
Entwurf des Geſundheitsamtes gründ⸗ 
licher Umarbeitung bedarf. Dieſe vor⸗ 
zunehmen, werden die zuſtändigen Be— 
amten aufgefordert werden. 


Iſt milder geworden. 


Mährend der erften fünf Monate 
der Amtsführung des Geſundheits⸗ 
Kommiſſärs Whalen ift auf fein Bes 
treiben bin im Schlachthaugbezirt von 
ftädtifchen Anfpefioren, al3 zum Ges 
nuß ungeeignet, das Yleifch von Rins 
dern im Nennmerth von $300,000 vers 
mworfen worden, meil bie betreffenden 
Thiere „Lumpy Jaw“ (Geſchwulſte 
an den Kieferknochen) gehabt. Seither 
hat ſich Dr. Whalen in dieſ. Beziehung 
etwas weniger ſtreng gezeigt. Mit den 
zuſtändigen Waſhingtoner Beamten iſt 
jetzt auch er überzeugt, daß der Genuß 
von ſolchem Fleiſch nicht gerade ſchäd⸗ 
lich iſt, und mit ſeinemVorwiſſen wird 
faſt der geſammte Vorrath von ſolchem 
Fleiſch jetzt an einige große Chicagoer 
Reſtaurant-Firmen abgeſetzt. Dr. 
Whalen verſichert, der Umſtand, daß 
Sekretär Baker von der Viehbörſe ein 
entfernter Verwandter von ihm iſt, 
habe damit, daß er ſich habe milder 
ſtimmen laſſen, nicht das Mindeſte zu 
thun. 

Müſſen baggern laſſen. 


Im Jahre 1899 hat die Bundesre⸗ 
gierung für die Ausbaggerung des ſüd⸗ 
lichen Gabelzackens am Südarm des 
Fluſſes 875,000 verausgabt und die 
Tiefe des Flußbettes dort auf 17 Fuß 
gebracht. Die Schlachthaus⸗Firmen, 
welche den beſagten Waſſerlauf vorher 
als Ablagerungsplatz für die Abfälle 

aus ihren Anlagen benutzt hatten, ha⸗ 


Sn Wirklichkeit | 


ee Beraesd 


— er Bol aan, am | 
: Tiefe des 


gegenwärtig beträgt bie 
„Hahrwailers“ im „Bubbly Kreet” 
taum. drei Fuß. Ale Verjuche bei 
Abwaſſer⸗Behörde, die Schlachthaus⸗ 
beſitzer von dieſer Gepflogenheit abzu⸗ 
bringen, haben ſich vergeblich erwieſen. 
Als vor einem Jahre der Schwemm⸗ 
kanal unter der 39. Str. eröffnet wer⸗ 
den ſollte, zeigte es ſich, daß ſeine Ein— 
mündung in den „Bubbly Ereet” Durch 


vorgelagerte Abfälle verſperrt war. Die 


Abwaſſer⸗Behörde mußte die Hinder⸗ 
niſſe durch Baggerung beſeitigen. Von 
einem Abfluß der Stoffe, welche durch 
den Schwemmkanal in den „Bubbly 
Creet“ geſpült werden, iſt unter den 
obwaltenden Umſtänden keine Rede. 
Präſident MeCormick will nun verſu— 
chen, die Schlachthaus⸗Firmen ſelbſt 
zur Vornahme einer gründlichen Aus⸗ 
baggerung des „Bubbly Creek“ zu 
zwingen, deſſen peſtilenzialiſche Aus— 
dünſtungen zu einer beſtändig wach— 
fenden Gefahr für die Umgebung mwer- 
ben. 

Bon 36 Landgemeinden, welche bie 
Abwaſſer⸗Behörde zu Angeboten auf 
bie Gleftrizität aufgefordert hat, bie fie 
in ihrer Kraftummwanblungs-Station 
zu Lodport erzeugen will, hat jich biö- 
her nur Morgan Bart gemeldet. Diefe 
Ortſchaft wünſcht elektriſche Strom⸗ 
kraft im Betrage von 125 Pferdeſtär⸗ 
ken, die ſie zur Straßenbeleuchtung 
verwenden will. — Chef-Ingenieur 
Randolph arbeitet an Plänen für eine 
Vertheilungsſtation, die als ein Theil 
der Elektrizitäts-Anlage der . 
jer-Behörbde mit einem Koftenaufwans- 
de von $60,000 an Robey und 48. Str. 
gebaut merben fall. e 

Geigehenes nicht zu Ändern. 

Sn der Staatlichen Jrrenanftalt zu 
Kantatee hat fich geftern ein Ausihuß 
der Kontrolbehörbe für MWohlthätig- 
feitsanftalten bemüht, die Mikftände 
feitzuftellen, melche .e3 ermöglicht ha= 
ben, daß eine feit acht Jahren in ber 
Anftalt untergebracht gemwejeneGeiftes- 
franfe dort fürzlich einem, Kinde hat 
das Leben geben fünnen. Der Unter: 
fuhungs-Ausfhuß beftand aus Dr. 
Frank Billings, dem Präfidenten ber 
Behörde, dem Schriftführer Wm. ©. 
Graves und Frl. Julia Lathrop. Auf 
befondere Einladung hin wohnte aud) 
Präfident Moulton von der ftaatlichen 
Zivildienſt-Behörde der Zeugenverneh- 


mung bei. Diefe fand unter Ausſchluß 


der Deffentlichkeit ftatt. AS Zeugen 
bernommen wurden: Dr. %. & Cor- 
bus, die Doktoren %. €. Weld, ©. U. 
Graham und Martin Heltven; Ges 
ſchäftsführer D.S. MeKinſtry; Archi— 
bald Campbell, Superintendent der 
nördlichen Küche der Anſtalt; Frau A. 
Toler, Aufſeherin der Frauen-Abthei— 
lung; die frühere Oberwärterin Grace 
Martin und die Wärterinnen Gertru— 
de Henkel, Mary Collins, Lena Kohler 
und Kittie Schilling. — Einen aus— 
führlichen und näher auf alle tadelns— 
werthen Einzelheiten in der Leitung 
der Anſtalt eingehenden Bericht wird 
der Ausſchuß demnächſt amtlich dem 
Gouverneur unterbreiten. Der Oef— 
fentlichfeit gegenüber ftellt der Auß- 
Thuß zunädft nur Folgendes feit: 
Es befinden ſich durchgängig 

2200 Patienten in der Anſtalt; 

Aerzte- und Wärterperſonal iſt im 
Verhältniß zu dieſer Anzahl von 
Kranken ganz ungenügend. Seit zehn 
oder zwölf Jahren (alſo ſeit Dr. Cor— 
bus Vorſteher iſt) war es in der An— 
ſtalt Brauch, auch den männlichen 
Wärtern und ſonſtigen untergeordneten 
Angeſtellten Schlüſſel zu überlaſſen, 
die es ihnen ermöglichten, zu jeder Tag— 
und Nachtzeit Zutritt zu den Frauen— 
abtheilungen ſich zu verſchaffen. Das 
Wärterinnenperſonal für den Nacht— 
dienſt iſt abſolut unzureichend. In 
allerneueſter Zeit hat der Aufſichtsrath 
der Anſtalt die Anordnung getroffen, 
daß Schlüſſel zu den Frauen-Abthei— 
lungen nur mehr Aerzten und ſolchen 
anderen Angeſtellten überlaſſen werden, 
die dienſtlich in dieſen Abtheilungen zu 
thun haben. — Unbeaufſichtigtes Zu— 
ſammenkommen von männlichen An— 
geſtellten und weiblichen Patienten 
ſcheint beſonders in der Küchenabthei— 


Freies 
Magen: 
- Mittel! 


Man fchreibe fofort. Ein Vader eines 
großen Heilmittel! frei an Alle! 


etwa 
das 


Kopffhmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervofität. Urfache: fchlechte 
Verdauung. 


Wenn 38 mit einem kranken Magen 
oder den dadurch — — Urſa⸗ 
chen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hä—⸗ 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaurem Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtiger Niedergeſchlagenheit, 

erzklopfen, Nervdſitüt, Magenkatarrh, 

engeihwüren, Magengas, Gefühl ber 
Vollheit nach dem Ciien, Aufitoiten, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freie® Padet von meinen 
Magentableiten fenden, melde Euch in 
Kürze heilen werden. So wohlthuüend 
wirken diefe Magentabletten, daß Hoc 
Fälle gebei wurden, wo anfcheimend fei= 
ne Hilfe mehr möglih mar. €8 ift ein 
wunderbares Mittel, tmelces 
Euch in Zurger Zeit heilen wird. Ein: ils 
luftrirtes 52feitiges Vuch, welches Euren 

u ** beſchreiben wird, ſende ich 

enfa frei, Schidt fein Gelb oder 

ojtmarten, denn ich will, daß jeder 
diejes töftlie Mittel exit auf 

meine Koften probirt. Man adrefjire: 
Sohn A. Smith, 13 Gloria Building, 


Milwaulee, Wieconſin. 


fung leicht geivefen zu fein. 2 
für das Küchenperfonal und die mwı 
lihen Patienten, welche gelegentlich in 


ber Küche, aushalfen, nur ein Abort 
vorhanden; ferner giebt e8 ein paar 


Neberräume, die fich von innen verries 


geln laffen. — Teltzuftellen, wer ber 
Vater des Kindes der Patientin Kittie 
Ward, ift ein Ding der Unmöglichkeit. 
Daß der Auffichtärath den Dr. Heltoen 
und die DObermwärterin Grace Martin 
in diefer Verbindung der Pflichtver- 
nachläfjigung geziehen und entlaffen 
bat, erfcheine ungerecht, und dieEntlaf- 
fung der Beiden jollte deshalb rüd- 
sängig gemacht werden. 
Gegen McDonough. 


Der Präfivent Teall von der Verei- 
nigung ber Feuerverſicherungs-Leute 
fucht auch andere Verbände von Ge- 
Thäftsleuten zu einem Proteft gegen die 
Abſetzung des Feuerwehrchefs Cam— 
pion und beſonders dagegen zu veran— 
laſſen, daß die Nachfolgerſchaft Cam— 
pions dauernd dem Kapitän MeDon— 
ough übertragen wird. Er hat die 
„Chicago Commercial Aſſociation“, 
den Merchants' Club“, die Grundei— 
genthumsbörſe, die Handelskammer, 
den Fabrikantenbund, den Checkverein 
der Banken und die Vereinigung der 
Kreditprüfer zur Beſchickung einer 
Konferenz eingeladen, die morgen Vor— 
mittag in den Räumlichkeiten des 
Vereins der Verſicherungs-Leute ſtatt— 
finden ſoll. 

Gemaßregelt. 

Die Disziplinarbehörde der Polizei— 
verwaltung hat geſtern zwei Mitglie— 
der der Mannſchaft zur Entlaſſung 
aus dem Dienſt verurtheilt, und zwar 
den John T. Kennedy von der Bezirks⸗ 
wache an Warren Ave. wegen Trun— 
kenheit und den Wm. Fiſcher von der 
Bezirkswache in Rogers Park wegen 
Verlaſſens des Bezirks, in welchem 
er Reſervedienſt hatte. Fiſcher ſoll ſich 
übrigens ſchon ſeit dem J. Januar nicht 
mehr zum Dienſt gemeldet haben, die 
Streichung ſeines Namens von der 
Mannſchaftsliſte war deshalb wohl 
eine bloße Formſache. Mit fünftägi— 
ger Gehaltsentziehung hat es Thomas 
Welſh von der Bezirkswache in Lawn— 
dale zu büßen, daß er neulich in ſtark 
angeheiterter Verfaſſung zum Dienſt 
antreten wollte. — Anklagen gegen den 
Schutzmann John Slipkowski von der 
Bezirkswache an der Rawſon Straße, 
der ſeinem Landsmann Moßna deſſen 
Weib abſpänſtig gemacht haben foll, 
hat die Behörde noch in Erwägung. 

Die ftädtifben Finanzen. 

Die nacftehenden Zahlen find einer 
vergleichenden Ueberficht entnommen, 
die Kämmerer McGann in feinem fo- 
eben fertia gewordenen jährlichen Fi: 
nangbericht von den Einnahmen und 
Ausgaben der Stadtverwaltung mäh- 
rend ber Nahre 1904 und 1905 gibt: 

Das Gefammteinfommen derStadt- 
verwaltung belief fich im Jahre 1905 
auf $15,264,622, im Jahre 1904 auf 
$16,726,071, doc jhloß die Summe 
für das Jahr 1904 einen Betrag von 
$5,250,000 ein, der für Bonds gelöft 
murbe, die zur Begleichung von Zah- 
lungäurtheilen verausgabt murden, 
die gegen die Stadt gefällt waren. Das 
GSteuereinfommen der Stadt war im 
„ahre 1905 um $523,113 höher als 
im Jahre 1904, die Ausgaben beliefen 
fih auf $14,156,130 und waren um 
92,876,327 geringer, al3 im. Vorjahr. 
Die Betriebstoften ftellten fie” im 
Jahre 1905 auf 83515,368 mehr, als 
im Vorjahr; von dieſer Summe entfie— 
len 3331,397 auf die Mehrkoſten im 
Polizei = Departement während des 
Streit der Fuhrleute. Gonftige 
Mebrkoften, darunter $289,703 für 
Ausbefferungs - Arbeiten, $100,535 
für die Verzinfung der ftäbtifchen 
Schuld, $261,469 für die Begleihung 
bon Zahlungsurtheilen, brachten deren 
Gejfammtbetrag auf $1,167,077. Die 
laufenden Ausgaben der Stadtvermwal- 
tung überjtiegen deren reguläre Ein— 
fünfte während des Jahres um $891,= 
507; zur Dedung diejes Defizits 
fonnte man auf den Erlös einer 
Bondausgabe greifen, die noch einen 
Ueberfhuß von $1,108,492 in ber 
Stadtfaffe zurüdließ. An- rüdftändi- 
gen Steuern gingen während des Jah— 
res 328,698 ein, im Vergleich zu $18,- 
044 während bes Vorjahres. — Mehr: 
einnahmen wurden erzielt wie folgt: 
Lizensgebühren, $69,614; Polizeige— 
richte, $7,075; Arbeitshaus, $61,650; 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
543,384. — Ym Bauamt verminder: 
ten fich die Einnahmen um $54,710, 
im Polizeidepartement um $3,721. 

Die Einnahmen der Schulveiwal- 
tung waren im Jahre 1905 um $34,- 
333 geringer, als im Vorjahr, die 
Ausgaben um $1,358,195 höher. Die 
Bibliothefsperwaltung hatte am Jah: 
resichluß einen Ueberfhuß von $170,- 
532 in der Kaffe; ihr Einfommen war 
im Jahre 1905 um $266 geringer ge= 
weſen, ald im Vorjahre, ihre Ausga— 
ben hatten ji) auf $15,755 mehr be- 
laufen. 


— — — 
Anwälte verurtheilt. 


Nach einer langen Verhandlung ver—⸗ 
urtheilte geſtern Richter Landis die 
Anwaltsfirma Parker & Hagan zur 
Zahlung bon $7,183.20. E3 handelte 
fi um Die Klage von Bert. A. Thaher 
bon ber banferotten Firma Ihayer & 
Eo., der die Anwälte unlauterer Ge: 
ſchäftsmethoden bezichtigte, mährend 
fie ihrerfeits ihn des Meineids und der 
Uebertretung der Bankterottgejege be— 
Thulbigten. Die oben genannte Sum- 
me ift der größte Theil von $7,500, 
welche Barker & Hagan vor dem Ban: 
ferottberfahren von Ihayer erhalten 
Batten. 


— Netter Schwiegerfohn. —Schiwie: 
germutter: Ach könnte mich umbringen 
vor Wuth! — Schmwiegerfohn: Bitte, 
thun Sie’3 nur, Schwiegermutter! 

— Der Orumd.— „Warum haft Du 
den Jungen, die Dich in Deiner Be- 
zechtheit Hänfelten, nicht den GStand- 
punft Hlar gemaht?"— ‚Weil... „weil 
ich jelber teinen Standpuntt mehr 
Batte,” 


. 
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Ginige Sahen, die Spar-Einleger beben- 
ten follten. 

Chicago befist den Vorzug, eine Anzahl 
en Banken zu haben, die in ber ganzen 
Melt zu den ftärkfien in ben Bereinigten 
Staaten gezählt werden. 


Die Merhants’ Loan und Truft Come 
pany wird zu der Gruppe von Banken ges 
zählt, weldhe als Die „vier großen Banten 
von Chicago“ befannt find. Sie befigt ein 
einbezahltes Kapital und Weberjhuß von 
$6,500,000, und ihre gefammten Beftände 
belaufen fich auf über 257,000,000. 


Die Merhant?’ Loan und Truft Com— 
pany wurde in 1857 etabliert und ift die äls 
teite Bank in Chicago und hat beinahe jeder 
Kalamität, Die Banken befallen fann, mit 
Erfolg widerftanden. 

Sie wetterte die Panif von 1859. 

Den großen Pürgerfrieg von 1861—1865. 

Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Tie Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 

Während eines halben Jahrhunderts hat 
die Merchants’ Loan und Truft Company 
fi) ein gediegenes Bankgejchäft aufgebaut, 
duch das Vertrauen ihrer Depojitoren und 
ihre fonjervativen und jicheren Methoden. 

Die Merchants’ Loan und Truft Company 
bejchräntte ihr Gejhäft während pe 
vierzig Jahren auf das kommerzielle Bank— 
geichäft, aber in 1902 eröffnete jie ein 
Spar: Department, das jich eines twunderba= 
ten Wachsthums erfreut. 

Spar-Finleger erhalten 3 Proz. Zinfen. 
Einlagen von $1.00 oder mehr angenommen. 
Die Spar » Einlagen von Leuten, Die die 
Dienfte einer altetablirten Bank wünſchen, 
werden gerne entgegen genommen. 

Ser Direftorenrath befteht aus: 
Ehrus H. MeCormid. Albert Keep. 
Karnbert Tree. Eräfine M. Phelps. 
Moies 3. Wentwortd. Enos M. Barton. 
Thies J. Lefens. Chauncey Keep. 
E.H. Gary. Clarence A. Burley. 
Orſon Smith. E. D. Hulbert. 

Das Merchants' Loan und Truſt-Gebäu— 
de. Bank-Eingang 135 Adams Str. 

Chicagoer Banken bezahlen die 
Zinſen von Spar-Einlagen im 
Juli. Das iſt eine beſonders 
gute Zeit, ein neues Spar-Konto 
zu eröffnen. 


Sicherheits = Gewölbe. Käften $3 u. aufw. 
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Nnglüdliges Kind. 


Kittie Notan erzählt im Jugendgeridht von 
ihrem Keben. 


Erfehütternd wirkte gejtern im Jus 
gendgericht die Erzählung der 14jäh- 
rigen Kittie Nolan, die ald Anklägerin 
gegen John Edwards, Hausmeifter im 
Gebäude 135 56. Straße, auftrat, 
Kittie hatte bisher, mie fie ausfagte, 
mit ſechs kleinen Gefchmwiltern bei ih- 
ren meijt betrunfenen Eltern in einer 
[hnutigen Wohnung, 350 Weit 43. 
Straße, gewohnt. Die Kinder wurden 
betteln gefchickt und mas fie heimbrad)- 
ten, wurde vertrunfen. Der Vater ijt 
angeblich ein guten Lohn verbienenber 
Fuhrmann, jagt aber den größten 
Theil des Verbienftes dur) die Gur- 
gel. Geftern Morgen mußte Kittie 
ohne Frühftüd von Haufe fortgehen, 
während ihr Vater jech3 Eier und ei- 
nen halben Zaib Brot verzehrte. Das 
unglüdliche Kind ift in hohem Grade 
Schwindfüchtig und wurde daher dem 
Heim für Unbeildare in Dunning 
überwieſen. 

Maggie Graves, die in Kitties Be— 
gleitung war, als Edwards die Mäd— 
chen angeblich in den Keller des Hau— 
ſes lockte, in dem er Hausmeiſter iſt, 
erzählte dem Richter Mack, daß, als 
ſie an jenem Tage Kittie abgeholt, der 
Vater Kitties in trunkener Betäubung 
auf dem Bett gelegen habe, mit einem 
Keſſel Bier auf dem Stuhl neben ſich. 
Sie wurde nach dem Zufluchtshaus ge— 


fchidt. 
—$4,. — 
Bom Grundeigenthumsmarktt, 


Adam Sommer Fauft die Südweftede von 
State und 31. Str. = 


Adam Sommer, der Präfident der 
„Vienna Model Bakery“, Hat von 
Louis T. Orr und Harvey 8, Cavens 
der den Grundbefi an der Südmeft> 
ede von Gtate und 31. Straße für 
$85,000 gekauft. Das Eigenthum ift 
mit $45,000 belaftet. Auf dem 
Grundftüd, 19 bei 117 Fuß, ftehen 
zwei breiltödige Gebäude mit Läden, 
Geihäftäzimmern u ohnungen. 

Frau Augufta Lehmann hat von 
Frau Anna Nettie Held bie brei 
Apartment = Gebäude an der Nord» 
meftede von 2a Salle Abe. und Kocuft 
Str. für $110,000 gekauft. Das 
Grundftüd hat 97 Fuß Front und 127 
Fuß Ziefe. Das Eigentdum ift mit 
$70,000 belaftet. 

Simeon Leberer hat an Henry X. 
Gardner von Hinsdale, U, das 
Grundftüd an der Norboftede von %o= 
teftoille Ape. und 48. Str. und daß an 
der Norbfeite anftoßende Grundftüd 
bon 354 hei 125 Fuß verfauft. Auf 
dem Edgrundftüd fteht ein Wohnge- 
bäude. 

William H. Barry hat an Edgar C. 
Fiſh von Evansville, Wis., das große 
Wohngebäude in Kenmore Abe. 44 
Fuß ſüdlich von Montroſe Boulevard, 
100 bei 125 Fuß Grund, für $56,000 
verfauft. 3 ift mit $24,000 beiaftet. 

Anna B. Levinfon bat an Xfaac 
Levinfon das Wohngebäude an ber 
Nordmeftede von Yndiana Ave und 
56. Str., 533 bei 161 Fuß, für $55,- 
000 verfauft. E3 ift mit $12,500 bes 
laſtet. 


— ——— —— — 


Voreiliger Liebhaber. 


William J. Peſhek, ein Bruder von 
Anna Peſhek, 1168 Turner Avbe., gab 
geſtern dem Lizensclerk Salmonfon 
eine Heirathslizens zurück, die Edward 
Kaſper für ſich und Anna erwirkt hat⸗ 
ie. „Meine Schweſter hat nie daran ge⸗ 
dacht, Kaſper zu heirathen,“ ſagte 
Peſhek, „und hat ſich nicht mit ihm 
verlobt. Sie wußte von der Lizens 
nichts, bis man ſie uns zeigte. Meine 
Schweſter und wirAlle ſind ſehr ärger⸗ 
lich darüber.“ Der voreilige Liebhaber 
ift 22, ſeine Angebetete 18 Jahre alt. 
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Aufruf im Juterefje des Herrn 
Carter und Carpenter. 


Lehnen jede Silfe ab, 


Die politifer wollen die Auswahl der 
Stadtrichter-Kamdidaten felber beforgen. 
— Stiedenstihter ausgefhloffen. — Ein 
Yınts- Jubiläum. 


Da3 republifanifche Zentralfomite 
bat jet ebenfalls im ntereffe der von 
der Partei aufgeftellten Richterfandi- 
daten, Herren Carter und Carpenter, 
einen Aufruf an die Wähler erlafjen. 
Diefer Aufruf tt von Hundert mehr 
ober weniger befannten und angejehe- 
nen Bürgern unterzeichnet. Bejonderes 
Gewicht wird darin auf den Umjtand 
gelegt, daß bei der vom Auriftenverein 
über die verjchiedenen Richterfandida- 
ten borgenommenen Abftimmung die 
Herren Carter und Carpenter meit 
mehr Stimmen erhalten haben, als 
alle anderen Kandidaten zufammen- 
genommen. SHeren Carter erden 
lange Erfahrung im Richieramt, große 
Unparteilichkeit, Höflichfeitt und Ge- 
duld nachgerühmt; von Herrn Carpen- 
ter heißt e8, daß er ein Mann von 
hoher Bildung fei und zwölf Jahre, 
bi3 zu dejjen Tode hin, mit dem hoch- 
geachteten Anwalt Abraham Bence 
aljoziirt gewejen fei, welcher Umjtand 
ſchon allein genügen follte, ihm rüd- 
balt3lojes Vertrauen von Seiten der 
MWählerfhaft zu fichern. — Befonders 
wird darauf hHingemwiefen, daß bie 
Richterwahl aın nächften Drontag, nicht 
Dienftag, ftattfindet, 
Sajjen fih nicht dreinreden. 

Bald nad) der Richterwahl wird der 
republikaniſche County-Ausſchuß ſich 
an bie Auswahl von Kandidaten für 
das Stabtgericht machen. Das Aner- 
bieten der „Chicago League for the 
Election of Good Municipal Judges,“ 
welche den Parteileitungen diefe Kan- 
bidatenauswahl abnehmen möchte, ift 
bon den republifanifchen Leitern Zalt- 
lächelnd abgelehnt worden. Da die 
Demokraten darauf eingehen werden, 
ift ebenfo menig zu erwarten. Die 
Republifaner haben fich bereit3 dahin 
geeinigt, daß feiner von den jehigen 
Hriebensrichtern als Stadtrichter— 
Kandidat aufgeſtellt werden ſoll. Die 
Demokraten dürften ſich in gleichem 
Sinne entſcheiden. — Das neue Pri— 
märwahlengeſetz thut der Kandidaten 
für das Stadtgericht nicht beſonders 
Erwähnung, doch bezieht ſich auf dieſe 
ein Paragraph, worin die Rede iſt von 
„Kandidaten für ſolche Munizipaläm— 
ter, bie bei der Novemberwahl zu be- 
fegen find“. In Bezug auf Bewerber 
um biefe Kandidaturen ift inbefjen 
nur borgejehen, daß in ihrem Sinter- 
ejle „Delegatenticlet3 vertheilt werden 
mögen“. — Die Aufftellung der Kan- 
didaten ift ohne Vorbehalt dem No- 
minationg-Konvent überlaffen. 

Die vorerwähnte Liga, auf Veran- 
laffung der „Civic Federation“ orga- 
nifirt, bat bisher nur wenig gethan, 
Gie will fi) nun verpolljtändigen und 
wird, falls fie unter den republifani- 
[hen und den bdemofratifchen Kandi- 
baten nicht genug herausfinden follte, 
die ihr zufagen, vielleicht eine Anzahl 
von unabhängigen Kandidaten aufitel- 


Deinofratifcher Staatsfonvent. 


Der bemofratifhe Staatsausfhuß 
wird fih am 6. Juni hier im Sher— 
man Houfe, der republifanifche am 8, 
Suni in Springfield verfammeln. 
Beide haben einen Aufruf zu dem am 
21. Auguft ftattfindenden Staatsfon- 
vent zu erlajfen. Der demofratifche 
Ausihuß wird auch noch zu beftim- 
men haben, two der Konvent abgehalten 
werden foll. 

Morgen, Donnerftag, mwiry in ber 
Mittagsftunde im Auditorium eine 
Derfammlung im Sntereffe der Wie- 
dererwählung des Oberrichter® Mag 
ruer ftattfinden, 

Oouverneur Deneen hat jebt den Ge- 
mertichaftspolitifer George W. Geary 
endeiltig feines Poftens als Vorfteher 
der ſtaatlichen Arbeits-Nachweis-Bu—⸗ 
reaux enthoben und das Amt neu be— 
ſetzt mit William H. Curden, 10,000 
Wallace Str. 

Ald. Maypole von der 14. Ward 
beanſtandet vor dem Stadtrathsaus⸗ 
ſchuß für Waählangelegenheiten das 
don James H. Lawley, ſeinem republi⸗— 
kaniſchen Gegenkandidaien, eingereichte 
Geſuch um Nachzählung der Suümmen. 
Er erklärt, die Begründung des Geſu— 
ches: es ſei in jedem Stimmbezirk der 
Ward eine Stimme widerrechtuͤch ge- 
zählt worden, ſei zu ungenau gehal— 
ten. — Nach dem amtlich feſtgeſteliten 
Ergebniß der Wahl iſt Lawley von 
Maypole mit nur 31 Stimmen Mehr⸗ 
heit gefchlagen worden. — Der Wahl- 
ausfhuß war geftern nicht in bes 
ſchlußfähiger Anzahl beiſammen und 
hat ſich deshalb noch nicht für oder ge- 
gen die Gewährung bed Gefuches ent- 
ſchieden. 

Sein fünfundzwanzigjähriges Amts— 
Jubiläum als Wegemeiſter des Town⸗ 
ſhip Calumet hat geſtern in Blue Is— 
land Herr John Willig gefeiert. Es 
wurde aus dieſem Anlaß zu Ehren des 
Jubilars ein großes Bankett veran— 
ſtaltet, bei dem Herr J. T. Greenmore 
das Amt des Spruchmeiſters verſah. 
Herr Willig hat außer dem Amte des 
Wegemeiſters auch andere Vertrauens— 
Stellungen bekleidet. Er iſt neun 
Jahre lang Mitglied des Schulraths 
und vier Jahre u San des Ge⸗ 
meinderaths von Morgan Park gewe⸗ 
en. 


Wiedergewählt. 

Die vierunddreißig Linien⸗Offiziere 
bes Zweiten Regiments der National- 
garde von Illinois wählten geſtern 
John J. Healh wieder zum Sberſt. 
Außer Healy bewarb ſich nur noch 
Den James H. Stenäland um ben 
o 


* 
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Alles zum Eſſen und Kleiden. Beſte Waaren. Niedrigſte vreiſe. 


Beſtes Reſtaurant an der Avenue. 


W 


Grocery: Dept. 


Unfere Gerantie: Beiriedigung uber Geld 
zurück. 


oder Cereſota⸗ 


Waſhburns, „Gold Wedal“ 
3 Bıl Bl, . 


Mehl, % Brl., 32.27; % 
81.17, % Pr 

Vet Mare Tondenfirter Rabm, 2 
zehn Cents⸗Büchſen. 
Große Klumpen-Stärle, 5 Pfund 


Eüßes ZuckerKorn, 
für 586; per VBüchie 


Srifh gebadene Ginger. Says, 
das Pfund 


Dutzend Büchſen 5 


> 
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Zetley8 grüner Tiih-TIhee, 4 
D ana 
Voller Eream Bridtäfe, 

da Piund für 

Galifornifche gelbe Cramford-Pf 


Beſte Elgin Creamery Butter, das 
Pfund 


„Motber Dats“, 
Packete für 


en 
Edhuh: Departement. 

Patent Colt Orfords für Männer, in Schnür- 
oder Blucher-Effelten, einfachc 
Soblen, 82.50 Wertd, Mllcce.. 1.48 
Vici Kid CS hnürfhube für Damen, Ieichte 
Soblen, unfere reguläre $1.50 s « 
— erir 
Drfords für Damen, von PVici Kid oder 
Batent Kolt Leder gemadt, $2.00: & — 
Patent Col eder Q bt, $ S1.45 


RERUEBE: WiBecansanuanaeresares nee 
Dongola Orfords " für Damen, Lodleder- 
25 - 
«U 


Sdige, leidte Sohlen, $1.25 
wertd, fpeziell für 
. R > 

Kleider: und Waichltoffe. 
52zöllige engliide Mobair Brilliantines, 
feiner glängzender Stoff, in weinfarbig, Navy, 

braun, grün und ichwarz, ein Bar: = 
gain zu 69c, Berfaufspreis 45t 
34zöllige® Maid Cuiting, in grau, Mlice 
blau und grün, neue und moderne Stoffe 
für Röde, 22c wertd, in Diejem 19€ 
Serlauf, die Yard 
Eine Kifte mit feinen Zepber Kleider-Ging- 
hams⸗ Fabril⸗Reſter, neueſte Muſter und 
Farben, reguläre 10c Stoffe, 6° 
fpeziel für * 
1000 Yards weiße India Leinen-Rejter, 1 
bi5 10 Yard Längen, 10c Werth, die bc 
Dard für 


Blieb ungerührt. 


€. 5. Thomas wegen Erprefjungsverfuchs 
in die Bridewell geicic:. 

Vor Richter Landis ftand geftern E. 

H. Thomas unter der Anklage des Er: 

preffungsverfuchs. Er hatte an „Bud“ 

White, der das unter dem Namen 

„Decrborn Amufement Bart“ be: 


verlangte. PBajtor U. 3. Kelly von 
South Bend legt: für den Angellag- 
ten in beweaten, thränenerſtickten Wor— 
ten Fürfprace ein, und angefehene Ge- 
chäftsleute und eine bejahrte Yrau 
ron South Bend verwendeten ji 
Ihriftlich für ihn. Ihomas felbft er» 
Hlärte, er habe fünf Wochen in Unter- 
ſuchungshaft gefeflen und die Briefe 
an White nur gefchrieben, um Beiveife 
gegen ihn zu erlangen, damit er ihn 
wegen Glüdsfpiel3 belangen fönnte. 
Der Richter las die Briefe vor und er= 
Härte, fie fünnten. nicht anders aus- 
gelegt werden, al3 dap Thomas Geld 
babe erlangen wollen. Thomas wurde 
zu jehs Monaten Bridewell vers 
urtheilt. Als er das Gerichtäzimmer 
verlaflen hatte, war von draußen das 
Scäluchzen feiner Frau und des Geiit- 
lichen zu vernehmen. Thomas war 
früger ein angejebener Gefhäftsmann 
in Eouth Bernd und Mitglied mehre- 
rer Reformaefellichaften, hat aber fein 
Vermögen duch Spekulationen ein: 
gebüßt. 
— —— — 

Eine Laft für feine Familie. 
—63 mar fein angenehmer Gebante, 
aber fo fühlte er in Anbetracht feines 
Zuftandes. Herr Ifofil Kratlom aus 
Eoal Valley, ZU., fchreibt: „Ich möchte 
Ahnen etwa über einen Mann hier- 
jeldjt erzählen und darüber, mas er zu 
mir jagte. Neden Winter warf ihn 
Rheumatismus auf's Krankenlager. 
Er hatte ſo lange im Bett gelegen, daß 
er ſich als eine Laſt für ſeine Familie 
betrachtete. Aerzte konnten ihm nicht 
helfen, aber einige Flaſchen Alpen— 
kräuter-Blutbeleber, welche ich ihm 
gab, kurirten ihn in kurzer Zeit. Er 
iſt jetzt ſehr dankbar. Er heißt Louis 
Moos.“ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
heilt Rheumatismus dadurch, daß er 
an die Wurzel des Uebels, die Unrei— 
nigkeit im Blut, geht. Das iſt das 
Geheimniß ſeines Erfolges. Er iſt 
keine Apotheker-Medizin, ſondern 
wird den Leuten direkt verkauft durch 
die Eigenthümer Dr. Peter Fahrney 
& Son Co. 112—118 So. Hoyne 
Avbe., Chicago, Ill. 


ie 
EGuropäifhde Wehhfelrsten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truft Co.“ jtellten fich heute die 
europäijchen Wechjelraten wie folat: 


Deutihland: 100 Mark... .923.72 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.24 
Schweiz: 100 Franc 19.32 
Holland: 100 Gulden 40.00 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.71 


— Ein Held. — „Aber, Johann,” 
fagt der heimfehrende Herr, ala ihm 
der Diener von dem inzmwifchen ftattge- 
fundenen Einbrud) erzählt hat, „ma- 
rum haben Sie denn nicht? gethan!?* 
— ,D," antwortet Johann, „ich hab’, 
ala er den Gelbichranf ausräumte, 
zweimal um bie Pfeilerede gegudi.... 
er hat mich aber nicht gejehen!“ 


CASTORIA füsSsugingeund Kae, 


Pi Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fannte Wettlofal in Indiana betreibt, | Dreipie 13) 2: 
Briefe gefchrieben, in denen er Geld | Mitglieder nebit Zamilien betheilig 
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Seleyhon Monroe 400, 
Poitbeitelungen ausgeführt. 


irfinden, daß viele Leute, welche unfere Anzeigen bon Tag zu F3 
Tag und von Woche zu Woche lefen, zu unferen regulären Run F’ 


den geworden find. Dies ift ein Beweis für uns, daß unjere Preife und 
Maaren zufriedenftellend find. Co-operation und eine Mitgliebsfarte ber« 
helfen Euch zu Gelderfparniffen. Wir wollen es Euch Far darlegen. 


ml sil 
Fleiih: Dept. 
Ihr könntet mehr dafür bezahlen, aber bie 
Qualitat iſt nicht beſſer. 
Feiner Round Steak, das Pfund 
für 
Friſch gehacktes Fleiſch, das 
fund für 
Native Beef Chud Noait, da3 


Vorderviertel Kalbfleiſch — 

das Pfund 

Veal Stew, das Pſund 

für 

Feine Veal Chops, 3 Pfund 
für 

Friſche Spvare Ribs, das Pfund 
jür 

Home-made Port Wurft, 

geßs —— 
Fanch magere Stücke Speck, 
das Pfund 

Holitein 2 

das Pfund 


Fertige Damen-Trachten ° 
Geſchneiderte Slirts für Damen, in blau. 
braun und ſchwarz, mit Atlas beſetzt, regu⸗ 
läre 82.98 Werthe, in dieſem 2 
VBerlauſ au. + 
Weihe Dudt Eton Zuits plaided Röde, Eton 
‘s Mormo ” 
bat furze Mermel und it garni, 52.05 


ſpeziell für 
Waſch-Röcke, in dunlkel⸗ und hellfar—⸗ 95€ 
gutem weißen 
mit 


big, gut geichneidert, fpeziell 

Lawn Shirt Waiftd, don 

Lawn gemadt, plaided Srontg, zu 

Stiderei befegt, veguläre 75c-Werihe 

—für 50€ 

Kinder-Jadets, $2.50, $2.98, BR. 

Wertbe, Eure Auswabl für 1.98 

Zaffeta Seide linterröde, Plaids * 

und farbig, 35.00-Werthe, für.... 2.98 
Spitzen und Taſcheutücher. 

Schwarze Valenciennes Spitzen, 12 

Vard Stücke für.............. 10€ 

Allover orienteliihe Spigen,, in cream und F7 

weiß, ſehr hübſche Muſter, 

Auswahl, die Yard für. 

Stickerei Edging, 140 die Yard 5c 

wertb, Berfauf...uoeessuseranss aursurne 

Erira große blaue Bandana-Tafchentücher F= 

tür Manner, Sc Sorte, in diefem 3ic 

Verlauf, das Stüd für 2 


Aus Bereinskreiſen. 


Eine hübſche Feſtlichleit gab geſtern 
Abend die Robert Blum Loge 
Nr. 58,5.0.0,. F., in der Halle 3172 
Weſt Divifion Str. zu Ehren ihres? 
Finanzfekretärs Hrn. Hermann Fietfch, 3 
337 Diilmaufee Ave. Herr Fietjch ik 
fünfzig Jahre Mitglied der Loge und? 
dreißig Jahre Finanzfeiretär. Alle 


fi an der Feier. Im Namen bee 
Loge überreichte deren Gefretär, Here 
Charles H. Dittmann, dem Jubilaez 
eine goldene Uhr, und die Rebecck 
Gredenloge Nr. 130 verehrte ihm 


durch ihre Präfidentin, Frau Annas 


Aderitenn, einen Blumenſtrauß. 


"Sn Hoerbers Halle gab geſtern 
Abend der Ambrofiug Mänz 
nerchor jein Frühjahrskonzert, tro 
der Ungunit des Wetters bei guienk® 
Befudh. Die Ausführung der ChorsZ 
gefänge legte berebtes Zeuaniß für vaßE 
eifrige Streben der Sänger und ihres? 
Dirigenten, Herrn %. H. Helle, ab, und 
auch den Leiltungen der GSolijten ges? 
bührt volles Lob. E83 waren dies die? 
Herren Jos. PB. Kuhn und Jof. Keller 
die auch im Berein mit Herın Wii 
Kuhns ein Terzett An fangen und“ 
jpielten. Ein flott gejpielter Schmanf® 
mit Gefang bildete dein famofen Abs3 
fhluß des fehr unterhaltenden Pro=2 
gramms, dem ein gemithliches Beisz 
jammenfein folgte. Um die Arranges 
ments machten fich, verdient die Herreik 
Sohn Muth, Sohn Walter, Frank 
Stoed, Georg Burggraf, Lorenz Er& 
bad und Fri Cremer. “ 


Laut des joeben erfchienenen Bes’ 
rihtse des Schmwabenperein® 
über das Verwaltungsjahrt 1905 bif) 
1906 — von April zu April — belie 
fen fich die Einnahmen, den Kaffe 2 
beitand eingerechnet, auf $13,902.307 
die Ausgaben — worunter Schenkun⸗ 
gen an wohlthätige Anftalten in Höhe 
bon $2460 — auf $11,131.05. Da 
Gefammtenrmögen betrug $12,871.254 
die Zahl der Mitglieder 951, ein 3y% 
wachs von 73 gegen da3 Vorjahr. Dir 
Goethe-Dentmalfonds it j ; 
$8513.73 angemachfen. 

lebten Jahres veranftaltete Schiller-? 
feier ergab troß der hohen Untoften im 
Betrage von $11,472.55 no einem 
Ueberfhuß von $560.55, das Cannz 
ftatter Voltsfeft einen folden -vom 
$6299.06. ; 


Billige Raten nah) Bolten, 


$19.00 für die Rundreife vom Chicege 
(plus $1.00), via die Nidel Plate Bahn, 3 
Mai bis 9. Juni influfive, mif dem Prü 
legium zur Ausdehnung der Rüdzeife 
15. Juli. $24.00 via New York City, ganze 
Fahrt mir Eifenbahn, oder $23.00 dia New 
York City und DTampfer in beiden Richtumz 
gen zwiichen New York und Bolton. Au— 
enthalt in Niagara Falls und Chautaugua 
Safe Punkte, wenn getwünjcht, während deX 
Giltigleit des Tidets. Tieets haben Giltigs 
feit für irgend einen Zug an obeng nten 
Tagen. Kein Preisaufichlag für irgend eine: 
Zug der Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten 
Nidel Plate Speifewagen, nah dem Un 
rican Club Meal Plan, variirend im Prei 
von 35 Cents bi3 $1.00; Mittag-Qunde 
50 Gent3; — a la carte. Drei Du 
züge täglid, mit modernen Bulk 
Schlafivagen nah yort Wayne Fi dl 
Foftoria, Cleveland, Erie, Buffalo, € 
Vort Eity und New England Blägen, Züg 
fahren ab von der 2a Salle Str.»Statiom 
Chicago, dem —— Banhof an der ax 
bahnichleife. Schreibt an Yohn 9. Calaba 
General:Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adam 
Str., Chicago, für Nejervirung von Säle 
ftelle, in durchgehenden Standard 
Zouriften Schlafiwagen, und gemauen 
zelheiten. 

— — — — 
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e. — „The Rittle: Minifter.” . 
ongert jeden Abend und Sonntag 


—  Ronzert jeden Abend und 
’ — Konzert und Attrak⸗ 
tionen verſchiedener Art. 


White Etty. — Konzert und Attraktionen ver⸗ 
i@tedener Art. 
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Die Ihöne Fran. 


Am Neuen Wiener Journal veröf⸗ 
fentlicht Hermann Menkes einen in⸗ 
tereffanten Aufſatz über die Pſycholo⸗ 
gie der ſchönen Frau, dem wir folgen⸗ 
de Ausführungen entnehmen: Von den 
Dialogen des Agnolo Firenzuola, des 
Aeſthelilers der Renaiſſance, bis zu 
dem bekannten Buche von Stratz ver⸗ 
fügt die Literatur über eine große Rei⸗ 
he von Schriften, die der Schönheit des 
Weibes gewidmet find. Aber die Piy- 
hologie der ſchönen Frau enthalten jte 
nicht, fie wiffen von ihrem Schickſal, 
von dem Leben ihrer Seele nichts zu 
ſfagen. Eitel Sonnenſchein iſt um ſie 
gewoben und ſtrahlende Worte ſind 
über fie ausgegoffen. Auch bei denen, 
die das Weib am tiefiten gehaht und 
in Vielem am tiefften verftanden ha= 
ben, auch bei Schopenhauer und Nieß- 
ſche, ſuchen wir dieſes beſondere Kapi⸗ 
lel weiblicher Pſychologie vergeblich. 
Selten finden wir es in der Dichtung, 
die der Hymnen über Frauenſchönheit 
allezeit voll geweſen iſt, und nur bei 
Shakeſpeare und Byron, bei Maupaſ⸗ 
fant und Ibſen ſind dieſe tiefen Doku⸗ 
mente über die Seele der ſchönen 
Frau, theils erfüllt von einer tiefen 
Erbitterung über die Sphinx, die 
lauernd und unheilvoll auf die Wege 
des Mannes ſich begibt, theils von ei⸗ 
nem innigeren und liebevolleren Ver⸗ 
ſtehen. Von der Schönheit des Wei⸗ 
bes, die, wie jede andere, Zwecken 
fremd iſt, von der unnützen Schönheit 
hat Maupaſſant mit melancholiſchen 
und tiefen Worten geſprochen, und ih— 
rer tragiſchen Sterilität hat Ibſen ei⸗ 
ne ſeiner tiefſten Dichtungen gewid⸗ 
met. Hedda Gabler heißt die ſchöne 

rau, die unfruchtbar und unmütter⸗ 

ch ift, deren Natur nur das Verfagen 
fennt und die einzige Sehnfucht, Thon 
zu bleiben, in Schönheit zu leben und 
in Schönheit zu |terben. Auch) einige 
der tiefften unter den Malern find in 
die Seele der jhönen Frau eingebrun= 
gen, und das in feiner Schönheit 
prangende Weib ift ihnen mie ein 
Räthfel erfchtenen, deffen Deutung fie 
fuchten. Von Leonardo da Vinci fen- 
nen ir jenes munberjame Porträt 
der Mona Lifa im Parifer Loubre, 
des MWeibes, das fo glüclos lächelt, des 
ftrahlenden Weibes, das mie die Schön⸗ 
heit ſelbſt iſt und nicht wie das ſich 
verſchenkende Glück. Das ſind Lip⸗ 
pen, die nicht füffen fönnen, und Aus 
gen ohne Milde und ohne Thränen. 
Das iſt ein Weib, das niemand gehört 
und allen, eine Frau, die nicht mütter— 
lich ſein kann, ſondern ewig ſchön, 
ewig ſuchend, und die vereinſamt 
bleibt, ob auch ein Mann oder Kinder 
an ihrer Seite leben. Und Van Dyk 
hat fie gemalt in dem Porträt der Bea⸗ 
trice de Cuſance und in vielen ande— 
ren. Sie ſtehen da, dieje Freuen, 
kühl und fremb, ſtolz und voll einer 
Verſagung, für die ſie nichts können. 
Auch in den Bildern der Präraffaeli— 
ten ift die Frau in ihrer buft.ofen 
Blumenfchöndeit und in ihrer Welt- 
frembheit dargeftellt. Sie taucht über- 
all auf, die jelten Schöne, erjcheint 
plöglih mie die Sonne aud) in ber 
Dede und Schönheitsarmuth Fleiner 
Städte, und das einzige, mas das 
Schickſal ihr an Glüc reicht, ift die Be— 
wmunberung ber vielen aus Lebensnie⸗ 
derungen und Lebenshöhen. Sie lebt 
in aller Träume, und niemand begehrt 
. fie dauernd. Denn e3 liegt mie ewiger 
"Schnee auf ihrer Seele. So lebt Ma- 
tia Stuart in ung, die Buhlerin, die 
nicht beglücen, die fih nur mit ihrem 
Körper, nie mit ihrer Geele hingeben 
fonnte. Und fo lebt Madame Recas 
mier in uns, deren Schönheit von fo 
vielen SKünftlerhänden feitgehalten 
wurde, Frau Necamier, die ewig 
Sungfräuliche, fie, die Niemanden bes 
alüct und aus ihrer Natur bie Tugend 
des ewigen Verjagend üben mußte. 
Vollendeie Schönheit hat die Betim- 
mung, allen zu gehören, nie einem, dag 
markante Individuelle muß ihr fehlen, 
und beshalb ift fie von einem heim⸗ 
lichen Zug von Banalität begleitet. 
Axhre Art ift e3, in ihrem Aeußerlichen 
on allen verftanden und, empfunden 

erben zu können, fie fommt deshalb 
auch feiner individuellen Neigung ent= 
gegen, “barf felbft nicht Individuelles 
wollen. Sie ift die ftrenge, tlare Li- 
nie, bie wir bewundern und die ung in 
ein Fühles, munfchlofes Glüd verſetzt. 


— — —— — 


— „Scherben bedeuten Glück“. Dies 
Wort ſtammt jedenfalls von einem — 


Töpfer. 


— — — 
Relic Souie. 


"Eimer alt überlieferten und noch immer 
in der Zunahme begriffenen Popularität er- 
freut fich das Relic Houfe an N. Clark Str., 
genüber dem Sincoln Part. Der Wirth, 
Herr Zahn Weis, verfteht es, feinen Gäften 
den zei: fo. angenehm zu maden, daß 
8 der regelmäßigen Gäfte fih ftetig 
erweitert. ei wenig tragen dazu die Kon- 
der trefflihen Haustapelle bei, Die ri 
Ken und Sonntags aud) Nachmittags jtatt: 
finden. 


Nach Kolorado. 


Drei Züge täglib via der Rod Jsla::d 
Bahr. 


Abfahrt von Chicago 8:30 Morgens; 
5:45 d8; 10:30 Nahts, am und nad 
"dem 3. Yuni. Die erjten zivei find nur 
a 
€ euchte n ne 
tung, neuen Rod Asland celektriih 
uchteten Stuhl Wagg 


ons und Coadyes. 
Miffion Style Dinners Serving beſte 
eiten auf Eijenbahnzügen. Niedrige 
“den ganzen Sommer. Tidets 91 


Be ., od lie Str.:Station. 
Str., oder La Sa ——— 


— 
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An die Nachricht von dem Hinſchei⸗ 
den des Fürſten Fugger⸗Babenhauſen, 


des Seniord bes fuüͤrſtlichen Hauſes 


Fugger, knüpft die Berliner Poſt 
folgende Betrachtungen: Der Berftor- 
bene war der vierte Fürft aus feinem 
im Jahe 1803 in den Fürftenftand er- 
hobenen Haufe. Die Urahnen der Fug- 
ger waren arme MWebergefellen, die in 
dem Dorfe Graben beilugsburg wohn⸗ 
ten. In einem Jahrhundert ſchwan⸗ 
gen ſich dieſe Weber zu den reichſten 
und mächtigften Gelpmännern ihrer 
Zeit auf. Als Gründer diefer „Dyna- 
ftie Föniglicher Kaufleute“ gilt Johann 
Fugger. Die Fugger waren im Mit- 
telalter, was die Rothjchild in der Ge- 
genmwart find. Reich wie ein Fugger, 
war ein befanntes Sprichwort, da3 jo- 
gar im Don Duirote vorfommt, und 
im Spanifchen bedeutet da3 von Yug- 
ger hergeleitete fucar noch} heute einen 
reichen und mächtigen Mann. Der Na- 
me Fugger wurde fogar ala Zeitiort 
gebraudht, und bis in die Gegenwart 
hinein hat fi im Schmwäbifchen für 
Handeln over Gefchäfte machen ber 
Ausdrudf Fuggern erhalten. „sch ha= 
be zu Augsburg einen Weber, der bie? 
alles bezahlen fann,” äußerte SKaifer 


Karl V. gleihmüthig, als ihm bie | 


Sphabfammer zu Paris gezeigt murbe. 
Albefannt und in Wort und Bild un- 
zählige Male gefchilvert ift die mehr 
der Legende ala der Gejchihte angehö- 
rende Szene, wie Anton Fugger in ©e- 
genmwart Karla V. in einem euer bon 
BZimtholz einen faiferlihen Schuld- 
Ichein verbrennt. Das foll im Jahre 
1535 gemwefen fein. Die fünf großen 
Fresken, die das an ber Marimilian- 
Straße in Augsburg gelegene ftattliche 
Fuggerhaus zieren, mwiffen von biefem 
Vorgange nichts. Sie veranfchaulichen 
aus der Gefchichte der Fugger nur bie 
Gründung der Fuggerei in Augsburg 
durch Jakob Fugger im Nahre 1519 
und einen Vorgang aus dem Jahre 
1547: Anton Fugger bittet Kaifer 
Karl V. um Gnade für die Gtabt 
Augsburg. Die eben erwähnte Fugge- 
rei ift eine Stadt in der Stadt Augs- 
burg: 50 Eleine Häufer, in denen arme 
Leute um ein Geringes Wohnung ha= 
ben. Das befte Dentmal des ehemali- 
gen Glanzes diefes Welthaufes ftellen 
die beiden Badezimmer dar, die in dem 
Gebäude, das die Nücfeite des Fugger- 
haufes bildet, liegen. mn den „Jahren 
1570 bis 1572 im Stile der italieni- 
fchen Renaiffance aufs prächtigfte aus— 
geihmüct, gewähren biefe Zimmer ei- 
nen Maßitab für ven Gefhmad und 
die opfermwillige Kunftliebe der großen 
Handelsherren. Längjt ift der Ruhm 
diefes Haufes dahin. Erft zu Grafen, 
dann zu Fürften gemacht, fagten die 
Fugger bald dem Handel Lebemohl. 
Unter den Kaufleuten waren fie Yür- 
ften gemwefen, aber unter den Yürften 
blieben fie die Kaufleute. Auch an ben 
Fuggern bemahrheitet fich, mie an jo 
vielen andern Gefchlechtern, der Erfah 
rungsſatz: Der Erite erwirbt das Geld, 
der Zmeite erhält ed, der Dritte ber- 
geudet ed. Der ältefte Sohn des nun- 
mehr verjtorbenen Fürften ift feit $ab- 
ren wegen Verfhwendung entmünbdigt. 
Er lebte in Wien als Hufaren-Rittmei- 
fter. Das Majorat, oder wie man in 
Augsburg fagt, das Seniorat, fommt 
jeßt unter Sequelter. 


— 0 — 


Die Veſuvaſche. 


Die Unterfuhung der Vejunafche 
durch Profeffor Zinno ergab nad) der 
„Reviſta Agricola“ Kieſelerde, Ton— 
erde, Kalkſtein, Magneſia, Eiſen und 
Mangan. Spuren von Salmiat haben 
ſich vielleicht erſt nach dem Fall von 
Aſche gebildet. Sie enthält weder freie 
Säuren noch freien Schwefel und wirkt 
auf den Pflanzenwuchs durchaus nicht 
ſchädlich, vielmehr befruchtend ein. Be— 
ſonders fördert ſie das Wachthum von 
Wein, Gras und Gemüſe, was bei 
früheren Aſchenregen feſtgeſtellt wurde. 
Allerdings fürchtet der Landmann am 
Veſuv am meiſten den Regen nach dem 
Aſchenfall, wodurch die jungen 
Pflanzentriebe zerſtört werden. So 
find auch diesmal unzählige junge 
Keime vernichtet, und vor allem iſt der 
Weinſtock dort für dieſes Jahr zur Un— 
thätigkeit verurtheilt. Praktiſche Land⸗ 
leute laſſen jedoch ſchon jetzt das nur 
mit Aſche bedeckte Kulturland um— 
graben, um die chemiſchen Prozeſſe zu 
beſchleunigen. Wo Lava in Maſſen 
gefallen iſt, da iſt das Feld hingegen 
auf lange Zeit verloren, 


— — — 


— Beruhigend.—Dichter (das Feſt⸗ 
fpiel überreichend): Beim Aufziehen 
des Vorhangs erfcheint alfo Ihr Fräus 
lein Tochter al3 Studentin, und fingt 
einen Ver, das läßt fich nicht um 
gehen. — Bankier: Macht nichts, im 
Anfang Herrfceht doch immer eine ge- 
mwiffe Unruhe im Saale! 


— —— — — 


Rundfahrte⸗Ticket für den Preis 
von einer Fahrt. 


Plus 81.00 von Chicago nach Boſton und 
zurück, via Nickel Plate-Bahn, 31. Mai bis 
9, Juni inkluſive. Desgleichen Exrkurſions⸗ 
Raten via New York City. Rüdreife kann 
pig zum 15. Juli ausgedehnt werden. John 
9. Calahan, General-Agent, Zimmer 298, 
Mr. 113 Adams Str., Chicago, 16mi-vin, mi 
— — — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlongt: un felbftftändiger Komditor, der au 
en 


Brot ba ann, e einen größeren beuticen 
Eommer:Refort in Wisconiin. Gute Stellung. Uns 
meldungen bei Brig Meufer, 480 Garfield pe. 
I — 


Verlangt: Ein guter Wagenmäder, auch ein 
Schmiedegebilfe, bet W. Kragenberg, 9144 Superior 
Abe., So. icago. midofr 


Verlangt: Starker Fuhrmann; 92.25 per Tag. 
79 Welt 13. Str. 


—— —— — 

Berlangt: 2 gute Zinners (Klempner), am lleb⸗ 
ſten friſch eingewanderte; eimer ber das Verginnen 
verfteht. Guter Sohn. Ereamery Sup. Mig. Co., 
Glinten, Wis. mido 


aeg 

Berlangt: Guter Schneider für olle bortommende 
Ürbeit; fetiger Plat. Yohn D. Schmidt, 52 OR 
2%. Straße. midoft 


—— — — — 
Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung, um 

Böderwagen zu fabren, für BWrivatkundibaft; muß 

ftetig fein. üdſeite. dr.: 8. 673 Abendpoft. 


GET m — 
Verlangt: Fin Mann, der Lund tohen fann.— 
1155 Roscoe Etr., NRorbjeite, 


d { ⸗ 
rl Bil dor —* 


Berlangt Nuchterner Heizer; einer mit Engineers: 
* — ecu. v⸗ monatlich. .. 665 
enbpoft. 


Anzeigen unter 


Verlangtt Erfahrener 
Referenzen. verlanı 


Gin guter Geſchirrwaſcher Nachzufra⸗ 


ven ah en 6 und 7 Uhr 


rn — —— —— 


16 Jahren, um elektriſche 
Geledenheit für den xich⸗ 
er Woche im Anfang. Mub 
reiben tönnen, Rachzufra⸗ 
61 Martei Str. 


Arbeit zu erlernen; gute 
tigen Jungen. Sohn 84 
gut englii Ief 


gen bei der Victor Electric Eo., 


le A Pe 
Verlangt: 25 Männer für ‚Yabritarbeit, ga Tag. 
Porter, Garpenters. 159 Wai 


Verlengt: SHolzarbeiter, 
Bartender3, » Stall: 


Blehichimiede, Janitor, Kutſcher. 


Blackſmiths-Helfer 
426 Indiana Str. 


25 Kohlengräber nu Cote 
Männer, für Golorado, 
Ränner für Eijens 
uth Datota, für 


75 Ya Salle Str. 


für Wagenarbeit. 


verheirathete und ledige 
ahrt, fein Streit, hobe Löhne; V 
bahnarbeit in Wisconfin und So 
Mihigan Wälder und 
850, Koft und immer, jchieße Fahrgeld 
Porters und Hilfe für all 
S. Halften Str.,, 708 
oder Haupt-Office: 666 Milwautee Woe., 
Superintendent. 


WE LT er 
Verlangt: Ein felbftftändiger Tales: Bäder. 
Milwautee Ave. 


" Berlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 161 Gly: 


Rerlangt: Sofort, rin junger, deutfcher Mann, 
der willens ift. Pferde zu bejorgen, 
und Nahmittcgs 


Wurftmahen Hilft; 9 
Meilen von Chicago. 


Sohn für den richtigen 


. 937, Abendpoft. 
midof 


Verlangt: Starker Junge, an Brot; 
508 Southpert Ave. 


Berlangt: Dritte Hand in Bäderei. 
der die Kakesbäderei erlernen 
3 Weft Chicago Ave. 
Verlangt: Porter, für Saloon. 
tr. 


nina 
unge mit etwaS Erfahrung in Bädes 


| a 
ahe Chicago; wenn auch 


erlangt: Stallarbeiter n ı 
— ehen von 5 bis 6 Uhr 


tisch eingewandert. 


Mann für Stall, muß mit Pferden 
ein anderer braucht nicht vorzu⸗ 
Milwaukee Ave. 

Skirt⸗Zuſchneider, 


4. Go., 40 Dearborn Ett,. 


umgehen können 
Meifer:Zufhneibder. 


d — 10 Männer, 


Abfahrt jeden Aben 
—* 3 und Wisconfin; 


um Kohlen abzuladen in 


Ränner für Wabrit, 
$2.25 per Tag, Gijenbahnorbeit, 


Gar:Reparirer, Koppler 
für den Weiten und Il—⸗ 
194 S. Clark Str., 


und Helfer, Wanenmader, 
ür GijenbapnsGejellihaft, 
mois, ſowie Barbiere. 


Be FE ns —— 
Verlangt: Erfte Hand an Gates. Nahtarbeit. — 
158 Oft Jullerton Abe. 


Ein Vormann in Rn 
Mus Erfahrung bejigen und gute bteferen 
Weftändige Arbeit. Adre 


Kofen Barber Supply Eo., 


Verlangt: Agenten zum Berfau 
uud Krankenunterftügungs=' 
machen. Vorzufprechen 1—3 N 
ceident Inf. Eo., 88 LaSalle Str. 


olicen; braunen 
feine Zapjes gut 
North American 


Verlangt: Barbier, ledig, um ein, 
haft zu übernehmen. Mie 


und Schlafraum $6, den Monat. 9. 


, Wells und Erie Str. 


— engere 
mm das Wpothetergeihäft zu 
74 Meft Lale Str. 


in der Büderei zu ar: 
GSrfahrung an Brot, Adr. F. vi 


Veneer Gutters. Guter Lohn für 


Nahzufragen beim Dormann. 40 


Maſchinenarbeiter, Rip Sawyers, 
Piainer Hands. 


Sohn für erfter Mlafie Leute. Nahzufragen beim 
Wei Str. dimi 


Aunger Mann in Milhaefhäft; br 
5706 Ranbolph Str. 


Mehrere Steinmaurer und 
Nachzufragen bei John Trebes, 


wautee Ape., Ede Robey Str. 
AA Gin SEchuhmacher findet Urbeit 
Garl Gred, Summit, I. di 


On) Se NE I er 
t: Gute 1. Hand an Cafes. Stetige U 
beit. 52 WM. 2. Str. di 


—— 
20 Brücken-Carpenters für Wooming. 
1000 Mellen weſtlich, 8 per Tag. 


500 Gifenbahnarbeiter für 
confjin, Kanja und £ t 
167 Oft Yan Buren Str. 


Pe EEE EHER \ 
Grfte Hand Catesbäder bei gutem 8 


ur felbftftändigen Mann. Näheres unter K 


um das Geihäft zu — 


in Schuhfabrit. Fargo C Phelps, 8 


muß auch Pferde be⸗ 
fhlagen fünnen. W. Ehrbich, 4111 R. 


nahe Ridge Ave., 
Aunger Mann als Porter. 


"Rerlangt: Srfahrener Meintüfer für Stellung aus 


Berbalb_ der Stadt. 
see 
Berlangt: Schneider. 438 26. Str., na 


Milling Machine Operator, 
in Maſchinenarbelt. t 
Vewerbe: müffen engliih 
MWeftern Electric. 


Mann mit Erfahrung 


4 ©. Ieferfon Str., 


Gifenbabnarbeiter, 41.75—82.0; 
5 per Monat und 
dard, ſowle andere Arbeiter. Rob Labor Agench, 


117 Süd Canal Straße. 


Mehrere Eiienarbeiter in 
49. Str. und Mortle Une, Harbeh 
Gifenarbeit für 
Mettungsleitern. Zu 
Go., 47 Chamber 0 
—— — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: M 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
sungen U nn 


Stelle, thut Porterarbeit; 


. U BPeterien Mie. 
f Commerce Bldg. x 


änner und Knaben, 
Geſucht: Bartender ſu 


— — — 
Gefuht: Deuiiher Porter ſucht Stelle; kann Bar 
K. 6, Abendpoſt. 


ker junger Mann ſucht Stellung; 
Baͤderei oder Milchwagen. 


— — — 
Geſucht: Junger deutſcher Schreiner ſucht Arbeit. 


Mann ſucht Stellung in Grocery⸗ 
. Mertel, 418 Sarrabee Str. 


tann feinen Qundh kochen 


Mann jucht Porterftelle; 
u Heim hohem Lohn vor. 


und Bartenden; zieht 
Adr.: RK. 681 Abendvo 


ger deuticher Maurer fucht 


Tüchtiger Bartender 
richtet auh Porterarbeit. 


\ unger Gate-Bäder ſuch 
nur jeloftftändig gu arbeiten, 


er, gut an Brot, Rolls und Gates, 
beit. Allein oder als Bormann, 
MW. Madifon Str. i 


Geſucht: Friſch eingewande 
bei der Kavallerie 
Bitte vorgufprehen 264 Of 


— 

Geſucht: Tüchtiger 
miner, mit eigenem 
Be jucht Beihäftigung. Painter, 45 Burlin 


tter deutſch ſpregender 
wie ſucht Arbeit. 
1. Str. dıni 


terer, Painter un 
zeug _und beiten 


Gefuht: Deuticher Borter, ber a 


tann und keine ÜUrbeit fcheut, ſucht ee 


eingewanderte Mafchinen: - 
ucden ftetige Arbeit al$ Ma 


ini 
Sn Maſchinenwärter. K. Kaſchuch, gg 


? Etrllnnasnı Indhe . Männer ı n dus 
— unter biefer Rubril 2 Gent das 
eutfher Mann juht Stelle für irgend“ 


— 
we it; iſ bewandert; .Yyas 
De 192 N. Grete Str., ae —— 


Geſucht: Bartender mit guten Referenzen ſucht 


SieUung. Adr.: R. 660 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein guter rter, ſpricht deutſch und 
englifch, jucht — — * Eu Abendpoft. 


ET en Sa ale 

Geſucht: Ein ſtarler junger Mann wünſcht ſich im 
BEN! emporzuarbeiten, Adr.: K. 615 Abend: 
po 


— —— — — — 

Geſucht: Junger Deutſcher, 32 Jahre, ledig, 6 
Monaile im Vande, ſucht ſietigen Platz; zulegt Kajii: 
ter und Verkäufer bei der Yirma Sing Comp. in 
Reihenbah in Schlejien. Kaution, wenn erwünſcht. 
Guftav Schlente, 5 Weſt North Moe. 

Gefucht: Ein Junge, 15 Jabre alt mit guten 
Schulzeugnifien, fpricht —— und deutſch, ſucht 
eine gute Lehrftele. Bitte jelbft vorzuſprechen. — 
5. Fled, 1343 N. 48. Une. 


oe einher — 
Geſucht; Friſch eingewanderter Junge, U Jahre, 
iſt mwillens, ein Geihäft zu erlernen oder fonitige 
Arbeit. Franz Wagner, 585 Southport Ave. 


— —— 
Gefuht: Selbftftändiger Bäder an Brot und Rolls 
fucht dauernde Stelle. Adr.: W. 1, BbenbeeR. 
mido 


a ah ll be a ke 
Gefuht: Ein lediger Mann, 32 Yahre, fuht Arbeit 
in Fabrit oder fonft irgendwelche Beihäftigung. 

Adr.: U. Gal, 33 Eliton ve. 
— — — — — — 
— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht arm: oder 
ewöhnliche Hausarbeit. Selbit vorzujprehen: 30 
werfey Court. 
— — — — — — —— 


Verlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen von 17 bis 35 Jahren für 
Arbeit in unferer Fabrik in Hantberne, Wir offe: 
riren jeder fähigen Frau vie Gelegenheit guten 
Kohn zu verdienen. Die Arbeiz ift ftetig und Er: 
ahrung unnöthig. Müjien enaliih Irrehen und ber= 
tehen fünnen. Yür Tag= uud "Tactarbeit, Nahzus 
ragen zwiicen 8:30 VBorm. und 4:30 Nachm. 48. 
Ave. und 24. Str. 

Weftern Electric Sompand. 


X7mai,iwX 


Verlangt: Frauen, erfahrene Uusbefierer an Das 
men=Coat3 und SuitS. Anzufragen im Ylterationss 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Rotpihild& Compand, 
State und Ban Buren Str. 


— 


18mai X 


nenn nennen ni 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden, die Aer⸗ 
mel machen können. 962 Weſt 21. Str. 

Verlangdt: Maſchinenmädchen, Baſters und Hand 
Näherinnen an feinen Shop-Weſten. 81 Elm Str, 
nahe Larrabee. 30mi, 1w* 

Verlangt: Gute Hilfe für Kleidermachen; ſtetige 
Arbeit. 3753 Vernon Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen als Maſchinen Ope- 
rator8 an. Kraftmajchinen; heile, reine Wertitätte; 
ftetige Stellung, guter_ Yohn. 9. Channon Co., 
Market und Randolph Str., 5. Wloor. 30ma, 1m 

Berlangt: in tüchtiges Mädchen, im Bäderladen 
aufzupafien. 195 Giybourn Xpe. 

erlangt: rauen zum Aermelfutter übernähen 
an Shop-Röden; Arbeit wird nad Haufe gegeben. 
Aud) werden kleine Mädchen zum lernen angenoims 
men. 26 Eugenie Sir. mibofr 

Berlangt: Verkäuferinnen in allen Departements. 
Guter Lohn. Miffen fließend deutich und u 
iprehen. Nachzufragen jofort bei Roſenber ept. 
Store, Evaniton. 2dmai,im 


Berlangt: Mädchen bei Hand zu nähen. 140 Welt 
Sale Straße, 3. Floor. mdimi 
Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleiderma— 
chen zu erlernen. 734 Clybourn Avbe. mom 


Berlangt: Madchen von 16-18 Jahren, um das 
Trimming bon Zigarrentiften zu erlernen. 211 08 
Superior Str, 29mi, Im 


— 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Däderlapen, 
mi 


33 WM. Harriion Str. 


Verlangt: 25 Mädchen für Yanch Federn, fowie 
folhe zum Lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 
69 €. 31. Str. dimido 


Berlangt: Kleivermadherin = Gebilfinnen, au 
Sehrmädchen. Mrs. Zeile, 514 Adams GStr., Ede 
Saflin Str. 26mi, 10% 
— 0000000 mn 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. :161 Cly⸗ 

bourn Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim für nettes 
und fleihiges Mäddhen. Spredt vor_oder telepho= 
nirt: 3203 Grand Boul. Telephon: Douglas 3922. 

Berlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit. 
13390 Montana Ave., 1. Flat. 

‚Verlangt: Gine tühtige, erfahrene und jelbftitäne 
dige Yamilien-Köchin für einen größeren  Deutjchen 
Sommers Nejort in Wisconjin. Moderne Einrihtung 
und gute Stellung. Abr.: K. 670 AUbendpoft. mido 

Berlangt: Unftändiges Mädchen für Baby umd 
zur Stüse der Hausfrau. Vorzuiprehen Vormittags 
oder Abends. 4939a Michigan Ave., 3. lat. 

Berlangt: Mädchen oder Wittfrau für Meines 
Geihäft. 27 Elybourn Ave. 


ee a ng 
Perlangt: Wittfrau mit 1 oder 2 Kindern für 
eine QYäderei. 484 Larrabee Str. 


— — —— 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 10 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Ein wohl erzogenes Kindermädchen fin⸗ 
Det dauernde Stelle. 353 Dafwood Bivd. 


— — — — ⸗ — — 
Verlangt: Deutſche Waſchfrauen für Montags. 
Nachjuftagen beim Janitor, 1057 Sheridan Road. 
midofr 
Er 
Verlangt: Deutihes Mädchen, mweldhes am Tiſch 
aufwarten tann, fir Meftaurant. 797 Harrifon 
Str. mido 
Rerlangt: Kindermädcen; gutes Heim und guter 
ee Mrs. Morriion, 493 Vincennes Avenue, 3. 
at, 


genen anni 
Berlangt: Wir haben Stellungen für alle Frauen 
und Mädchen, die wir befommen können, in Hotels, 
Neftaurants, und Rooms, Privatfamilien und in 
Fabrifen, zu hoben Löhnen, ob ihr engliſch ſprecht 
oͤder nicht. NRachzufragen bei Enright & Co,, 21 
Weſt Lake Str., oben. ma, momifr. Im 


v—— — — —— 
Derlangt: 50 Mädchen für Privathäufer, Reftaus 
tants u. Hotels, befte Löhne; auch Köchinnen. Joſ. 
Kolb DVermittlungs:Burcau, 772 Milwautee Abe. 
momibdofa 


Berlangt: in junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 39 Alta BVifta Xerrace, nahe Grace 
Etrake, ? Blods öftlih von Nord Clark Str. 

momifr 


— — 


— — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4313 


Vernon Ave. dimide | 


‚ Berlangt: Haußbalterin in mittleren Jahren bei 
einem alleinftehenden Mann — Verhältniſſen; 
wohnt in einer Landſtadt, 50 Meilen von Chicago. 


Rachzufragen bei Mrs. Abraham, 58 Gardner Str. 


dimi 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit — 
4 Oft North Uve., nahe Larrabee. dimi 


Nerlaugt: Mädchen für Hausarbeit; zu Haufe 
fhlafen. 154 Soutbport ne. dimt 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 8 per Mode. 872 W. North Une. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
658 LaSalle Ave. dmbo | == 
ai wi u See | 5612 
Verlangt: Mädden für ale Hausarbeit. Gutes | 
Heim. 656 LSaSalle Une. dimi | 


| 1 PBücerfhrant und 1 Drefier, in gutem Zuftand, 
| für DI. B6 N. Clark Str, 


Berlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wachen. 256 ©. oomis Str. 
dmdo 


— 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 804 MW. Die | 
verſey Ade. dmi | 


—— — nn 
Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Küche | 
mit Qufineb-Tund in Saloon. 1311 Elfton Une. | 


mobimi 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für Küche. 23 Canalport Ave. 
Ede 18. Str. modimt 


u DE SER SER 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Lohn. 879 Welt 21. Str. 24ma,tX* 
Berlongt: 100 Mädden Ur Hausarbeit, Gefhäfts: 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wentworth Abe. 
ldmei,,ImoX 


— — — — — — — — 
W. Fellers größtes deutich-amerikanifches Bermitts 
Iungs=Anftitut, N. Elort Str. Sonntags offen. 
Gute Dläge und Müdden prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel, North za. 
vr 


nn — — 
Verlangt: Gin junges Mädchen, Kinder zu beaufs 
fihtigen. 1540 Dunning Str. 19mai, 210 


— — — — — 
Berlangt: Madchen, Frouen, auch Ehepaare, finden 
immer ürbeit für Einiges, in Privat«, Geihäfts: 
ufern und abriten, Stadt und Sommer-Rejort!. 
oftenios. Gtrelow, 76 LaSalle. Bhone Main 2717 
limi,ima 


Handarbeit. 
Mi allgemeine arbeit; 


+ Berlangt: 
ce Rode, —— A W. Van Buren 
Strabe: . mido 


LI ——— — — — 
Verkangt: Mädchen leichte Hausarbeit. 858 
Dtto Str., Ede ——— 


—— — ⏑ —— — 
Berlangt: Gin Mädchen, welches tohen fann, — 
1155 Roscoe Str., Rordjeite. 


ie 
Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
usarbeit; Meine Familie, guter Lohn, 4832 Ga: 
umet Wve., 1. lat. 
a nie er if 
Berlangt:  Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. Gutes Keim für ein 
gutes Wädden. 69 Homer Sir., nahe Robey. 
mido 


— 
Berlangt: Dienftmädhen. 284 W. Late Str., 
Stel. mido 


ae la ul mau 10 ee 
Berlangt: "Köchin für Buſineß⸗Lunch. 1855 Wa⸗ 
bajh Ave, Ede 14. Str. * 


hg 
Berlangt: Ein Mädden F allgemeine Daud⸗ 
arbeit; zahle $4 bis $5 die he. Frau L. Joet⸗ 
mann, 3669 -Ridge Boul., Rogers Part. 

Perlangt: Mädden für Hausarbeit, Vier in Fa⸗ 
milie; guter Lohn. Nahzufragen: Dirs,. H. Roien: 
ftein, 5835 Prairie Une. 
————— 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, dıe 
Berfonen im der Familie; guter Lohn. 24 ©t 
Kames Place, 3. Flat. 


— 
Verlangt: Köchin für Sommerreſort, $12-$15; 
auh Ehepaar. 76 Sa ESalle Str. 


Verlengt: Junges Mädden, 16 bis 17 Jahre, für 
leihte Hausarbeit; muß 3u Haufe jhlafen. 1301 
gilt Ude. 

— 
Verlangt: Frau, in Bäckerei Geſchirt zu waſchen. 
24 Eaſt North Ave. 


Derlangt Madden für Hausarbeit, muß toden 
tönnen; Xohn $5.W. 294 Eaft North Abe. 
Berlangt: Waſchfrau. 1510 Weſt Madiſon Str. 
Mrs. Weiner, 8. Flat. dmi 


Verlangt: Eine perfefte Dinners und Sort 
Order Köchin. Stetige Arbeit. Zohn 812. DT. 
222 Abendpoit. dimi 


— VE ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbel 
1125 Milwautee Ave. dmofrf 


nenn 
erlangt: Mädchen für Kühe und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1738 Deming Place. dmi 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 9X Belle Plaine Ave., 
nahe Aſhland. dimido 


— —— 
Verlangt; Gute Frau als Short Order Köchin. 
Sofort nahzufragen. Philip Denrici Co. dimi 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie; Teich: 
ter Plas. Empfehlungen verlangt, Mıs. Weiß. 8 
Sytle Straße. mdimi 
Le 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da8 Wort.) 


ng Deutfhes Mädchen ſucht Poſten bei tleis 
ner Samilie. Adr.: 192 N. Curtis Str. 

Sejuht Junges Mädchen, friſch eingewanbert, 
fugt Stelle für allgemeine Dausarbeit. 1035 Nord 
4l. Court. 

Jeſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
ardeit. Bitte perfonlich vorzuſprechen. 194 Canal⸗ 
port Ave. 

Gejuht: Gute deutihe Köchin juht Stellung, bei 
Tag zu arbeiten. 4527 Wentworth Xive. 
nennen 

Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht Stel: 
fung in Heiner Yamilte; fann nähen. Walter, 100 
24. Plece. DR 


a ———— —— 
Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, ſelbſt vorzufprehen: 125 NR. 
Desplaines EStr., 2. Floor, Heinz. 
Gefuht: Junge, reipektable Wittwe fucht Haus: 
pälterin-Stelle, auh County. 76 Ya Salle Str. 
De ses 


— 


Gefuht: Yunge deutihe Frau, mit 6 Monate 
altem Kind, jucht einige Stunden während des 
Tages Arbeit in Roominghaus, wo fie au oh: 
nen Tann. 271 Indiana Str. 


ee see 
Gefuht: Eine Frau fuht Wald: und Rein mach⸗ 
Plaͤtze. 418 Loomis Str. 
Geſucht: Eine gute Frau wünſcht Waſchplätze. 719 
N. Halſted Str., Hinterhaus, Zaft. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus. 68 Gardner Str. 


—— — — 

Geſucht: Waſchplatze, Dienſtags und Donnerſtags; 
Reinmachpläge, Freitags. 180 Burling Str., 
Flat, hinten. 


2 hi u TE a 

Gefuht: Eine im Bufineß-Lund erfahrene Frau, 
in allen Wrbeiten beiwandert, Tann am Tiſch auf⸗ 
war ten, ſucht am liebſten einen Platz als zweite 
Kochin. Vitte, perſoönlich vorzuſprechen: 512 Weſt 
Chicago Ave. 


Geſucht: 2 Mädchen, U und 18 Jahre, ſuchen 
Stelle für Hausarbeit und zweites Mädchen im jel: 
ben Haufe. Haben Empfeblunaen. Nahzufragen bei 
Dus drich 33 Laflin Str. 
ee a a 


a a 
„ Gefuht: Deutihe Frau wünjcht Wäjche ins Haus 
ju nehmen; beite Referenzen. Mr3. Mueller, 431 
Dearborn Str. 


RN a ae 
Geiuht: Gutes deutiches Mädchen fuht Stelle De 
Hausarbeit oder in Schneidermwerkftatt. Bitte jelbit 


borzufprehen. 661 Wriabtwood Ave. 


Selust: Selbftftändige tühtige Köchin ſucht Stelle 
für Keſtaurant oder Saloon. Mrs. Kern, 44 Cab 
Straße. dimi 


— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Keine Anzahlung nöthig! 


Ein wenig gebrauchtes gutes Sauare Grand oder 
Upright Piano zu 850 ih ein viel bejferer Bargain 
als ein billiges neues Upright zu jedem Preis. 
Wir offeriren die beiten WYabrifate bon 220 auf: 
wärts, Bedingungen $2 bis $ö per Monat. 


P. A. Stard Piano Co., 
24206 Wabaſh Ave. 
Nwmaiæ 
a ie 
350 faufen ein feines $300 Upright Piano. 629 
garradee Str., nahe Kenter Str. mido 


Chtes Mahagony Upright Piano muß jofort zu 
einem Drittel des Wertbes verichleudert werden. 
Prachtvolles Inſtrument, herrlichet Ton, erit 4 Mo: 
nate benugt. 3% Dat Str., zwiichen Rujh u. Llıts 
coln Bart Blvd. 28milo 

Zu taufen gefudht: Altes a Pians, für Ans 
fänger, billig für baar. Adr.: #. 63 Abendpoſt. 

WBmailw 
—— — Sul 

Brauche Geld. Verkaufe wein elegantes Piano, 
beftes Fabrikat, billig. Uor. $. 298 AUbendpoft. 

27mai,6t 


Berlangt: Galcimining und Decorating In Zauih 
für elegantes neues Piano, Adr.: U. 178 Abenppoit. 
220p,3* 


—— ——— —— — 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
zu deriaufen. 407 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
553,*8 

a ige N 
Wir zahlen Baar für alte Pianos, Uprigbt oder 
Equare. Anzufragen 4 Wabajb Ave. 2209,%* 


a — — — — — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer KAubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel und Haushaltungsgegens 
fände, billig. Starte Eifenbetten_von 98, Cotton 
Top Matragen von 1.48 aufw. Dreifer3_mit gro: 
kem geichliffenem Spiegel, von 6.95 und Eichen hol z⸗ 
Ausziebtiiche von 4.75 cufwärt!. Alle Sorten große 
und Meine Kinderwagen werden unter dem Eins 
taufspreis losgeihlagen, da wir den Plag für an= 
dere Saden brauden. Schöne Garnituren Rolfter 


| möbel, mit Belour oder Samaft überzogen, 9.75, 


twerth das Doppelte. Urobe Auswahl in allen Eor: 


| ten bon Rugs und Teppichen, und verkaufen mir 
! fpeziell für eine Woche Ibei 12 Wilton PVelvet3 und 


9 bei 12 Arminiter Runs zu 19.75. Anvere grobe 
Pruffee Rugs von 9.98 aufwärts. Eisihränfte in 
allen Größen, mit verausnehmbarem Eisbebälter, 
von 4.95 aufwärt?. Baar oder Abzahlung. Botſchen 
194 €. North Ave. mai29, 30,31 


eisen 
Federn verlangt. — Bezable Raar für alte und 
neue Be Tederbetten, Kiiien etc. Abdr.: Hirſch, 
ratrie Ave. Werde vorſprechen. 
midofrfafomo 


see 
Gin Gelegenheit3:Kauf! Sehr billig. 2 Betten, 


Billig iu verlaufen: Guter Se mit Waiferfront 
und Mafferbehälter; auch Graphophone. 941 Dat: 
dale Ave., 1. lat. mija 
Zum Schleuderpreife: Neues Barlor:Set, Leder: 
Goud, Schautelftüble, Betten, Rugs, 19 Zimmer, 
ftüdweife. 390 Dat Str., öftlih bon un BIN 
mailw 


— — — — — — — 


— — er ©ͥ“nſ — ——— — 
Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wotct. 


Zu verkaufen: Wlaufen gutes 1000 Bid. jchwes 
tes Pferd; großer Bargein. 465 Sebgwid Str. 

Zu verlaufen: $40 taufen 1350 Bfund ſchwere 
Boy: Stute, gutes Üürbeitspferd, guter Laufer. 65 
Sergmwid Str. 


DEE En. De can 30 us Se 

Zu verfaufen: $45 kaufen gutes, 1200 PBfb. ſchwe⸗ 
res Expreß⸗Pferd utes® Zugpferd. 465 Sedgmid 
Str., Gde Rortb Ave. 


* — — — — — 

Zu verkaufen: 75 kaufen feines Extenjion Top 
Surrey, jo aut wie neu, foftete 800. 196 Schiller 

traße. 

Yu verkaufen, billig: Neue und gibraudte Wa 
aller Art, nd Bus ie. Bauen zo aut Behelleng 
Grpreb:, Saundry:, Grocer:, Bäders, Milhwagen etc. 
aba & Ghrhardt, 395. Wabajh Ude. Imi,imX 


; om ‚ teine —— he Silies 
N Campbell Ade. m jomo 


NND — — 
Bu vermiethen: ine feine Seloons@de. Adr.: 
3. 97 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Bäder:Läden, nur Sadengeihäft, 
—— Pia für den reiten Mann, Wbr.: 8. 98 
bendpoft. 


— —— —— 

Zu verlaufen; Delifatefien und leichte Grocerv. 
Zigarren, Tabak, Candies, feiner Plas, nahe *-&= 
bahnftation, om Kreuzung von 3 Straßen, 5 MWobn: 
zimmer, Rente $18. 168 Willow Str. nahe Eiy: 
bourn Avenue. 


— — — — 
Zu verkaufen: Milchroute mit Zubehör. BEN. 
Rodbey Str. 
ñe nn 
Zu berfaufen: Grocery: umd Delitateilen:Taden ; 
will die Stadt verlajien. 223 Larradee Str. 
ni nn 
Zu verfaufen: $200, wenn fofort genemmen, 
Delitatejien:, Grocerpitore; gute Einnahme. Eigen⸗ 
thümer muß die Stadt verlajien. 4 Zimmer mit 
Store. $16 Miethe. 1099 NR. California Ude. 
— — 
Zu verfaufen: Ein autgehender Eifenmwaaren- und 
achben⸗Laden, ſehr gute Gegend, billige Reute. — 
dr. 5. 21 Ubendpoft. 33,26, Rıni,2,6,9in 


Bu veffaufen: Leichte Groceriesg wıd Delikatejien, 
gutes Geidäft. Wdr.: 3. 981 Abendpoft. 
‚ 23, 0mai 


— — — — — — 

Zu verlaufen: Gtocery und Martet, altes eta= 
blirteg Geihäft, im beiten Zuftende, neue moderne 
Eintihtung, in Verbindung mit Dry Good: und 
Schubgeihäft. 125 Urmitage ve. dimido 
— — — — 

Zu verlaufen, billig: Hand:Wäjherei; arbeitjane 
Seute fünnen in einigen Jahren ein Bermögen er» 
werben. 4331 S. Halfted Str. dimidofrix 


PVerlangt: Ein zablendes Geihäft im Umtauid 
für Chicagoer Grundeigentbum. Gebt genaue Gin 
zelpeiten an. Adr.: F. 266 Abendpoſt. dimi 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sitorra, 58, S. 
Aihland Ave., Gde 12. Str. 2I9mai,liw 


Su verfaufen: Püderei, altes Geidäft, für $700; 
guie Rundigait. Sitorra, 543 Süd Aibland Anr., 
Ede 12. Str. %&mailw 
nn 

u berfaufen: Grocerb, Delikatefien verbunden 
mft Lund: Room, nahe Deering, ST; billige Mies: 
the, rafiend für Dame. Sitorra, 548 South ib: 
land Wpe., Ede 12. Str. 2ömailm 


—,,————————— 


* Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu vermieden: Wohnung bon 4 und 5 bellen 
Zimmern. ietbe $10. 1137 Lil Une, nahe Ru: 
cine und Wrighiwood Une. dimido 

Zu vermiethen: Kleiner Laden; gute Lage für 
Batdictiaden. IZUIN. Clart Str. dimi 
. Zu dvermicthen: Saloon mit 2 Zogenhallen und 
in Verbindung mit 2 neuen SKegelbahnen, Billige 
Miethe für die rechten Leute, 512 Halfted Str. 

dimidofrjalo 

Zu vermieden: Gute Saloon:Ede, in befter ©e: 
jhäftsgegend. Günftige Pedingungen. — — 
iſchen und UUhr Morgend. North eftern 
Brewing Co.,, 781 Ciybourn oe. Imi,*X 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent das Wort.) 


sanzeigen AED A TI IT — 

Zu vermiethen: Groier Ed-Laden, Bafement, gute 
Lage für Möbel. 337 Roscoe Bivd., Gde Seeley 
Ave., Lale View. 

Billige Zimmer, gutes Eſſen. Koſt- und Logir⸗ 
haus. 24 W. Lete Str. 30mi, Iw 
Zu vermiethen: Zwei hübſche möblirte Zimmer; 
jedes Zimmer für zivei Männer. 305 Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Nett möblirtes Frontzimmer ; Bad 
und alle Bequemlicpkeiten; jehr billig. 326 Mohamt 
Str., 2. Floor. 
— — — — — — — 

Zu'agrmiethen: Schöne faubere, ſehr helle einzelne 
und Döppeljimmer, 10 Minuten zu geben zur un: 
teren Stadt, alle modernen Ginrichtungen, an an: 
ftändige gente, 324 Oft Indiana Str, midojafo 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 39 
Oft North Ave. 


un ee 
Zu vermiethen: Helles möblirtes Front: und 
Vertzimmer, jeparater Eingang, alle Vequemlichkei⸗ 
ten, ein ®lod vom Se. %. 312 Evanſton Woe., 
Flat 2. Dim 
Ban RER SER 1 Near 
Zu vermiethen: Freundliches Front⸗Schlaf zim⸗ 
mer, ſeparater Eingang, alle Bequemlichleiten. 727 
Weit Divifion Str. dimido 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Tort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann ' juht Logis 
mit Koft. Adr.: F. 28 Ubenppoft. 


Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer, für älte- 
ten Seren, womöglich ein Floor; jeparater Cingang; 
Nordjeite. Preisangabe: D. T. 229, Abendpojt. mid 

Zu mietben gejuht: 6 bis 7 Zimmer Flat, zwi⸗ 
ſchen Center, Diviſion, Sevgwid und Clybourn 
Aben, bis nach dem 18. Juni; Jeine ſtinder. Adr.: 
Albert Merkie, M6 Oft North Une. 


Zu miethen geuht: 4-5 Zimmer Wohnung, Bad 
wenn möglih. Aor.: NK. 645 Abendpoſt. momi 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Junger Mann mit etwas Ber: 
mögen wünſcht ein Sienſtmädchen kennen zu lernen 
zweds Heirath. Adr.: K.668 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Mann, 50 
Xahre alt, fjucht eine Lebensgefährtin, mittleren 
Alters, gute Hausbälterin, mit oder ohne Kinder. 
Adr.: RK. 646, Abendpoit. 

—————— ———— — — ————⏑ — — 
— — — — — —— 


Dampfer-Linien. 


— — —— — — 

Shiffsgstagten. — Billig, ficher, bequem.— 
Wer Freikarten en u. Verwandten in Deutih» 
land, Defterreihelingarn und Rußland bejorgen wi, 
oder eine Quftreife diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfeble nicht, wegen ge: 
nauer Yustunft an den bevollmächtigten Genetal⸗ 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
& ne E. Benjamin, Generalagent, 
fart &tr., Chicago, ZU. img—31d3 


Barry Line” Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Racine und Milwaulee. Fahrpreis 7, Nundjahrt 
1.95. Stadt Tidet:Office 218 S. Elart Str., Dod 

fende Midigan Str. Phone Gentral 1749, 

Imai*% 


——————— — — — 
— —— — 

Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! Schützt Gare, Jdeenz kein Bas 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Spredftunden für Roniultation arrangirtt. Milo 
®. Stevens & E o., 163 Ranbolph Str., erfter 
Klon: Seleppon: Market 1131. Haupt-Difice: 

afdingten, D. €. Zıni,mifrjo* 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
vungeget 7777000001 


ar Guer Dah beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billiger Dah befommen, als Schiudeln oder 
Gravel, don der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 Sa Salle Str. Nordjeite-Dffice: 778 Lincoln 
üpe. Behieite-Offke: 508 Blue Island Wpvenue. 
Telephon: Yarbs . Gegen Baar oder auf monat: 
Hide Ubzablung. limy,2* 


— — — — — — 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gent3 das Mort.) 


Brillen, —— —— fit. —Rünfs 
Hihe Augen. —Gtablirt 1868.—8. — Op 
tiler, 8 Madifon Strabe. my,1i,ä 


— — — — — — 
—— — 
Kaufs: und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Ruprit 2 GentS das Wort.) 

Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
20, 32%, A, 36, 383 Weit Mabdijon Straße, 
Ede Beoria, XTelephon: Monroe 1712. 


Der rößte Laden, der neue und gebraudte La⸗ 
den-Eimihtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuß 
— en Dad. für jede Urt Gefdäft 
elftändige Einrihtungen für jede Ur € . 
Bergebt niht! Dies ik: 
Julius Bender, 
20, 22, 34, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomi* 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Weis Sir. 
u... Phone 1442 Norih.... 

Kauft Eure Store Figtures don dem berbors 
ragenpditen ge ir — Bollftärndige Ausfats 
tungen für Meat Martets, Bädereien, Delitatejiens, 
Bigareenz. Canpy:täden und Apotheien zu den U 
drigfien Preijen. 

PO... — werden > —— 
e oder au a 
6508. Bender, 127, h ie ae Sn, 


UdoIlfDender, 
217-219 Milmwautee ee Ede Halfted Straße. 
16-18 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 meoe. 

Berlauft zu fnottbiligen Breifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Zailors, Milinery und Delitatejien etc. eit. 

She Ahr eimfauft, fprecht bei mir vor und übers 
zeugt Guh davon. 10mei,Im& 

Zu verfaufen: Mehrere moderne Automobile. — 
8. Sichert, 44 W. Ban Buren Str 

American Beouty Rojenfträuder, 6 für 50_Gent3. 
Nordoftede Chicago und ug Une. * Bwmilw 


iin 

Farmer und Görtner Tann ih mit Pferbedünger 
derjorgen per Garload. Ghrift LSandberg, 3637 Ya 
Sale Str., Manure Hauliug und Shipping. 


Ai i,10& 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Eine gut yarın 
in Ey Bi Meilen von Chicago, glei in Een 
63: ift 80- ‚Farın, 60 Ader- unter Pflug, Ref itt 
Zimbder und Bann. 5. Zimmer Haus, Stellung 
40x), Grainery, Gorn Grib_und alle anderen Be: 
bäbliteiten, 9 Pumpen, 2 Arbeitspferde, 10 Stüd 
18 Uaıc Haan, Sp üder in Corn, ale Majeinen 

2’ er in alle Maſchinen 
am Platze. 4. IJantomwsti, 566 Milmauter Une. 
19mai,imX 

Zu verlaufen: Farmen und Farmland. Rokooja 
Land Agency, B. D. Bor ns Rotooja, Wis. 

Smei,int 


Nurdieite. 

Zu verlaufen: Sargain, 374x125, nahe der Roribs 
weitern-Hohbahnftation; ferner Gottages und flat= 
gun Chas. 2. Rafoth, ME6 R. Elarf Str. nabe 

veland. mowmi 


Zu verlaufen: Gottoge, 6 Zimmer, jer 
ment, alle Straßenverbeiierungen ee Eu 
Lot zur 81700. $100 baar, $10 monatlid. 
Zwei:fylat Bridgebäude, $3000, #200 baaz, $15 mo« 
— J Rehme Lots in X 
iliam Zelostd. 537 OR Belmont Ape, 
Sıny,jami® 


—— — — — ——— —ñ — — — 
Billig! 88500 taufen Mödiges Frame-Haus 

High Str., nabe Hullerton Se * $1000 Ans 

zablung nötbig. NRihard U. Koh & Go, 5 Waih- 

ington Straße. limai*? 


Nordweitietie. 

Gebe Eud ein pafiendes Heim mit 116 Uder Land 
in der 27. Ward, nahe Car:Linie, sc Wabrgelv. 
Trei3 $2%00 und aufwärt!. AUbzahlung $LO der Mo: 
nat und aufwärts, Antwortet ſchnell. Abr.: F 
236 Abendpoft. dimi 


Berichiedened. 

Wir können Eure Häufer und Sotten jchnell ber= 
taufen oder vertaufhen. Verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen. Riedrigfte Zinſen. 
Reelle Bedienung. (iiforra €o., 58 S. Wibland 
Ane., Ede 12. Str. 2mai,im 


Zum Verkauf gefuht: Häufer und Grundeigen: 
tbum aller Art in allen Stabtiheilen der Stadt. 
armen vertauſcht. Wirkliche Käufer an Hand. T. 
M. Sitorra, 5483 S. Wihland Upe., Ede 12. Str. 

Hmai,im 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Gents das Wart.s 


Zu verkaufen: $2800 erfte Shppothet, 5 Jahre 515 
Prozent auf bebautem Grundeigenthyum im Wertbe 
von SW. Nichard U. Koh & Co. 95 Waſbington 
Str. 2bmai*X 


Zu leihen gefuht: $7000 cuf ein neues dreiftödis 
ges Vridgebände, auf erfte Mortgage. Gute Sicher: 
beit. 2498 Milwautee Ave. Joj. gientel. dındija 

— — —— —— 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und dia Projent 
Sinjen. Schreibt, werde vorſprechen. Udr.: O. 33 
Abendpoſt. Umaix 


Greenebaum Sons, Bäünterg, 
verleihen Weld auf, Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes_Chicago rundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in,2* 


U m — — 

ohn PB. Foerfter & Go, 145 La Galle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentdum zu bem 
niedrigften Raten; maden au Bau:Darleihen. 
Wir baden eine Anzahl von 5, 54: und Gsprogent. 
Sypotheten zu verfaufen. 13ja,2* 
ee 


gu verkaufen: __ Grfte Sppotbeten, 5 bi3 6 Prog... 
auf bebauten —— rundeigenthum. Richard 
U. Roh & Co., 9 Waſbinoton Str. Map 


| 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen» 
thbum prompt belorgt; ® der regulären Raten. — 
Denty & Robinjon, 112 ©. Glart Str. Umme In 

x 


— — — — — 
Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mwollen, jolls 
ten bvorjprechen bei Oreenebaum Sons, 83 und 85 
Deardorn Straße. Wap,X* 
NN nn nn nn — 
6 ©. Bauling, 132 La Galle Gtr. — Erfte 
Hppotbeten zu verkaufen. Geld m verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 250. G6mi.lif 


ee ndtiäsdihe 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Geld gu verleihen 


— n — 
es AUcbeitslenute 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
genbwelde Sicherheit oder ertb zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Euch, das Geld nur der 
infen wegen, nigt um Eure Saden zu er Iten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Belig. 
Dariehen von 8X bis 20 unjere 
Spezialität 
G3 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
paffenden Mbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufhoren. Zinſen 
zu bezablen. 
Wenn Ahr eine Unleihe zu madhen wünfht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, ipredht vor bei 
a. green ch — 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral * 
I —⸗ 


en an Eh 
icago ortgage Soan Gompa 
cıi® — Sit. — * 4420* 
or a e oa 
m. Kavifon te., Immer 3327 * 
ESibofi:6de Halfted Str. Dr 


Mir leihen Eu Geld in.großen und Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, ferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigen Bes 
dingungen. arlehen fünnen zu jeder, Zeit gemacht 
werden. — Zheilzablungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch bie Koften der Unleihe verrins 

ert werden. llap® 

— Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Piauos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etabliert und reell. Zahlungen nad Wunſch. 

% nur 81.00; $50 nur 81.75; 380 nur 82.50; 

nur 81.25; $60 nur $2.00; $90 nur 82.75; 

$40 nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur 33.00. 
—_ 903 einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 

—_ Epreht dor oder fhreibt mir, — 

Otto 6. Boelder, 70 Lajalle Str., Simmer 4. 
Oefientliher Notar. Tel. Matı 4753. Vin*t 
— — — — — — — 
— —— — — — —— —ñ —ñ ) 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MWort.) 


Pator Kneipp Natur» Heilanfalt. 

Rheumatismus, chronijche Kranfe beionder3 
Saut:, Harns, Nierens, Blafen-, Ge Slechis⸗ arant⸗ 
deilen. Vungen-⸗Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Blut: 
Männer: und Frauenñleiden, werden raj 5 
auf Dauer furirh, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemähe * — helle Zimmer—mäßige Preiſe. 
Dr, Rothigild, Direft., 11 Wabaſh Abe., Shicage, 

dimidoe 


——— — — — — — — 
—A —— t 
Bluts, Rerven⸗Magen⸗, Leber⸗ tieren, Blajme 
und Privat » Krankheiten. Für eine jnelle und, 
gründliche Heilung berjäume man nit, ſofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret. Dr. Roefiel, 
191-193 Sid Clarf Str., ziwiigen Monroe und 
Adams. ffieeftunden: 10 Uhe Morgens bis 8 ihre 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5i5*% 


— — 
Kräftigt Euch! Nehmt Reto Tonic Vigls. Beſte 
rübjahrs- Medizin, garantirt. c er Schadtel.— 

Kerinie 476 Milwaulee Upe., ode£ in Apothelen. 

16mai,mi.jon, ln 


EEE — — 

Rheumatismus⸗ und Gichttleidende können in 
Tagen furirt werden duch Dr. Zille, 855 Nord 
Clart Straße, 2. Flat. 26mai, Iw 


ñe —ñ —— 
Warzen, Hühneraugen, ründfih und fchmerzlos 
bejeitigt Uhl, ver Shiroponfft, 6024 — ve. 

Tmai,imX 


— — —— — — 

Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod., beutid-un: 

ariihe, in Bubapeft-Uniberiität geprüfte Hebamme. 
angjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

19mai,im& 

— — — — — — —— 

a 

Berjönliches. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Eents das YBort.) 


Heinrig®uder ans Gr: Shönmal: 
de in Pommern wird uls Erbe giadt durch Rechts⸗ 
anmwalt Scharff in Greifswald, Deutihland. * 

momift 


Zu verkaufen: Friedhof⸗Lot in Eden, O_bei 20, 
oder die Hälfte, 10 bei 20. Nachzuftagen bei Mr3. 
Roifow, 116 Diverjey Bed. midofrja 

Window Shabes gut gemagt billigfte Breife; 
prompte Bedienung. sun Indoi bade3 an» 
Mat Works, 568 Wels Etr, mabe North pe. 
Tel. Rortb 1697. Sap,momifrjon,2us 


Bee U —— — — ñ 

Alezander Detektive » Agentur, 11 Baibingten 
Eitr., Es 206, jammelt Bemweismaterial ie 
rigtlide Klagen. Diebfiahl und Schwindel ent s 
——— — Cheitandsfälle unterfußt. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp*® 


ge 
Mitglieder des Ordens der United Worfmen, Die 
ihre Rate wieder erhöht en, ſowie bie der ande» 
ven Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerböbung 
in näciter Seit bedorfteht, tollen geil. Ihreiber 
unter Üdrefie 3. RO Übendpoft. llap®z _ 


Rechtsanwälte. 
Mngeigen umter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
eb Blotke, beutiher Rebttanmwalt. 
une nohtsfaden prompt beforgt. Sroftiatet in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., Zi 
en a E 
Tieh* 


——— — — — 
Richard A. Koch, 
95 Waſhington Str., —— tſcher Anwalt 


und Notar, praftizirt in allen i 
— —— 
* 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents daB Wert.s 


ee RUE 





DE Pr 
er dene untganna) 


% 


—, 


 „ Angeigen-Annafmefleften. 


An den nachfolgenden Stellen merden Tleint 
Einzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag* 
Fofi“ zu benfclben Breifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn bie 
felben 6i3 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer« 
ben, erfeinen jie_noh am nämligen a: 
während für die „Eonntaavoft“ bis um iO Uber 
Ecmitag Abend Unzeigen eitaegengenomnies 


werden. 

_ Nordieite 

Bellac Bro3,, Apothefer, 284 xincoln Ave, Ede 

„Praard Str, 

un & Chinnir, Apothefer, 156 Center Gtr. 
de Biſſell Sir. 


fell 
Zcering ee P. J. Koch, Propr, Ede 
Sullerton und Clybourn Ave. 
Sieden, Fraut X, ÄApotheter, 377 Clevelond Ave. 
Sieden, Frant X. Mpotheler, 3i1 Oft Nortd 
Abe., Ede BWisconfin tr. 


Gagle Pharnach, Dr. Dtto, Propr., 115 Elh 


Bourn Ade,, Ede xarrabee Etr. 
ör,_%. Geo., Apotbeler, 354 E. North Ave., 
Ede Gedamid Etr. * 
Geiſpit 8. ., Apotheler, 757 V. Halſted Str. 
Weorges, Mar, Mpotheler, 316 Sedawid Str. 
Green, Cart Bictor, Apotheler, 451 Larrabee 

Etr., Ede Eugenie Etr. 
Sctfinner, Kohn E., Apotheler, 
Ade., Ede Narrabee Str. 
al ze = 

Sullerton Une. 
2. Georae, Ylnotheier, 161 €. Nortb Abe, 
de Sallied Etr. 
— C. E., Apotheler. 
e 


Ede Walton Blace. 
s €. 
te Center Etr. z 
Kadlih, ©, ©. Apotbeler, 125 Eeminarb be. 
Ede Garfield, 
temfe, T. M., AUpotheler, 80 Mt Chicago Ave 
— & Gomp., CEhas. D, Lpotdetler, 90 
Wells Str. 
Maione, G. S., Avotheker, 146 N. Clark Stx, 
Martens, A., Apotheler. 136 Center 
Sheffield pe, 
—— N — Avotheker, dos Wells 
"de Schiller Str. 
117 Wels 
95 Ebeffteld 


de 


Eir., 


Meitiner, Raunk, Apotheker, Etr., 


Ede Ohio Etr. 

Laden Grove Bharmach, 
Ede Elbbourn Ave. 
RS John A., Avotheler. 

* 


“smano, A, Mpothefer, 187N. HSalſted Str. 


Ealert, 9. U, Apothefer, Ede N. Halfted Eit. ; 9 
2iveſey R. J. 


und Webhſter Ave. 
Zile @.. Mpotheter, EBEN, Halfte Etr, 


Rois, Arcadia, Npotbeter, 395 Wells Eir., Ede | 


Divifion Str. 
Toaiſang, Robert, Apotheker, 86 Fremont Etr., 
"de Clay Er. 
Rinds, Gera u 
e Elhybonrn Ave. 
2 Al knerer, 657 Sedawic Str. 
Menomince — age 
Latc e w. * 
eihibarn, Frant H. Apotbeier, 1202 BrynMawe 
Abe., Ecle Ebanſton Abe. 
Sartling, ©., Apoiheler. 1603 N. Clark Etr. 
Bangcit, 2. E., AMootbeler, 406 Dit Rabenstmood 
Berl, Ede Mielrofe. 


Ede 


raus, M. 2., DInoibeler, 156 Belmont Abe, 
Ede Lenditt Etr. 
Brooy. WM. 3, Anntbeler, 930 Southport Ave., 
Ede Ro:coe Boulevard. 
Brown, R. 2., notheler, 2324 Edanfton Abe, 
Ede Foſter Abe, 
Cinter Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Danden, Ri. A., von, Apothetert. Eclke N. Claxtk 
und Devon Ave. * 
Doederlein, R. H.. Ipotbefer, 1402 Wrighr 
Ave. Ede Sheffield, Abe. 
Ehlers. P., Apotheler, 803 E. Belmont Ave., 
ee GE Mhofhefer, 1248 Br Maw 
Ser, ©. 8, Mpotheler, 1248 Brye Mat 
NANve., Edaeiwater. 

Klausrıy, T. ®., xipotheler, 1352 N. Halfted 
‚Etr., Ede Diberfey Boulevard. 5 
sleiiher, 3. €., NMvotbeler, 1974 Evanſton 

Ave., Erfe Leland. 
— D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 
* 
Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Avbe. 
Hanuover Pharmacy, 1934 Lircoln Abe. 
anke, R. S. Apotheler, 1373 NR, Clark Str. 
auber, Peter, Apotheker, 1680 N. Clart Str. 
Ede Belmont Ave. , 
wber, Gen., Apothefer, 1353 Diberfeh Plbd. 


edel, X. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raben3s | 


wood Park Yive., Rogers Bart 
Knick, W. J., Slpotheier, 1152 
Gde Echool Etr. ? 
Kremer, Srant, Anpotbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Ken;, W. 2., Mpotheter, 1881 N. Halfte Str. 
Ede Addifon Ave 


‚DU. 
Aincoln Ave., 


Liebrecht, E, Apoibeler, 901 Otto Str., Ecke 


Perry Str. 
Merr, Bm. E., Mpotheler, Ede Grace Str. und 
Evanſton Abve. i 
Nerte®, U. Kuyn, Apotl.efer, 836 Lincoln Aber. 
Vieimer, U. ©., Anpotbeler, 702 Lii:coln Ave. 
Ede Diverfeh Noulebard. 
Sanie, Albert $., Apotheler, 1925 N. Afhland 
Ide., Ede Apdpijon Str. 
%._%0.,_ Apotbeler, 859 Roscoe Blvd., 
E Hoben Etr. 
Echmitt, J. J. Apotbeler 3127 N. Elar! Str, 
Ede Arlinaton Plare. 
Eferidan Park Pharnach, Ede Clark Str. und 
Wilfon Ave. 
Eicinbrecher, kmmis, Mnothefer, 
2 Ede Eouthport Abe. 
. &., Apothefer, 1103 %W. Montrofe 
, „ Ede Eliton Ave. 
Reireter, 3., Summerbale Ibarmacy, Ede Ra 
ben3inood Narf Abe. und Fofter Abe 


Riffon, Fred %.. botheler. 1147 Oft Pelmont | 


Me... Ede -MRacine Abe. 
Robel, @. @,, Apothefer. 1373 Ehefftelb Abs, 


Beſt ſerte. 
Backlau, Win. F., Apotheler, 


Are. 
Schmer, Otto, Apotheler, 805 Auguſt 
an voih I * & . nn 
ehren „Apotheler, . Salited 
Ede Canalport Abe, vn “n. 


Ede Robeh Str. 
Vertram, Chas. Apotheler, 


2132—36 Eliton 
Apde., Ede Albany Abe. 


Bibbn’3 Pharmach, Ede Lale x. Campbell Ave. | 


Billiefin, M., Abotbeler, 239 W. Divifion Etr., 
Ede Raulina Etr. 

weite, John G., Upotheler, Wrighttivood umd 
Monticelo Abe. 

Brill, E. ©. %., Apotheler, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemicnt_Cs., 349 W. North Abe, 


— Part Avenne Pharmach, 1190 Armitfasge 
e. 
Ehwatch, Ye Apotbeler, 22. Etr. und Ealie | 


forrta 


e. | 
Eeniurt Phnrmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede | 


&t. Roıis Ape. 
Eoffeh, B. 8, Anotbeler, 1543 MW. 12, Er, 


ne 


224 Lincoln | 


1100 ®. Halfted Etr., Ede; 
; Seine, Heinrich, Sthothefer, 952 


275 Elhhourn | 


ne u 7 Er. | 7 
“ur Weederie ©. Unotbeler, 285 Ruf ı Selfwnth, X, Apotbcker, 1071 R. ne erin 


9, NAnothefer, 052 Xarrahee Eitr., | 


€ Ecke 


| Kann, Nic.. Mnoihefer, 471 N. Afhland 


Etr., ! 


Abe., | 
411 Eedamwid | 


tHeter, 27, Larrabee Etr., | Str. 
u j ! North Aue, Vharmach, J. Schachter, Snbaber, 


| Bid. Emil €, Mpotbefer, 


| & own, © 


| Caro, Thomas G., Avotheler, 35. 


80 Webiter | 


' MeDonueh, John, 
1118 Urmitage ! 


' Schmidt, 9. 


— — BA 


Graner, Bm. H., AInotbeler, 200 W. Aenbolpd 
Etr., Ede Halfted Etr. 

—— F. . I2aſ W. Jackſon Boulevard. 
de California Abe. 

a Shen. 9., Upoiheler, 2404 Milmaulee 


Elfner, G. %., Apotheker, 10611063 Milwau⸗ 

w e u; a 

Fernig, & 3 418 W. Dibifion Gr“ 

Sabert, U., Adotheter, 

Graktn, R., Apsthefer, 287 @. 12. Str. 

Grimme, 2. 9, Apothefer, 455 @. Belmont 

Ads, 

Gruener, Karl, Ypotberer, 1184 DB. 

nabe Milmaufee de, 

Hartwig, R.M,, Anothefer, 476 Milmautee Abe, 

Desplaines Etr 

e laines Str. Armitage Ave., 
„Ede Kedsie Abe, 

Seih. €. ,, Apothefer, 736 


e. 

Teeijel, 9. G., Apotbefer, 323 ©. Weltern Abe, 
Ede Harrifon Etr. 
ice Abe, 

Benws 4. €., Apotheler, 62 Canalport Abe, 
de u ieker, 

‘ o Str. 
7#- .: efer, 1812 N. Weftern Abe. 
e Sullerton Ave. 

Bolt, —3 Srpotbefer. 336 W. Tan Zuren Str. 

‚ Ede Halfieh Etr. 

Grastte & Koehler, Unotbeter, 748 B. Ehtcago 

Geinfer, David, Apotheler, 14. Stratße. Ede 
Afhland Me. 

North Ave.. 
de Cpaulding Abe. 

Halter, ©. @., Myothefer, 474 W. North Abe, 

Sartreig, D. 3. Apothefer. 1870 Milmanlee 
Ude., Ede Meftern Abe. 

„Ede Ehica ? 

Seifand Go., Yopn, 113 @. Madifon Etr., Ede 
# „3. Dinifion Et. 
(zde Ma d Abe, 

Scher, Nabert Apotheker 9651 BlueJsland, Ave. 


F. %., Apotheker, 418 ©. Ca 


Snelzer, ®, A. G., Anotbeter. 638 WB. Norid 
zive., Ste Meftern Abe. 


Scratide, 
Abe 


| Sappn2 Bros., Myothefer, 1923 Armitane Abe, 


Raben, Rrog., Mnatbeter, 1704 M, North, Pb? 


| Kaps, Bros., Avothefer, 1901 MilmaufeeNibes 


Ere California be. 
Aarniid Brog.. Mnotherer, 201 Nrmitage, Abe. 


Abe. 
Ra |, Sinotheler, 432 W. Late Eir. 
de € Str. 
Lange. ——— 674 W. Lale Str., Ecke 
Mood Eir, , tr 
2e2, Sohn 8, Syotbefer, 962 6. Haltted Eit. 
Seinh. ©. ., Mpotheter. 234 Milmautee Abe, 
Sihienheraet. .%. X., Aotbeter, 883 Milwaufe 
Aver, Ecke Diviſion Str. 
eint 3 ‚E., Sbotbeter, 649 3, 21. Etr, Ede 
aulina Str. 
249 Grand Yibe, 
Avotheker, 84 mifmanfee Abe. 
w3,.Chicaad . 
er. Ecke 


W 


Zoggn Senare Vhrrmach. 2242 

Matthai, Chn3,, Mootheter, 626 

ag Ehas., Apatheier, 890 
Hobne be, u 

— Bros., Apotheler, Madifon und Throov 
etr 


215 MR, North Ave. 


Xelifan Bros., Mnothefer, 570 Bluet3land Abe. 


477 Ocden Ape. 

Natifs. Sitte” ©, Ynotbeter. 616 W. 12. Cie. 
Ste Raflin Etr. — 

meligtie Bharmach, 1798 DB. Chicago Ave., Ede 
4 mii 9 
damlin Ave. W. 12. Str., Ecke 


Overd, Sc; Apothefer, 962 

a = + Eu ee, 46% S. Vaulina Str., 
a 
Enit2, ©., Mbotheler, 91% WS. Nortb Abe. Ede 
ehaver. 5, Mt. Ahothefer, 1369 MW. North Abe. 
Chmit, — — 508 W. Chicagoy 
Eilbermimm, Geo, Mpothefer, 263 &. Loomid 


Ed off Etr. 
* Apotiheter, 457 Centre Ave., 
Ecke 14 


ck Str. 
E’orten, G. ®., Mootbeler, Ede Weſtern Ave. 
= nd Anaufın Etr. 
Einbenrand, Geo., Sihotbefer, 477 W. Diviſton 
Etr.. Erfe Hoyne Ave. 
Diet 6éc„ho s. Woothefer, 1629 Oaden Ave. 
Thorſon, G. W., Apotheler— 
ag? Enrbenter SEE, autee ve 
Y i e 2108. 
— .. Anotheter, CH Milmantre 
., Ede Nahfe — 
Südſelte. J 
Apotheler, 43. Etr., Ede Ellis Ave. 
Bate, Henn 3, Apotheier, 43. und Et. Lars 
rence Ave. 


%., Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 
Ude 


ger, 9 Apotberer, 5100 Arjland Abe. 
Burger, Albert, Apotb 3 Si. und Be 
Grove Abe. und VBincennes e. 
Chandler, ®. 9., Avotbefer, 1410 W. 35. Etr,, 


Ede Paulina Etr. 
Sei & Go. %. M, Avotheler, 63. tr. und 
ee foerer. 4448 State Str 
Dies, ns, Apotbeler, i 
a betoefer. 57. Etr. und Afhland 
Apothefer, 420 _E. 26. Str, 


3511 Arcdhes Abe. 
Herman a E. von, 22. Str. und Mit 
igan Are. 

Si €, potberer, 3100 Wentmwortb_Abe. 
Kos, 9. E., Alpotbeler, 29. und Canal Str. 
Kuight, GC. G., Apotbefer, 2601 Wentwort Ave. 
Snode, Wiltam V. Lipotheter, 6008 ©. Halſted 
et 


tr. 

Trehnter, ©. GC., Nyotbefler, 5059 Etate Str. 

ES. "Anothefer. 5501, ©, Halfted tr. 

Kirraih, ©. B., Apotheler, 2839 Cottage Grove 
u 


Ave. 

;, Geo., Apotheker, 31. und Halfted Str. 
A otpeier. 2876 cher Abe, 
Mathiiun, Eoren, Upotbeler, 2126 Indiana 


9 
on Apotheter, 6. Etr. und 
Wallace Str. 


Mebraw, I, News Dealer, 37. Etr. und In 
diana be. 

meubert, ©. %., Anotheter, 3601 ©. Halfted Str. 

Benhein, ©. N Opotheler, 47, Er. und 
Cottane Grove Abe. 

Bakard, 3. W., Apotbeler, 4259 MentmorthAbe. 


Sachelle, R., 


F ass Paul 
inninger,: 
rund. G.. Mpntheter. 


Bernard, Ed., Anotheler, 882 W. Tahlor Etr., | Yiahlis, Gen. S., 3659 ©. Halfted Etr. 


| Enhmeling, I, Apotbeler, 5453 


bet 118 © Chicag N 

idt, 8. 3, Apotbefer, 7118 ©. ChicagoAve, 

leder WR. ©., Mbothefer, 2517 W. 51. Er. 
"Ede Meftern Ave, 

Shuran, Albert, Apotbefer, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carpenter Etr. 

Schufter, C. E., ———— a 
i 8 Serm., Mhotbefer, i £ 

Eieinfran riteter, 4400 et 
isuernnael, Dr., Apotheler, 938 31. Sir. 

Eirauß, Eimon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Abe 


Ecibert, @. ®., Mvotherer, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Abe. 

ilfinms, WM. E., Mpotheler, 1700 2. 63. Str, 
Ede Afhland Mpe. 

Beitner, Fred, Apotheker, 31560 Wallace tr, 


= 


FEIERTEN O1 FESTE FAT THE THE HNFN 


> 


Gegründet 1880. 


Baubdereine beftehen jeit langer Zeit. 


In dem 


61 Serßen in Voll ausbezählt, 81,029,338.00 in Anleihen aun Altionäre verborgt, 


468,82 aJ3 BProfite an Shares ausbezahlt. 


geftellten verloren. 


Stadt eröffnet. 


IFA 


Columbia Ban- und ZLeih- 


Beamte: Louis Sala, Rräfident; John Lingenberg, 
Schatzmeiſter; Julius Goldzier, Anwalt. 

Wie bei Banken und allen andern Unter— 
nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der Columbia Bau- und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahren hinter ſich und war während dieſer gan— 

zen Periode unter derſelben konſervativen und ökonomiſchen Leitung. 

"Seamweift, dab unter jolchen Unnjtänden Bauvereine erfolgreich find. 
genannten Zeitraum wurben 29,106 Shares verfauft, 85 Scrien ausgegeben, 


Der Erfplg diejes Vereins befteht darin, daß die Anleihen auf fonjervativer Ab: 
ihätung gemaght wurden und hatten wir deshalb trot der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grymdeigenthum feine Verlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh: 
rend des verjlojieren VierteljahrhundertS, daß der Durchichnitt der Verwaltungsto- 
ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. 
der Verein nicht einen Dollar duch Verunireuung don Beamten oder % 


Zur Bequentlichkeit der Aktionäre haben wir jegt eine Dffice im Zentrum ber 
Geldanleihen werden auf Grundeigenthumjicherheit zu 6 Progent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiffton gemad)t. 

Für Sparzivede empfiehlt fich der Bauverein befonders. Die Antereifen find mehr 
al8 doppelt jo hoch als in einer Sparbant und die Sicherheit, die ausschließlich 
aus Grundeigenthum bejteht, ift die befte. 

Die Zahlungen find wöchentlich 25 Ct8. per Share. 
fann zu irgend einer Heit gezogen werden. 

Wegen weiterer Auskunft wende man fich fchriftlich oder perfönlih an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce Bfdg,, 


Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. 
EFF FIE FI TRN +0 


ß er Se 4 ng 
K W KEI | 


Verein. 
Aktien-Kapital 85,000,000. 
Selretär; Auguſt Blettner, 


Das Reſultat 


208, 
# 


Während der ganzen Periode ge. 
n⸗ 


Das Geld mit Intereſſen 
zelephon Main 3100, 


$ 
9 
* 
2 
2 
| 


Imi,mija® 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen nach der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiichendedl 


Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad: 
u Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
EEE I Paris Fiume, Trieft wfır. 


Epezial-Durdh-Naten für 


Paffagiere nad allen Plägen Europa: — Extra Billig von 


Europa für Deutiche, Defterreich-Iingarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bi3 10 Dam 
pfer jede Mode. Schreibt wegen Ubfahrt3-Liften. — Gepäd tird beftens bejorgt, und 
Baffagtere in New Porf von Pertretern in: Embfang genommen. 

Giienbalm-Tidet? nad allen Plägen der Vereinigten Staaten. —Deutfches und üfterrel- 
hifches Geld gelauft und verfauft. —Wechiel und Money DOrbers frei in’d Haus dem Em- 


pfängers mit 


der Neichspoft. — Vollmachten 


notariel beglaubigt. — Erbſchafts- 


jachen aller Art beſorgt. — Vorſchüſſe gewährt auf alle Erbſchaftslolleltionen, Bank⸗ 
und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxremburg und der Schweiz. 


Bonds⸗ und Hypotheken⸗An⸗ und Vertauf. 


Bedienung reel und prompt.—Gegründet 1894. 


zZ. "vv. Zempf, 


General: Agentur und Bankgejhäft. 


Gefhäftsitunden: 8 U 
8 uhr Abends; Sonntag 


84 La Salle Straße. 


Morgens bis 6 _Ub: Abends; Mittmod8 und Samftags bis 
emittags 9—12 Uhr.—Xel.: Diain 449 ft ira,» 


1. 


teste. = 


208 Grand Ube., 


! nicht einlaffen, wie wir an diefer Stelle 


Lofalberiht. 
—ñ — — e ü—— —— 
Brieflaiten. 


Luremburger. — Benuten Sie bon den 
„Limits Barns“ an N. Clark Er. auß die elel- 
triide Evanfton-Car bis zum Bahnhof der St. 
Paul-Bahn in Evaniton. Diefem gegenüber liegt 
der Bahnhof der Chicago-Milwautee elektrifcher 
Dahn. Die Strede ift jegt gana in Betrieb, der 
Bahrpreis beträgt $1.25 für die einfahe Fahrt. 

Sohn ®B. — Der Dampfer „Elde* ift am 30. 
Yanuar 1895 untergegangen. 


St. R. — Eie fünnen folgen Unterricht entive- 
ber im Armour Inftitute (33. und Armour 
Abe.) oder im Lewis Inititute (W. Mabdifon 
und Robey Etr.) nehmen. 

EifrigerLefer. — 63 gibt bier at (je 
nad) der Urt der Arbeit getrennte) Lofalver- 
bände der „Boot & Shoe Worters" Interna: 
tional Union“. Cie finden fie unter diefem 
zZitel auf Ceite 69 des „City Directory“ unter 
Angabe bon Zeit und Ort ihrer Gefdäftäver- 
fammlungen aufgeführt. 

‚I. &. Sch. — Am 8. April 1866 fchloß Ita» 
lien mit Preußen ein Bündnib ab, twonad) das 
eriiere, falls Preußen binnen, drei Monaten 
Delterreich den Sirieg erkläre, jenem feine Waf- 
fenhilfe beriprad. Am 14. Juni erflärte Preußen 
ben strieg, eine Woche fpäter fandte Italien die 
sttiegsertlärung ad. Am 24. Juni bradte Erz: 
herzog Albrecht der italieniihen Hauptarmee bei 
Eufto3za eine entiheidende Niederlage bei. Am 
20. Yuli wurde die italieniiche Slotte bei der 
nel Liffa don dem öfterreichiichen Admiral 
Zegetheff geidhlagen. Am 11. YAuguft fam ein 
2affenitillitand, am 3. Oltober der Friedens- 
ſchluß zuſtande. 

M. M. — Eintrittsfarten zu der Schurz-Ge» 
denffeier find bon morgen an in der Expedition 
der „Abendpoft”, 173—175 Fifth Ave, unent- 
geltlih zu haben. 

Stetiger Lefer — In Rbiladelphia, 
Pa., und Utica, N. 9., find arobe Webereien. 

Bettende. — Die Weltausitelung in Phi— 
ladelphia fand im Jahre 1876 ftatt. Zu jener 
Be“ war U. ©. Grant Präfident der Ver. Stac- 
en. 

3%. b. G. — Unter „Zenderloin Diftrict“ ber- 
ftebt man eigentlich jenen Bezirk von New Port, 
den fih die Lebe- und die feine Helbmwelt zu 
ihrem Zummelplag erforen bat. Die Bezeichnung 
mird auch vielfach auf ähnliche Stadttheile an- 
derer Etüdte angewendet. 

9. St. — Eie finden fänmtlicje hiefige Bahn- 
geielligaften auf Ceiten 2707 und 2708 des 
„Sity Directory“ unter Angabe ihrer Gefchäfts- 
ſtellen verzeichnet. 

9. ©d. — Das iit geradezu _barbarifches 
Deutih. Richtig würde es heißen: „Ete find zum 
Mitglied des Kranfen-Nusiguffes ernannt und 
haben in diefer Eigenfchaft Bruder N. N. jeden 
vonneritag au befuchen.” Auch der übrige Then 
winmelt nur fo don fpragliden und Schreib: 
fehlern. 

A. B. — Das Fiſchen mit 


a 


— detzen iſt — mit 
gewiſſen Einſchränlungen — nur vom 1. Juli 
bis zum 15. April geſlättet. 
„J. ©. — Auf die Empfehlung von Aerzten 
lönnen twir uns aus leicht begreijlihen Gründen 
—— ſchon 
unzählige Male feſtgeſtellt haben. 
er ®. — E35 fteht nirgends gefchrichen, dat 
Weltausftellungen in beilimmten Ztwiichenräu- 
nen abgehalten werden mifjen. Die nächite 
gröpere Ausftellung in den Ver. Staaten findet 
bom 26. April Bis zum 1. Dezember nädhiten 
sabres in Jamestown, Virginien, ftatt, welche 
Stadt damit das 300-jähriae Jubiläum ibrer 
Sründung duch eine Handvoll engliier Anz 
fiedler ferert. 
‚Sohn SG. — Diefe (augeniheinlih von einer 
Zeitung ausgelchriebenen) Preisaufgaben mtüf- 
fen Sie fhon felbit löfen. 
— F. ——— — Es gibt keine Bundes— 
Kriminalpolizei in Chicago, weder geheime no 
öffentliche. 
O. J. H. — Dayhton Str. 
leinen Unterſchied zwiſchen 
und anderen Amerkanern. 


— Das Gefek macht 
u re Jane 
4 2er in Illinois öfs 
fentliher Notar werden will, muB Vitrger der 
er. Staaten fein, nicht weniger als 21 Jahre 
alt fein, und muß mindejtens ein Jahr vor fei- 
ner Ernennung im Staate anfäffig gewefen fein. 
Die Ernennung erfolgt duch den Gouberneur, 
unterworfen der Beitatigung duch den Senat. 
Eine Petition, unterzeichnet don mwenigitens 50 
timmberechtigten Bürger der Gtadt, Ortſchaft 
oder des Bezirtes, worin der zu Ernennende 
DER, muß das Gefuh um Ernennung begleis 

BD. ©. 
Drohun 
Anſpru 


W. — Der Mann hat kein Recht, durch 
von Ihnen Geld zu erpreffen. Seinen 
auf Schadenerjaß, jo weit cr einen bat, 
Tann er in den Gerichten geltend machen. Für 
zZödtung des biffigen Hundes zu forgen, ift 
Sade der Polizei. 
— 


Tobesfälle. 


Kabfolgend veröffentlichen mir die Namen des 
Deutichen, über deren Xod dem Gefunppeitäams 
Velreng auging: 

Qumfe, Albert, 19 3., 1001 W. 9. Str. 

Gede, William, 47 %., 861 Grand Ave. 

SHettiwer, Andrew, 82 %., 193 — 24. Place. 
Heiden, Robert, 31 %., 1084 W. 19. Str. 
Herzog, Joſeph. 73 3., 4346 Forreftpille Une, 

3, 20 State Str. 


Haufs, Mattie, 32 

Hochklajien, Oscar, 28 %., 49 Bingham Str, 
Shot, Mary, 7 T., 114 Wood Str, 

Kruſe, Fred. 8 3. 123 Fullerton Ave. 

Kofide, Yofeph, 18 3., WI N. Nobey Str. 
Sturm, Harrp, 6 3., 500 Union Str. 

Steinberg, George, 5 T., 4107 Weftern Une, 
Stanner, Dary, 62 3., 591 Genter Ave, 
Steinbring, Vargaret, 18 3, 1205 Sacramente 


Avenue. 
Us, DVichael, 45 %., 4604 Laflin Str. 
Weiner, Harıy, 10 3., 96 Kendall Str. 
Wolf, Yrances, 81 I., 6040 AJuftine Str. 
Werner, Charles, 19 3., 1008 W. 21. BI. 
gelte, Robert, 78 3, 449 Wolfram Str. 
— — ———— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
C. K. Hohfeld, dreiſtöck. Brick-Flats, 
Ave., $10,000. 
T. A. Xemte, 


900 Turner 


zweiſtöck. Frame-Ladengebäude und 
Flats, 403 W. Irving Ave., $2000. 
Michael Walter, zwei einſtöck. Frame-Cottages, 1803 
—179 Strong Str., $1600. 
F. W. Popp, Frame-Flats, 1446 Nord 
Ridgeway Ave., 8000. 
Claude Schumacher, einſtöck. Brick-Cottage, 8080 N. 
Church Str., 900. 
Ewald, einſtoͤck. Frame-Anbau, 1763 Richmond 
Str., 81800. 


zweiſtöck. 
IN 


A. 


© 


Michigan Ave., 840,000, 

James Kriſtifet, einſtöck. Frame-Cottage 4926 Mo: 
bp Str., 831200. 

Frant Pribyl, einftöd. FramesCottage, 1950 — 46. 
Straße, $1200. 

Charles Volkſtorf, dreiſtöck. Brick-Flats, $6000. 

Chicago Telephone Company, ein⸗ und gweiſtöckiger 
Brid-Privatſtall, 18342546Stewart Ave. 82400. 

Thomas Kameski, zweiſtöd. Frame-Flats, 8360 Bond 
Ave. 83000, 

Methediſten-Kirche. einſtöck. Frame-Kirche, 13501 05 
Superior Ave., 8000. 

M. A. Aurelius, zweiitöd. Brid-Ylats, 11300 Brais 
rie Ave, KR. 


F. A. Prich, dreiſtöck. Brich-Wobnhaus und Stall. 
496507 Moodlawn Ave, $27,000. 

Charles Antoine, zweiitöd. Brid-Haus, 5314 Lering: 
ton Ave, HNO. 

Maun & Goodman, einftöd. 185 
Waihburn Ave, 84000. 

einftöf, Bridhaus, 54 Elburn 

Ave., 86000. 


S. Southern, zweiſtöck. Brich-Flats, 423 — 53. Ave., 


BridsPafement, 


Maun & Goodman, 


SON. 
Albert Winsti, zwei einftöd. Brid:Ladengebäude und 

Flats, 19-21 Luther Str., SW, 
G. Buehler, zweiſtöck. Brick-Flats, 5721 Jowa Str., 
84500. 
Saß, zweiſtöc. Brick-Flats, 1023 N. Spaul: 
Ape., 800. 
Feldttog, zweiſtöd. 
340. ı 
elbtfog, ameiftöd, 


ding * 
8.6 Brick-Flats, 950 Argyle 
Str., 
86 Qrid:Flats, 958 Argple 
Str., $1 


0. 

Frau Emil Hebel, dreiftöd. Brid:Flats, 75 Lehman 
Gourt, $10,000. . 

Martin Fıy, dreiftöd. Brid-Apartment, 1630-33 
Briar Rl., 8000. 

Emil Graft, Deſtöd. Frame Cottage, 373 79. EStr., 
2000, 

— Aros., Peftöd. Brid Stores, 5602-04 
Halited Str., 82,200. 

€. Altenberg, 2:ftöd. Brid 3238 
Late Part Apve., H4,20. 5 

Kohn Sunderman, 2:ftöd. Brid Ylats, 7259 Union 
Uve., 87,5%. 

—1+ 09 —— 


Banferoti-Erflärungen. 


Sront Anbau, 


Am Bundes: Difirift3gericht murben Gefude um 
Banferott:Erflärung eingerciht bon: 

Eimer Littlefield — Berbindlichleiten $11,459, Bes 
ftände $18. Bi : 

Antbonp W. Plugge — Verbindlichleiten 34008, 
Beitände $176. nn 

Reter 3. Campbell — Verbindlichteiten $1769, Ber 
ftände $412. ende 

Bruno Schumaher — Verbindlichleiten $856, Bes 
ftinde $196. * 

Guſtav A. Huben — Verbindlichleiten 8419, Be— 
ſtände 8199. ee 

Andrew G. Coleman — Berbindlihkeiten $J814; 
feine Beftände. 


Schetdungstlagen 


wurden einnereidht don? 
Catherine gegen Smithfield $. Cameron, graufaıne 
Behandlung; Clara gegen John N. F. Crane, Vers 
lafien; Iennie gegen James %. Winter, Verlaſſen; 
Maria gegen Joſeph Kovaes, grauſame Behandlung; 
James U. gegen Maria Taſſie, Ehebruch; Luther 
U. gegen Annie Farrington, Ehebruch; Matilda ge: 
gen Albert Hart, Perlaffen; Mary gegen Charles 
Müs, PVerlafien; Richard gegen Margaret Garmon, 
Ehebrud; Elbert 


egen Agne Putnam, Berlajien; 
Walter 8, gegen R 


atti Evans, Berlafien. 


Niedrige Raten nach Boſton und 
zurũck. 


Niedrige Raten nad lem Haven, Konn. 
“ und zurüd, 


Dia der Erie:Eifenbahn, „Der wunder: 
bübfchen Route von Amerila”. Wegen Ras 
ten, Aufenthalt, und allen Ginzelbeiten 

gt nah in der Erie Tidet-Office, 234 

larf Sin. mallT—yl 


AHbendpoit, / 


| 
81900. 
$1800 
S. Brown jr. & Son, I44ftöd. Frame-Gottage, 1301 
N. 42. AUve., 82000. 
Jacob 3. Kern, vierftöf. Brid-Apartments, 29495 | R 


— — 


Martiberiit, 
R Chicago, den 9. Mat 1906. 
” (Die BVereife gelten nur für den Großhanden. 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 


Wintermeizen, Nr. 2, roth, Ile; Nr. 3, roth, 
—— Nr, 2, bart, ae Nr, 3, hart, 


Sommerweizen, Nr. 1, Northern, 87—B8t; 
* 2, Northern, H-8Te; Nr. 3, Spring, Ble 
‘. 


Mais, Nr. 2, 49%4-50%; Nr. 2, weiß, 550%r; | 


Nr. & IU—I%c; 


Nr. 2, gelb, 550%; 7 
r. 3, gelb, Ya —ölk; 


Nr. 8, weiß, 49%c; 
Nr. 4, 4012460c. 
Hafer, Nr 2, 
Bu; Nr. 8, Be; 
Standard, 3IA—34%r. 

Mepl, Winter-Patents, $3.80-$4.00 das Wab; 
„Straights“, B.00-$3.%W; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, 83.40-83.00; be> 
jondere Marten, 4.70—51.%. 


Heu (Verlauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, | 


$13.00—$14.00; Rt. 1, $11.50-$12.0; Nr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—$10.00; beites Praiz 
tie, $12.00—$14.00; ditto, Nr. 1, 89.00—$11.00; 


Nr. 2, 8.50-89.50; Nr. 3, 87.00-83.00; Nr. | 


4, 86.50-87.00. 
(Auf Sünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 8446; Auli, NE825c; Sep: 
tember, S1k%c. 
Mais, Mai, 49%; Auli, 487kc; September, 48% 
—48%c. 
HYafer, Mai, 3I%c; Yuli, 3de; September, 324c. 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt |tellte ji auf 9000, von Mais auf 634,53 
Dujhels. Verihidt von bier wurden 4000 Buſhels 
Weizen und 210,345 Bufhels Mais. 
Broviiionen. 
Shmalz Mai, 88.89; Juli, 
ber, $9.0. 
Gepöteltes Shmweinefleijd, 
$16.35; Juli, $16.35; September, $16.30. 
Rippen, Mai, 89.45; Auli, 80. 728; Septem⸗ 
ber, 8.3716. 


RS; Septem⸗ 


hat, 


Prima, weiß, 150 .. 
Pet ſeltion 
Headlioht, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 

do., 72 


—* 


De hr hf nt An u fun 
Ra 


spo2Fr.P 928.8: > 
ER 


HE 
iR 


Schlachtvich. 

Rindvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-80.00 per 109 Piund: gemwöhnlide Bis 
mittlere Sorten, 8.70—$4.50; gute big ausge: 
tuchte Kühe, 83.75—$5.35; gewöhnliche bis mitt⸗ 
Iere Kälber, 33.50—$5.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.25-—$6.75; Zullen, geringe bi3 ausge: 
fuchte, $2.35—$4.25. 
Shmweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt), 
80.40-80.50 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 80. 21286. 50; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthaus waare, $6.25—$6.35; 
Ihwere gemifchte Waare, $6.40-6.47%%; leichte 
ausgeſuchte, 86. M-86. 50. 
Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 

*5. 20 86. 10; gute bis ausgeſuchie Schafe, $5.0) 
—5.%; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.40 
35.25; gute bis ausgejuchte „Yamıb3“, $5.50— 


Mollerei⸗Produkte. 
Butte⸗ v 


„Greamery“, ertra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Piund ) 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Packwaare, friſch, per Pfund.... 
Käſe— 
Rahmkfäfe, „Iwins“, das Pfund.. 0.10 -—0.10% 
nDaifics“, das Pjund 0.10%—0.11 
„Young imerica“, das Pfund.... 0.10%—0.11 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.13% 
Limburger, per Pfund 0% 
Brick, per Pfund ........ 15 
Gie 2 
Triihe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusgend (Kiften ze 
rückgeſandt) 
Friſche Wagre, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 0.14 
Prima, 60 Prozent friſch 
— für den Stadtverkauf ver— 
t 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Plund ......... 
„Springs”, das Pfund 

Hähne, das Pfund... 
Trutbühner, das Piund 
Sänfe, das Dusend .. 
Enten, dad Pfund ..... 
Gefliünet (Kiübljpeicher) 
gen, das Pfund 

ruͤthühner, das Pfund.... 
— 
Gänſe, das Pſund ............. 0.00 
Fiſche— 

Weißfiſch, Nr. 1, per ——— 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
dechte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lach, per Pfund 
Scheffiih, per Pfund........ Be 
Halibut, per Pfund..... — 

lundern, per Pfund...... EEE 
lale, per Pfund 
Hering, per Wfund 
Trout, Nr. 1, ver Pfun 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefodht), per PBfun 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 80 Pd. Gewicht, das Vfund 0.05 —0.0544 
60— 75 Rd. Gewicht, das Pfund 0.0614--0.07 
80—110 Bid. Gewicht, das Piund 0.07%—0.31% 

Friſche Früchte. Gemüſe. 

Lederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, per Faß 
gitronen, Kalifornia, per Stifte 
SO rangen, Salifornia, per Siite 
Bananen, Jumbo, daS Bunde... 
Ananas, tubaniiche, per Kiſte........ 2.25 
Erdbeeren. Andiana, 24 Quarts 
do., biefigne, 24 Quart3 
Kirfchen, bielige, 24 Duarts 
2.25 
Kopfialat, per Kifte 
Rlattjalat, per Kifte 
Sellerie, per KHtite „2... Veen 
Tomaten, per Kite 
Alumentohl, die Kiite 
Rothe Nüben, per Faß 
Mobrrüben, biejige, per Faß 
üben, per Sad 
Nettige, biefige, 
Gurten, das Dutzend 

wicheln, per Wufhel 
pinat, per Kübel 
Spargeln, biefine, die Kiite 
Waſſerkreſſe, Mich. Dizd. Bündche 
Schotenerbſen, die Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Kothe Nierenbohnen ........... 2.50 
LSimabohnen, taliforniige, 100BF. 
SKartojfeln, in Carladungen, Quihel.. 0.60 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


o.120. 1404 


—0.1412 
0.154 


0.18 


0.12 
0.03—0.04 
0.04 


Bolgende Grundciaentbums-Uebertragungen in bee 
&dhe bon 81000 und barüber sourden amtlih eins 
getragen: 

Ontario Str., 65 F. öſtl. von Kingsbury, Süd— 

ftont, 94 bei 100; Percy B. Coffin an Otto C. 

Butz, 80000. 

Wilmot Ave. W F. nordweſtl. von Hoyne, Süd— 

weſtfront, 80 bei Mä; E. Doehlemann an Andrew 

Wotruba, 82000. 

Calumet Ave., zwiſchen 2. und 24. Str., Weſt⸗ 

front, 50 bei 178; H. B. Crawford u. And., durch 

den M. in Ch., an Hatriet Be Crawford, 8881. 

Emerald Ave., 46 F. nördl. von 34. Str., Weſt— 

front, 24 bei 1262; F. O. Becker an Francicjet 

Strzypezyns ki, B200. 

Fifth Ave., 2800, 24 bei 103; Thomas Heidmann 

an Hugh A. Madinnon, $10,000. 

Fifth Ave. 559 %. nördl. von 3. Str., Weftfront, 

25 bei 15; M. Hennejfy an Charles E. Lind, 

HOW. * 

Hermitage Ave, 240 F. fjüpl. von 37. Str., Weſt⸗ 
De. 24 bei 125; Edward Eylveiter an Nojeph 

Rutkofsti und Gettin, $2200. 

Oakley Ave. 336%. nördl. von 34. Str., Oftfront, 

J bei 108; F. D. Freeman an Willibald Genther, 
1425. 

Shields Ave. 272 F. nördianon 33. Str., Oftfront, 
75 bei 125; Nadlak von Wprge W. Norton an 
John Sterba u. And., BD. 

3. Str, 9 $. döftl. von Edi Une, Nordfront, 

431% bei 1590; Daniel Howard an Frederid €. 

Guthery, $10,000. ; 

8. Str., 191 5. weftl. von Kedzie Ape., Nordfront, 

25 bei 100; €. Telig an Anton Balchunas, K5W. 

Str., Oftfront, 


Wabaih Ave, 36 9. nördl._von 16. 
an Republic 


21 bei 1%; John S. Tomnijend 
Metalware Eo., $21,000. 
Wabaih Ave, 215 $. nördl. von 16. Str, Oft: 
fee 91 bei 170; Udelbert €. Brown an dies 


elbe $21,080. 
Soufton Ane., * füdl. von 132. Str., Oſtfront, 
8 W. Schowchow an Emma Wif: 


50 bei 125; 
fing, 81800. 
Lang ley —— 43. und 44, Str., Weftfront, 
X bei 135; R. E. Dyer an Mary Bycraft, $3600. 
Madifon Ave, 198 %. nörbl. von 57. Str, Oft: 
front, 50 bei 175; Frau Eliz. 2. Gilfon an Ste: 
pᷣhen T. Mather, $18,000. 
Mustegon Ave, 23 %._jüdl. von 109. Str., Oft: 
front, 59 bei 138%; S. Ornat an frank Brady, 


81800. 

Lativood Blod., 58 F. öſtl. von Grand, Nord⸗ 
front, DM bei 19; S. MeConnell an Gatberine S. 
MeConnell, 87000. } = 
116. Str., 100 $. öftl. von Prairie Ave. Südfront, 
95 bei 201; Veter Tanid an BVietro Pujatert, $2200 
Bi gr von Mihigan Wve., Nord: 
11; 


117, Str., 291 
a. . Anderfon an Toney Roma, 


font, 25 bei 


1325. 
En. Südweſtecke Calumet Abe., Nordfront, 
150 bei de U Samper m Albert War 
Komsti, h 
Ape., 15 #. füdl. von 1%. Str., Welt: 
Vet 19° a. 3. Emitd an Sufan U. 


Nordieitele 19. Str., Oftfront, 3714 
MW. Gratten an Yoicph Blais, $3232. 
. öitl. von St. Yaiwrence Upe., Süd: 
tont, ei 150; Nadlab von 28. Duadens 
533 duch Truftee, an George W. Landers, 
$1475, 
pe, 10 $. füdl. von 81. Str., We: 
en 38 ur & Anderfon an Baulina 
poerri, $1 
65. Place, 350 $. weit. vonWafbington Ane., Nord» 
De pe 195: I. W. Gerz au Ahomas G. 


front, 25 bei 
field, 2000. 
Varnel_Xbe,, 


bei 123; S 
70. Place, 141 


333er; Nr. 2, weiß, MU— | 
de: Mr. 8, weh, Me; 


Ehicano, Mittvom, Den 30, Mai 1906, 


| 
| 
| 





ı Pierce Ave., 


— — — — 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
und zwar nachhallis 


Kein Schneiden ober Schmerzen. 
IH nehme-jeden Dann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blawwereiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 


Besahlt für keine Fehlſchläge, ſondern 


Zungen. 3 

Alle, die an Athenmoth. — 
Bronchitis oder wind⸗ 
ucht leiden, werden mit⸗ 
iſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
ra bon Oxgygens 


Privat - Krankheiten 
der Männer 
eile i nell, nachhal⸗ 
je Bi aulich. chha 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Männer-⸗ und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


für eine Heilung. 
Frauen = Krankheiten, 
—— — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 


und — — wie 
Pidel, Geihmüre, Aus⸗ 
9 fallen ber Haare. 


Ich Heile Euch nachhaltig. 


3 wird beutih ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Borm. bi 9 Abends. 


| Ko 


Ropffämerzen, Nervofität, 


Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


pfsohmerzen. 


Schmerzen in den Augenkugeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen donAugenfehlern verſchledener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augeusläſe — STE 


angemefjen werden. 
Die Unterfuhßung Loftet nidhtd. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenfo bilfig wie mertblofe fertige Brik 


ien oder von Unerfahrenen angemeifene. 


X 


7465-467 


FF MILWAUHEE Ave 
m COR. CHICAGO AVE. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hobe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
tettegen 
Vernon Ave., 150 F. nördl. von 70. Str., Weit: 

front, 59 bei 193.9; M. 2. Fitzgerald an David 

Walſh, 8200. 

Armour Abe. 150 F. ſüdl. von 51. Str., Weſtfront, 
25 bei 100; 8. €. Bergener an Samuel Richard: 
fon, $21W. 

Dearborn Sir., 194 %. füdl. von 52., Oftfront, 25 
bei 100; Mary Nevans an Unna Mendelsjohn, 
82300. 


Dearborn Str, 3 %. nördl. von 5l. Str., > 
ront, 25 bei 100; 9. Dammann an Wilbur W. 
MeCleary, 1600. AL 

Green Str., 217 %. jüdl. von 77., Weftfront, 35 bei 
12446; ©. R. Hart an Nohn 8. Friedrich, HIN. 

Maridiield Ave, 198 %. jüdl. von 5). Str., Oft! 
front, 25 bei 122; 9. Schmidt an Michel Schmiß, 
*1600. =. er 

May Str., 0 F. füdl. von 64., Weitiront, 25 bei 
124; PB. Huebenthal an Ihos. Stitt, $I350. 

Sangamon Str., 279 %. füdl. von 67., Oſtfront, 
35 bei 195; K. Diwarihnis an Pieter und Wlice 
Hommes, 8230. * 

68. Place, Südweſtecke Robey Str., 
bei 1243 E. S. Givins an Owen Smith, 81500. 

Adams Str., WG6 F. weſtl. von Aſhland Blod., 
Nordfront, 8 bei 183; Percy H. Conroe an Cuth⸗ 
bert D. Potts, 810,000. S 

Adams Str, 03 F. öftl. von Wood, Nordfront, 

3. 
F. 


Nordfront, 74 


22% bei 140; v. Duke an Patrick H. Dowdle, 
33300. 

Artejian Ave., 200 füdl. von Hirih Str., Oft: 
front, 25 bei 1%; 9.5. Miller an Anton Ste: 
fanomwicz, $6000. 

Alhland Ave, 122 %. füdl. von PBolf Str, Weit: 
ront, 24 bei 91; Oscar U. King an Wuguft €. 

eder, 7100. 

Auftin Ave., 27 5%. nördl, von Randolph Str., Weit: 

front, 27 bei 188: ©. 2. Hancog an. sFlorence 
Evelyn Wooth, KOM. h 

Brigham Str., 138 %. öitl._ von Pauline, Süd: 
front, 24 bei 100; 4. ©. Till an Thomas; Ja: 
finsti, 1900. 

Genter Ave., 50 %. füdl. von Yuftin, Oftfront, 25 
bei 108; Margt. F. Shine an Martin N. Dlien, 
8700. 

Clͤfton Park Ave., zwiſchen 2. und 23. Str., Oſt 
front, 3 bei 15; €. M. Wastanit an John 
Ba, 83500. 

50 5. öftl. von Spaulding, Süpfr., 
50 bei 1%, Marvin F. Weiton an Xydia Evans, 
82100. 

Potomae Ave., 165 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordir., 5 bei 10, T. Kagel an Johann J. 


Kagel, BORN. 

Nidgeway Ave., 73 %: füdl. von 8. Str., Weitfr., 
36 bei 15, W. B. MecCluer an Fred Jilek, — 
42100. 

Nodwell Str., 10 F. ſüdl. 
Weftfe., 3 bei 15, S. 
Lahnde und Gattin, 83900, 


Wabanſia Ave., 
an Chas. 


von 
Rudolphſen 


Nockwell Str., 450 F. nördl. von Milwaukee Ave., 


Meftfr., 5 bei 135, Katie Deeley an Ge. P. 

Peterſen, 81400. 

Roſe Str., 132 F. füdl. von Gornell, Weftfe., OO 
bei 16%, Mid. Kowalsti an Anton Miszizinsti, 
81875. 

Sacramento Ave., 54 %. füdl. von 24. Str. Oſtfr., 
25 bei 135, 3. Roh an Andrzji Royomsti, $243. 

Sacramento Ave., 172 F. ſüdl. von 33. Str., Weft- 
front, 25 bei 70, U. Kaczmaret an John Scyegora 
und Gattin, 822350. 

Sucramento Ave, 29 F. nördl. von B. Straße, 
Oftfr., 24 bei 125, B. Koranda an Frantista Bis 
tet, $1585. 

St. WouiS Ave, 100 F. ſüdl. von 97. Str., Welt: 
front, 25 bei 195, DO. Wittfe an Herman Y. To: 


pel, 1650. 5 r 
St. Louis Uve., 125 %. füdl, von 27. Str, Weite 
D. Nesladet an Anton Kolar 


front, 25 bei 125, 
und Gattin, 83475. 

Spaulding Ave, 9 FF. füdl. von 8. Sitfr., 
50 bei 125, &. Drije an Nojef Prucha, 810. 

Springfield Une., 200 F. jüdl. don Yugufta Str., 
ftir, 3 bei 1% MW. Wainsbridge an John 
D’Donnell, 81550. 

04T N. Troy Str., 25 bei 125, 
Frank Nezet und Gattin, 2150. 

Troy Str., 89 F. ſüdl. von Diverſey Ape., Oftfr., 
30 bei 125, L. Wendel an Emma Wendel, 81050. 

Trumbull Ave., W F. nördl. von B. Str., Oftfr., 
95 bei 15, U. Vaucana an Joſef Kubelka, 83500. 


Str 
o 


F. Cioltowsti an 


Rooſevelt wird uns lange in Erinnerung 
bleiben, denn er verdient und erhält hohe An— 
erlennung. he 

Auch Lönnen wir nidt Marfhal Field & Co. 
oder irgend ein anderes großes Geihäft über- 
jeben. denn auch diefe verdlenen viel Anerfen- 
nung. r { 

Man vergibt nicht Teiht einen 
„ante Arbeit Lieiert.“ 

Schliekli ilt e3 nicht leicht, MeChesneh3 zu 
vergeilen, denn fie erhielten feit den legten 
funfunddreikig Jahren hohe Anerkennung, und 
fie verdienten fie aud). — 

Wenn Leute mit ihren Enlellindern zu einem 
Zahnarzt gehen, was bei uns der Fall iſt, ſo 
tit Ze fider, Daß der Nahnarzt gute Arbeit 
macht. 

Wir haben uns dieſe Anerlennung und Ver— 
trauen ſeit Generationen erworben, weil wir 
unfer Verſprechen hielten und die beite Zahn- 
arbeit lieferten, die aus dem feinſten Material, 
das für Geld zu laufen iſt, ſich herſtellen läßt. 

Für dieſe Arbeit berechneten wir einen ange— 
"ıejienen Preis, aber er ıjt aering, wenn Jbr 
ihn mit dem boben Preis vergleicht, den Bahn: 
ärzte berehnen, die auch die  beite Zahnarzt» 
arbeit thun, die aber nicht Beifer ift wie die 
unfrige. : i = 

Beſſer“ iſt nicht nur Reklame-Geſchwätz bei 
uns. Kommt und überzeugt Eu von der 
Wabrbeit. 3 * 

Konſultation frei. Phone 2047 Cent. für Ver— 
atredungen. Offen bis 9 Ubr Abends für all« 
gemeine zahnärztlide Arbeit. 

M Ch B S. O.Ede Randolph 

b 6In6Y T08 u. Elart Str., Chicago. 

fonmife 


Schielende Augen 


gerichtet ohne Berband 
‚oder Chlorsform. Kein 


Meiier. Alle Augenftranb 
ä ar ae 
Dr. F. O. Carter, 


Augen- und DObren- 
(Spezialift. 


#152 State Er nchen 
ber „2 Brenn. 
4 Dffice-Stunden 9 bis 5. 


3 


Mann, der 


Ser SrundiigenthHumsmarft. 


Golgende GrundeigentbumssUebertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden amie 
Ih eingetragen: 

Turner Ave, 153 %. nördl. von 3. Str., 
25 bei 125, J. Povida an Anton PVodida, 
13. Str., 118 5. öftl. von Xaflın, Süpfr., 
124, 5. Drews an Sam Jaftrow, 83100. 
13. Str., Nordiweitete Clinton, Süpfr., 31 bei 110, 
Mar Schulz an Mn. Taufjig, H500. 
13. Str., 3 $. mweitl. von Throop Str., Rordfr.. 
24 bei 124, 9 M. Lipman an Sarah 2. Korihal, 

1000. 

13. Str., 312 8. 

124, N. Fuchs 
13. Str., 240 F. 

125, %. Yurte u 

*1700. 
N. 4. R 

150 bei 17346; 3 .9. Barrett an Yucy M. Wiljon, 

550. 

N. 42. Ave, 241 FF. füdl. von Armitage, MWeftfront, 

25 bei 125; T. Vieh an Louis Peterbans, KI00. 
N. 54. Upe., 49 F. nördl. von Pelden, Weitfront, 

50 bei 126; Katbol. Piihof von Chicago an Jan 

Meadry und Gattin, 8700. 


Sitfr., 
$1925. 
24 bei 


weitl. von Laflin, Südfr., 48 bei 
an Maurice Reingold, SEM. 

weil. von Wood, Süpdfr., 24 bei 
U. an Herman E. Hoelzel — 
Oftfront, 


Ave, Nordweitete Belle Plaine, 


Anr für Herren! 


Gallerie der Wiflenfchaflen, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder des Knochenbaues! 
Sehen Sie die Wunder des menſchlichen Orga— 
nismus! 
Sehen Sie die Wunder des Nerbenfyitens! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungedexerlichleiten u. Mibbildungen der Natur! 


Geöffnet täglid bon 9 Uhr Morgens bi3 12 
Uhr RNachts. 
Nr. 344 ©. Strre Str, Chicago, FU. 
Verlangen Sie an ser Thür ein deutiches Bud. 


Alles frei! 


- 23mai,X* 
Kommen Sie Heute! 


Freie Zahnarbeit! 


Benn Euren Blatte nit richtig pabt, oder 
in den Mund fält, jo labt uns eine unferer 
Patent Double Cuction Wlates maden, welde 
wir garantiren al3 vofitid vaſſend. 

„Das dolle obere und untere Gebiß, melde Id 
Dental Ko. machen lieb, pabt 
2245 Hawleh Avbe. 

Bitaliſirte 
Luft auge⸗ 


bei der Union 


iadellos.“ Mrs. M. Becket, 


vbmerzloſes 

Zaygnzichen. 

« = 27 

TETPPTTW rei: 

> BollesSebih Zähre 83 
Garantirt. 

22}. Goldfronen (Materialfoften ungef.)..$1.50 

Goldfühung (Materialloiten ungefähr) 50€ 


Brüdenarbeit (Marerialfoiten ungefäbr)...$1.0 
Ale Arbeit 10 Jahre zarantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


Südweſtecke Van Buren tr. und Wabafh Abe. 
Etunden—Tägl. bis 9 Abos. Eonntag3 10—. 


63 wird Deutih geiprschen. 


ılmai,jemomi,im 


— —,—. 


Epeziafit für Männer! IS Beil 
Nerven » Schmüde, — — 
und ahnliche Leiden. u. alle Kra 
(x beiten und Schwäden der Männes 
unter Garantie. Rath frei in des 
Dfice oder der Bot. Medizin $L 


E .®B. ——— 
SEN Pa a Me 

ne 00 a 8 ur. 

Sen Bon G Yan bis 8 Mbbb.. —— 


— 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt jind erfahrene deuß 
e Epesialilten und betradten e3 alö_ eine 
te, ihre leidenden Mitmenichen jo ichnell als 
möglih bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie- alle geheimen 
Rrantheiten der Männer, rauenleiden umd 
Menftrnatiousftörungen ohne Dperation, Haut 
fraufpeiten, Folgen von Selbitbefledung, verlo 
gene Manubarteit etc. Oberationen von eriter 
Rlaffe Operateuren, für radilale Heilung dom 
Brüden, AKreb3, Tumoren, Baricoceie etc. Rom 
fultirt und bebor Jbr heiratbet. Wenn nöth 
laziren wir Batienten in unfer PBrivathofpit 
trauen terden bom frauenarzt (Dame) 
ft. Bebandlung intl. Medizinen 


Aur drei Dollars 
Monat. — idet dies aus, — Gtumden: 


5 5 4 : 
Ge u 


| — 
Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Schmerz getragen wer 

den Tann und eine jihe- 

re Heilung erzielt, 
riftlihe Garantie 


Sjährige 
ioird mit diefem Band aeaeben. 

Ale Berfrümmumngen des Rüdgrats, ber Deine 
und Füße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbändber in allen ber» 
ihiedenen Sorten don $1 aufwärts. Leißbinden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — vof 

= aufm. Gummifträms . 

die don B11% aufm. — 
Geradebalter, Tünjtliche 
Beine und Arme ufm. 
Habe da3 größte deut- 
fhe Brudband x. Ban- 
dagengeihäft fowie Ha» 
brif in Amerila. 


Dr. Robert Bolfert, 
60 Fiith Ave., nahe Randolpyh Str. — Speziafint 
für Brüche und Berwadiungen ded Körperd. — 
Nud Sonntags offen DIS 12 Uhr. — Damende 
dienung für Damen. 


KHichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Nraneien Euch niıht Helfen, 
derfucht umfere ficheren, ermeobten Heilmittel, 
welde niemals Pehlihlagen in folgenden gehei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 iu 
riren jeden noch fo bartnädigen Ya bon ae 
beimen Krantbeiten und Urin-Leiden, Preis 
81.00 per Slafhe. — Doktor Tuder’3 Mut Spe- 
eifte Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Rreis 82.00 p. e — . DeBsis Baftiicd 
Vigaratceur beilen Männerihmäde, Tdhlafloie 
Käcte, Nerböfttät, Sag tm Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 fir $2.50. — Die odigen 
Heilmittel_ find nur bei un. Baden. — 
Behlte'3 Dentiche Apstheie, 1 Rd State 
Etreßr, Chicags, IH 13n3tX1 


ri 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 
Ohren», Najen- und Haldleiden. Der 
bundelt diefelben aründlid und 
{hnel bei mäb. Breiien u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Noientatarrh, Schwer» 
hörigfeit und Kropf oder Didhald nah 
neuelter Methode Turirt.-—Künftlihe Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—-11 Borm., 2—4 Nadım, 
6—8 Abends. Sonntagd S—12 Borm. 


: 3500 Belohnung, falls „ Reftet” 
en Negulator berjagt, aufgehaltene 
monatlibe Perioden, ganz gie 
wie lange unterdritdt, au lindern. 
Die einzige Yausbehandlung, ab» 
folut fider. Tanfende ber baris 
nädtgiten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, $2 
Fin ſſig, 83.00. Sprecht vor oder 
reb um freien Rath. 
Officeltunden don 9—5. Sonntag bon 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Ei, Chicage 
öma—tjun,tgl 


Harfenllein- Kur, 


(Sraemerd Galculnd Cure), 


unfehlbar gegen Gallens, Nieren. und Blafen- 
fein, Biliofität and alle bon Biliöfität kam» 
menden Magenleiden. Cdreibt um Birkulare: 
Bm. Gracmer, 4100 R. Grand Ade,, St. Louis, 

Tap,eodE,6mo,cba 


Eifenbapn- Fahrpläne, 


Nidel:PBlate— New Vorf, Ehicage & St.Romis 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren und LaSalle, 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium UAnneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi. 

New Vorf und Vofton Erpreb..10.35 Om 9.15 Nm 
New Vort Erprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Vorl und Bokon Erpreb.. 9.15 Rm 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Chienze 
end St. Youf? nah New Dort und Bofton, dia War 
baſh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gb: uno Buffet-Schlafwagen dur, ohne 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabafſh. 
Abfahtt 11.00 Borm., Untunft in New Vork. .3.30 
Ankunft in Bolton. .5.20 
Üpfapıt 11.00 Abends, Antunft in New Port 7,50 


us 5558 Bere Diele it 
abrt 10.3 Ankunft in New Vor 
— Ankunft in Bofton.. 4 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Ankunft in Boſton.W. 
Zuge geben ab don St. Louis iwie jolge: 


ia Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Asends, Ankunft in Nem Port 3. 
Anktunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 3.40 Abends, Ankunft in Ne York 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.0 3 
Wegen weiterer Ginzeibeiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. f. mw. fpreht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 Manderb:it Aoe., New Votk. 
Gen. Welten BPajjanier-Agent, 
205 S. Elarf Str., Ghicags, JM. 
Tidet:Ugent, 205 S. Glart Sir., Epicago, 38. 


Ss 
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Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
UAlle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt-Tidet» 
Office, 9 Adams Str., Phone Lentraf 6270. 
Abfahrt. ESAusgen. Samſtag.) Aulkunft. 
9:40 B. N. Orleans-⸗Memphis Spictal ?I:IOR, 
Limited, Memphis, New Or⸗ 
6:20 N. leans, Hot Spriugs, Ark... 
St. Loris und Springfield 
211228 V. Davlioht Speeceial 
210: 15 NR. Tiamond ESpeeial.... 
228:80 V. Cairo Local 
2: VB. Southern Faſt Mail 
“2.5.9, Evansville Samſtag, 900 R.) 
HIN. Evansville, Naihville, Ltd... 
e5: R. Champaign. Decatur, Barte.. 
“08, PBloomington und Chatsworth 
“535 R. Bloomington und Ghatiworth * 
.I:MR. Kairo (Epanepille, nur Samft. 
4:00 R. Rantatee und Mattoon 
°EMWN Minneapoli3:St. Paul Lid... 
CWN. Omaba. ——— Ltd. 
6:00 R. Dubugue, ES. City, S, Falls 
MB. Dubuque & FF. Dodge Erpr. 
b Tyaft Deail Dubuque u. Welten 
MinneapoliS und St. Baul.. 
Rockford Paſſenger *10: 
Rodfcrd, Freeport, Dubuque. **12: 


— — — — — — — — — — — 


Lake Shore und Ridigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. M. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Soelle Str.⸗Station, Van Buren 
und Ya Salle Str., und 31. Str. Gtadt:Tidei- 
Sifice: 180 ©. Clarf Str. 

Abfahrt: 


Tag = Erprek “7:WB. 
Quffaio, Albany & Nem Bork "8:0 8. 
Puffalo nnd Chicago Epecial.. 
Rew York & Bofton Srerial..*10:0 8. 
Twentieth Century Limited.... 2:30 8. 
Buffalo K Vittsburgh Erpreb 
New Gnglaud Grpre HR, 
Quffelo und der Diten.. * 
Lat: Shore Limited . 
Elfpart Allomodation .„...... 
Xolevo, Gleveland und dem 
Ofien 
Toledo, Cleveland, 
Charleston. W. 
Dort 
Buffalo und Boron ... 
eTãalich. *Xäclich, 


5 
* 
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3:00 8. 
außgenommen Gouutags. 


Chicago & Hlton .‚„Der einzige Weg. *" 

Etadt:Tidet-Dffice, Nector Building, Glarf uns 
Monroe Str., Zelephon: Harriion 440. Union» 
Bajienger:-Etation, zwiihen Wocais und Wapdijes 
Etr. Telephon: Main 2123. 

&t. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Chic, 
Vrairie State Erpreß 0 Bn BR 
WUlton Limited 
Palace Erpreb 
Midnight Eprrial.....u.....*l1. 
Bloomington,Sp’gfield Local. 3.39 Rn 

Streator-Peoria Züge. 

Veoria Limited 
Reoria Chicago Limited..... 
Beoria Midniaht Special. ....... 

Jagſonville-Kanſas City Züge. 

SZanfas Cith Hummer ...... 6 Nm. 
Midniabt Svpecial no... 11.43 Rn 
Yodionville und Megilo......**9.00 Bm 


Monon Route— Dearborn Station. 


Telephon Harr. 12807. Abfahrt. 
lorida Limited..onosonooneese ? I. R 
ndienapolig und Gincinnati.. * 2.458 

Tafayette und Lowißpille...-... * 8.30 

Indianapolis, Gincinnatr 
Dayton 

Indianapolis, Cincinnati 
Dayton ..... 

Lafayette Urcomodatisn 

Lafayette und Louisville 

Sndienayolis, Gincinnati 


Dayton 9.2 
Fr Lid u. MW. Baden Springs * 8.083 
Gr. Lil u. W. Baden Springs *9.VOR 

“Täglid. *Xäglih, ausgenommen 


Baltimsre & Obie. 


Bahrdof: Grand Gentral Baljagier-Station; 
fies: 4 Glart Str. und Aud 


Gytrasffahrpreije verlangt auf Limiten 
Sr, an 
Lolal —⸗ pr .nnunnnnnnn nun» 718 


Rem Vort ihingten ® . 
bule Limited zunurounennenee OR ER 


& Pittte 


Rew Dort —58* 
burg Behibnled Limited... 5.00 

Columbus & T . 

ak HE: 


& 
“Zäglih, + Züglih, autgeaammen 





| Großer Möbel- nnd Seppic-Berkanf 


Barlor-Einrihtung, 3 


15.00 für eine gute Nähmafcine, 
Hr r Vaar oder leichte Abzahlımn: 
gen, eine Garantie mit jeder Mafchine. Bef- 

4 Tere aufwärts bis zu 839.00. 


M Couches, überzogen mit beftem Be w ww 
B lour, volle Länge u. Breite, mur.. 2.49 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Leinene Fenlter =» NRouleauz — an guten 
A Nollen bejefitiat — fertig zum Anbringen — 


Geht nicht 

in den unrichtigen 
Laden. 

er Hr + 


+ 
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Zur Erforihung Grönlands, 


Un den überall im jfandinapifchen 
Norden gefeierten St. Hand-Tage, am 
25. Juni Vormittags wird die große 
dänifche Grönlanderpedition unter 


Mylius Grichfens Leitung ihre Reife | 


antreten. Die Erpedition hat die Auf— 
gabe, den bisher gänzlich unbefannten 
Nordoſten Grönlands zu unterfuchen. 
Das hohe miffenfchaftliche ntereffe 
de3 Unternehmens fomwie der Umſtand, 
daß Dänemark niemals früher eine fo 
große Erpedition augrüftete, bewirken, 
daß man fich bereit3 im Stadium der 
Vorbereitung der Erpedition Diejer 
mit ungemöhnlichem Synterejje zumen=- 
det. E3 wird darüber aus Kopenha-= 
sen gejchrieben: 

Die ganze Nation fett diefes Mal 
auf Moplius-Erichfen und feine 27 Be- 
gleiter große Erwartungen. Die Aus: 
rüftungsarbeiten mwerden ſeit Länge— 
rem mit großer Sorafalt betrieben, 
gehen aber zufriederftellend fort. Jr 
der wichtigen Frage des Erpebitiong- 
fahrzeuges hat man im legten Augen 
blid einen neuen Befchluß gefaßt. Min: 
lius-Erichfen erftand nicht, mie beab- 
fichtigt, die befannte „WVelgica“, meil 
diefe fich zu theuer jtellte und faum 
groß aenug mar, jondern er faufte vor 
einigen Tagen in Norwegen das Eiä- 
meerfahrzeug „Magdalene”, ein zwar 
altes, aber erprobtes Ei3fchiff, gefügt 
aus feiten Blanfen der Blaueiche und 
zur Ueberwinterung im Polareife mie 
gejchaffen. Das Schiff, etma 100 To. 
größer als die „Belgica“, ift joeben in 
Kopenhagen eingetroffen, um reparirt 
und für den neuen Zimed befonders 
hergerichtet zu werben und dann als 
„Danmarf”“ der dänifchen Polarfor- 
{hung neue Ehren zu erwerben. Der 
Plan der Erpedition ift nunmehr in 
feinen Einzelheiten fejtgelegt und Tann 
furz folgendermaßen dharakterifirt 
werden. Wenn das Schiff im Juli Die 
Dftküfte Grönlands erreicht hat, hält 
man den nördlichen Kurs entlang dem 
Gife bis zum 75. oder 76. Breiten- 
grabe feit, mo man den Verfuch unter- 
nimmt, durch das Eis an die Küfte zu 
dringen. Gelingt diefeg — man ift 
ganz darauf vorbereitet, daß Das 
Schiff unter der überaus gefährlichen 
Fahrt erbrüdt wird —, jo Jchreitet 
man im offenen Waffer an der Küjte 
bi8 zum 77. Grade vor und legt bier 
ein großes Depot nieder, bei welchem 
vier Mann binterlaffen merben, bie 
bier zu übertwintern haben. Das Schiff 
menbet fich dann nad) dem Süden und 
geht bei der Shannon = Jnfel auf dem 
75. Breitengrad in Winterhafen. 

m Januar oder Februar 1907 
bricht dann vom Schiffe aus eine aus 
12 Mann beftehende Schlittenerpebi- 
tion auf, die zunädhit das Depot auf- 
fucht, fich hier reichlich verfieht und 
nad einem näher feitgelegten Plane 
nah dem Norden vorbringt, um ben 
nördlichften Puntt Grönlands zu er- 
reichen, oder jevenfall3 Bis eima 833 
Grad zu gelangen. Nah vollbradhter 
Forſchuͤnggarbeit kehrt man zum 
Schiffe zurück. Im Sommer 1907 
geht dann das Schiff mit der Küſte 
und unter fortwährenden Unterſuchun⸗ 
gen herunier bis zum großen Franz 
Joſephs⸗Fjord, wo während der kom⸗ 
menden Weberminterung Stationen 
angelegt und umfafjende wiſſenſchaft⸗ 


GSASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Sr Da rar Gh A 


Dies ift_ eine der alferneueiten Verbeſſerun— 
gen in Kinderwagen, fehr leicht zu handha= 
ben, in dem neueiten Sarben von Bedford 
Cord oder Corduroy gepolitert, Gummi Tire 


Räder, FZubbremfe, $14.00 59.98 


wertb, für nur 
. (Baar oder leichte Abzahlungen.) 


24 
Spitzen-Gardinen 
in den allerneueſten Effelten, Cable Netz 
Arabian und Antoinette — mit Seide-Appli— 
— die —— Gardinen, die gemacht 
werden, bon $ is * 
rd on 310 herab bis 83.50 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


er 
Tapeſtry R 
Tapeſtry Rugs 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer-Rugs, Größe 9 
* — ringsum mit Borders gewo— 
en, Iolle Face, reihe Zar: & on 
beit, $16-:Sorle, Nür.....ü00000. Si 1.75 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 
Zapeitry Bruffels Zimmer Rugs, Größe 9 
bei 12 Zuß, angefertigt aus beitem Bruffels 
ug u mit Dazu paflendem Border, Die= 
er Rug follte zu $24 dverlauft & 1Q X 
werden. Verfaufspreis nur... 81 9. id 
(Baar oder leichte Abzahlungent.) 
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liche Unterfuchungen angeftellt werben. 
Sm Frühjahr 1908 verfucht darauf 
ı eine neue Schlittenerpedition, in meft- 
| licher Richtung ins \jnlandeis hinein- 
| zudringen und die Weftfüfte zu errei- 
chen, um darauf Angmagfalit in Güb- 
| grönland aufzufuchen, wohin fich das 
Schiff im Laufe des Sommers begeben 
fol. Von hier aus tritt die Erpedition 
| im Herbite 1908 die Heimreife nad 
| Dänemart an. Natürlich erfordert die= 
| fer jehr umfaffende Plan große Vor— 
| bereitungen. Faft alle Mitalieder der 
; Erpedition find jeßt fchon verfammelt 
und in voller Arbeit. SIberleutnant 
Koch vom Generalftabe der dänifchen 
Armee befaßt fich mit der fartographi- 
fchen Abtheilung und übt feine Helfer 
| ein. Namentlich in Deutfehland fauft 
man die in großer Zahl nothmendigen 
wiſſenſchaftlichen Inſtrumente. Die 
Vorbereitungen der beabſichtigten 
magnetiſchen, aſtronomiſchen und me— 
teoralogiſchen Unterſuchungen ſind 
| ebenfalls in vollem Gange. 

Der einzige deutfche Theilnehmer an 
| der Erpedition, Dr. Wegener, wird die 
| Dradden: und Ballonabtheilung leiten 
‚ und mit deren Hilfe in den höheren 
' Quftichichten der Polargegenden eine 

Reihe von Unterfuhungen anjtellen. 
Der Schiffsführer der Erpedition, 
| Dberleutnant zur See Trolle, ift nad 
Grönland gereift, um praftiihe Er= 
| fahrungen in Eisverhältniffen einzu= 
holen. Oberleutnant Bistrup und der 
feit Jahren in Dänemarf meilende Ka: 
techet Jürgen Brönlund, ein geborener 
Grönländer, find ebenfalls dahin ab- 
gereift, um Tele zu bejorgen und die 
etwa 100 arönländifchen Hunde zu ho= 
| len, die das Direftorat des „fgl. Grön- 
länd. Handels“ der Erpedition über- 
läßt. Die Hunde werden nad) den Fya= 
rdern gefchafft, von wo man fie bei 
Beginn der Reife abholen will. Pro- 
biant für die Hunde, getrodnete Fifche 
ufi., wird zur Zeit in Norbnormwegen 
aufgekauft. In Norwegen werden auch 
die Schlitten und Schneefehuhe gear- 
beitet, während die Schlaffäde (nad 
Kapitän Sperdrups Modell) in Dä- 
nemarf hergejtellt werden. Die Leber- 
winterungshäufer werben bald fertig- 
geitellt fein, wie auch die beftellten drei 
Motorboote, die al3 Erfat für Ruder 
boote verwendet werden follen. Die 
wichtige Frage der Propiantverjor: 
gung bearbeitet der Erpebitionschef 
felbft, aroße Konfervelieferungen find 
in Beftellung gegeben. Bon vielen Sei— 
ten fucht man der Erpedition ihre Ar— 
beiten zu erleichtern. So jtellte der 
Schiffärheder Tulinius der Erpebition 
feine Kohlenlager auf Ysland zur 
Verfügung und fehentte fechs iSländi- 
che Pferde, die neben den grönländi- 
Then Hunden al3 Zugthiere verwendet 
werden follen, inäbefondere zum 
Itansport des Stationdmaterial3 von 
der Küfte hinein ins Land. Yn AUme- 
rifa wird für die Erpebition ein befon- 
bere3 Automobil gebaut, das auf dem 
flachen iorbeis Verwendung finden 
fol und non dem man fi) großen Nu= 
pen verfpricht. Die Erpebition wird 
auch das Material für drahtlofe tele 
graphifche Verbindung ber einzelnen 
Pläe mitnehmen; der Telegraph ift 
auf eine Entfernung bis zu 200 Kilo- 
meter berechnet und mwirb mit Hilfe 
Prof. Drygalsiyg vorbereitet. Der 


Trägt äo 
Unterschrift 
; von 


Sinvi Stücke, einfhlieglih Sopha, Memituhl, und ein Empfang3-Stuhl, über: _ 
zogen mit feiner gemufterter Eeide-Tapefiry oder Belour, fein polirt, Mahagoni: 
GSeftelt — Ihön geihnigt — (Baar oder leichte Abzahlungen) 


539.50 


NE ER 


Hbendvoft, Chicago, Piittwod, den 30. Mai 1906. 


auf den leichteiten 
Abzahlungs-Plan 
in Chicago. 


Schaufelituhl— Leder gepolitert, hoch⸗ 
* 1 3.00 


fein polirtes&ichenholz- 
geſtell, 
(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Numbination Eide Board umd Potzellan- | 
fohrant, hochfein polirt, 34 :gelägtes Eihden— | 
ein großes ürts 


von 439 Sortiment gufſwaͤrts 8 60. 00 


Eisfhränfe, aus Hartholz gemacht, mit aal- | 
banifirtem Eifen ausgefüttert — mit al 
den neueiten Berbejferungen —&% 2 
(Baar od. leichte en 3. Bde LO 


Vergeßt nicht 
den Namen. und 
die Straße. 
er 


+++ +++ +++ 


— 
* 
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Tag der Abreife der Erpebition bon 
Kopenhagen wird zu größeren Feltlich- 
feiten Anlaß geben. 
— —— — — 
Amerita in Berlin, 


Unter diefer Spitmarfe bringt die 
„Köln. Ztg." Folgendes: Wie man 
meiß, jpielen feit einer Reihe von $ah- 
ren in der in Berlin haufenden Frem= 
denfolonie die Amerifaner eine bejon- 
veres hervorragende Rolle. hre Zahl 
ift im Durchfchnitt größer, al3 die der 
Engländer, erheblich jtärfer als die der 
Sranzofen und Italiener, und wird 
nur von Dejterreihern und Ruffen 
übertroffen, die jtet3 das größte yrem= 
denfontingent Berlins jtellten. Die 
Umerifaner, in ihren Gemohndeiten 
freier und mweniger abaefchloffen als 
die Engländer, find als Gäjte in den 
großen Hotels der Linden fomwie in 
den Penfionen des neuen MWeftens be- 
fonders beliebt; fie bevölfern zu Be— 
ginn der fchönen Jahreszeit unfere 
Mufeen jorwie während des ganzen 
Sahres unfere Konzertfäle und bie 
Hörfäle der Iniverfität. Die deutfche 
Mufit it es befonders, die für viele 
unferer trandatlantifchen Gäflte einen 
Hauptanziehungspunft bildet und die 
fie ja auch mit Vorliebe in die deutfche 
Mufititadt „par ercellence”, nach Leip— 
zig, führt. Neben dem alten kirchlichen 
Mittelpunkt der englifchen Kolonie in 
Berlin der St. Georges Chur im 
Monbijou-Garten ift nun auch eine 
ftattliche neue amerifanifche Kirche in 
der Mobftraße im eleganten Meiten 
entitanden. Die manniafachen enali= 
fchen Benfionsanzeigen gerade Ddiejes 
Viertel3 belehren fchon den Spazier— 
gänger über feinen internationalen 
Charakter. Neuerdings hat das Ame- 
rifanerthum angefangen, auch auf das 
Wirthshausleben Berlin abzufärben, 
gewiß das beite Zeichen für ſegens— 
reiche gegenfeitige Beeinfluffung zweier 
Kulturen. Troß aller Ydealität nimmt 
der Einfluß gerade auf das deutjche 
Gemüth nur zu häufig feinen Weg 
durch den Magen, und für mie mande 
Volksſeele laſſen fih aus der heimt- 
[hen Küche die merfwürdigiten pfycho- 
logifhen Schluffolgerungen ziehen. 
Berlin ift nah und nad) im Laufe der 
lebten amanzig Jahre ein Sammel- 
punft aller Küchen zmeier Welttheile 
geworden.- E38 famen zu feinen Wie- 
ner Cafes, die [panifche Bodega hinzu, 
die holländifche Tapperij, die italieni- 
fe Diteria, die ruffifhe Garfüche, 
ganz zu gefchmweigen von der Königin 
der Kochkunft, der Parifer Küche, die 
natürlich immer an der Spree heimifch 
gemwejen ijt. Neuerdingd und unter 
dem Einfluß der immer jtärfer mer- 
benden amerifanifchen Kolonie ift nun 
auch ein echtes amerifanifches Wirthe- 
hbausproduft begründet morden: ber 
Candy Shop, der Ausfhanf von fü- 
fen, falten Getränfen, die bei ben 
Bürgern der großen Republif jenfeits 
des Waffers fo beliebt find. Er liegt 
in der Potsdamer Straße in der Nähe 
de3 befannten Cafe Roland, in einem 
Viertel, das ftet3 einen - zahlreichen 
Stamm mohlhabender fremden beber- 
berat hat. Die Infchrift „American 
Candy Shop“ murde gewählt, nadı- 
dem man fich erft an einer ziemlich un- 
gejchietten deutfchenlleberfegung (Bon- 
bonftube) verfucht Hatte... Das wäre 
nicht nur jprachlich ungefchidt geme- 
fen; die Erfahrung lehrt, daß in Ber- 
lin der gefchäftliche Erfolg um fo fiche- 


‚ zer ift, je frembartiger der Zitel Klingt. 


Drinnen überrafht den Einheimifchen 
die nach deutjchen Begriffen ziemlich 
ſchmuckloſe Ausſtattung des Reſtau— 
rants, nur die amerikaniſche Flagge, 
das Sternenbanner, ſieht man häufig. 
Auf einem Büfett erblickt man alle die 
zuckerſüßen Herrlichkeiten, welche die 
Ladies in New York und Boſton ſo 
raſch hinter ihren ſüßen Lippen ver— 
ſchwinden laſſen: Limedrops, Vanilla 
Fudge, Peppermints, und eine In— 
ſchrift in engliſcher und deutſcher 
Sprache lädt den Gaſt zum koſtenloſen 
Probiren dieſer Bonbons ein, was ſich 
die Backfiſche von Berlin W. ſicher 
nicht zweimal ſagen laſſen werden. 
Das Geſchlecht, das die hiſtoriſche Ge— 
dankenloſigkeit der Menſchen immer 
noch das ſtarke nennt, ſitzt indeſſen an 
den kleinen Tiſchen mit den modernen 
rothen Stühlen und ſchlürft aus 
Strohhalmen Ice Cream Soda, Le— 
mon Squaſh oder Orange. Man kann 
dazu, um ſein Wiſſen zu vermehren, 
eine deutſch-amerikaniſche Zeitung le— 
ſen, die in Berlin erſcheint. Zwei An— 
ſchläge, die an Wand und Thür ſicht— 
bar ſind, die Bitte, keine Trinkgelder 
zu geben und nicht zu rauchen, verra— 
then den amerikaniſchen nicht den deut— 
ſchen Charakter des Lokals. Die ame— 
ritaniſchenEisgetränke haben ſich übri— 
gens nicht blos hier, ſondern auch ſonſt 
im Wirthshausleben Berlins, in Cafes 
und Bars, längſt ihren Platz erobert. 
In der Friedrichſtadt ſind die Bars, 
die urſprünglich eine Nachahmung der 
amerikaniſchen Bars ſein ſollten, ſehr 
häufig; man kennt da Union Bar, 
Prince of Wales Bar, Grand Buffet 
und andere. Wie es häufig geht, haben 
ſie aber infolge der bedienenden und 
infolge der hier verkehrenden Weiblich— 
keit einen ganz ſpezifiſch berliniſchen 
Charakter angenommen. Das älteſte 
aller derartigen Büfetts und Bars in 
Berlin iſt übrigens das den Sports— 
leuten beſonders bekannte Engliſche 
Büfett von Bradbury Unter den Lin— 
den. Man trifft hier eine ganz be— 
ſtimmte Klaſſe von Tout-Berlin, die 
für das Bild der Stadt, wenigſtens 
der Linden, weſentlich iſt. 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhaſfter 
alö jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


Iheure und billige Bolfsverireter. 


Eine Zufammenjtelung der Gehäl- 
ter, beziv. Diäten, die in den einzelnen 
Ländern den Mitgliedern der Parla- 
mente gezahlt werden, findet fich in den 
Münchener N. N. Danad) jtehen die 
Ber. Staaten von Amerifa an ber 
Spite. Yedes Mitglied des Repräfen- 
tantenhaufes und jeder Senator erhält 
nämlid 5000 Dollars jährlich, 
hohe Reifefpefen und außerdem noch 
23 D. wöchentlich für Schreibmaaren. 
Sn Europa zahlt Frankreich am mei- 
ften, €3 gibt für jeven Deputirten 
jährlich 9000 Fr. aus, macht bei 593 
Deputirten 5,337,000 Fr. Man hat 
ausgerechnet, daß jede Stunde der 
Kammerberathung dem Lande über 
10,000 Fr. fojtet. Nach Frankreich 
fommt lingarn in der Reihe der diä- 
tenzahlenden Staaten. E3 gewährt 
4000 M. jährlich, außerdem noch eine 
anfehnlihde MWohnungsgeldentfchädi- 
gung, und den auswärtigen Abgeord- 
neten Ermäßigung der Eifenbahn- 
fahrt. Die Niederlande gewähren den 
Mitgliedern der zweiten Kammer jähr- 
ih rund 2000 M., außerdem Bergü- 
tung der Reifeausgaben. Griechenland 
zahlt 1400 M. für eine ordentliche und 
SIO M. für eine außerordentliche Sef- 
fion. In Schweden erhalten die Mit- 
glieder des Unterhaufes 1330 M. für 
die Seffion; für jeden Tag, an welchem 
ein Mitglied unentjchuldigt fehlt, wer: 
den 11 M. abgezogen. Den außerhalb 
der Hauptitadt Wohnenden wird Rei- 
jevergütung gewährt. Belgien zahlt 
den in Brüffel anfäfligen Deputirten 


feine, den Provinzialabgeorbneten mo-. 


natlih 320 Fr. Entfhädiqung. Die 
anderen Staaten gewähren nur Tage- 
gelder: Rumänien 20 M. und freie Gi- 
jfenbahn= und Boftfahrt, Defterreich 10 
Gulden für jeden Gitungstag nebit 
Reifefpejen, Bulgarien und die Schweiz 
20 Fr. und Freifahrt, Dänemark 6.75 
M. Diäten, Reifevergütung und Frei: 
plaß im Theater, Norwegen 13.50 M., 
Reifevergütung und freie ärztliche Be- 
handlung in Kranfheitsfällen. Portu- 
gal gewährt nur Freifahrt, bedürftige 
Abgeordnete erhalten durch die von ih- 
nen vertretenen Gemeinden 15 Marf 
Tagegeld. In England werden feine 
Diäten an die Unterhausmitglieder ge- 
zahlt. Ym Gegenfat zu dem Mutter: 
lande bezahlen alle enalifhen Kolonien 
ihre Abgeordneten, und zwar reichlich. 
Bon den deutjchen Einzeljtaaten zahlen 
ihren SKammermitaliedern: Preußen 
15 M., Sachen und Baden 12 Mart, 
Baiern zahlt den Nicht-Münchenern 
10 M. und gibt Freifahrt, Württem: 
bera atbt 9.50 M. und freie Reife, Hef- 
fen 9 M. (aber nur den nicht in Darm- 
ftadt anfäfligen) und Freifahrt. 


— Im Phyſikum.—Fräulein Pro— 
feſſorin Dr. med. X.: „Was beſchleu— 
nigt ferner die Thätigkeit des Her— 
zens?"— Kandidat: „Ihre Nähe!“ 


Binanzielles. 
$2,000,000 
$900,000 


Kapital 
Ueberſchuß 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mer- 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar:-Konto. 


Umai, miſon 


| x 
Beitellt per 
Telephone, 

wenn für Euch 
bequemer. 
Ruft auf: 
Gentral 17 

oder Privnte 
Exchange 3. 


ſehen. 


> 2 100 Flafhe Malz- 
Frei Cream frei weg— 


gegeben mit jeder 10c Flaſche, 


die gekauft wird. 
> 10: Schadhtel Jun 
on+ 
rei fet Iablet3 frei 
mweggegeben mit jeder 10c-Schadh- 
tel, die gefauft wird. 
| 


— — — — — — 
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9. & €. granulirter— 


10 Pfund 8c 

A Mujhrooms, importirte Hotel, 17€ 
nur für morgen, per Büchle, 
u Press, importirte ſpaniſche — 

ſpezieller Preis, per Büchſe 17€ 
zu 
Oliven-Oel, Curtis’ reines California, 
die Pint -Flaſche 39€ 
zu 
Dliven, California reife oder grüne— 

. i Nie 
fpezieller Brei, per Quart 30€ 
s 


u zu 
a Marmelade, Hartlen’8 importirte ® c 
englifche, per Topf nur e) 


10c 
20€ 


| Zander 


für 


J Erbſen, Lakeſide Marrowfat, 
J ein Bargain, per Büchſe, 

J Korn, Amber Cream Maine, 
ſpezieller Preis, per Büchſe, 
Tomatoes, Clark's ganze, in 
J Glas, per Quart-Jar, 

J Erbſen, Monarch Early June, 15 c 
fehr fein, per Büchfe ⸗) 
Succotaſh, B. & M., ſpegiell für 
dieſen Verkauf, die Büchſe i2c 
zu 

Lachs, 1-Pfund hohe Büchle Chinoof, 
g herabgefegt für Diefen Verkauf 16€ 
auf 

Gemiſchte Pickles, C. & B. bei die— 
4 jem Berfaufe die Pintflafche IC 


u zu 
Mafon inmadı - Glälfer 


mit Tops und Nubber3 — da3 
Dukend Quart3 morgen 
zu 39 


Friſche 
12 
de 


Calmon Trout, fanch 
frifch, Pfund, 


Mm Berch, große Lafe, per 
m Pfund nur 


ne . 2. ö—— — ——— — e r — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
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Fleiſch 
Prima Korn gemäſtetes Beef, hochfei— 
nes Standing Rib Roaſt, das 14c 


Pfund zu 

11e 
2e 
15€ 
dc 
dc 


Rib Roait, 6. und 7. Nippe, 
morgen das Pfund zu 


Rolled Roait, fein Abfall oder 
Sinochen, per Pfund 

Zartes Sirloin Steaf, morgen 
das Pfund zu 


Srijch zubereitetes Hamburger 
Stcaf, jpeziell, per Pfund, 


Knochenloſes Beef Stew, in die— 
ſem Verkaufe, per Pfund, 


Finanzgielles. 


— — 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Sir. und Ashland Ave. 


Direltoren: 

Sohn WM. Spuor, 
Arthur Meeler. 
S. R. Flyun. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Wm. J. Rathie- 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er—⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
Hmi,mi,fagın 


> RN N Ne ———— —— 
ährend der Träumer träumt, 
— ‚see Xhätige vorwärts — benußt jede 
Wenn der Xhätige feine Energie zufam 
bat, fein ee nen halt, dann tan er rn 
einer Madt in der Welt werden. Das ift ame 
tilanıish — Ehrgeis u ritt. 
Beginnt Uein unñd wachſt. Eröffnet heute ein 
Konto bei und. XTräumt ed nit — tünt eds 
Industrial Savings Bank, 


652 BLUE —— 2 
Sam Abend offen 8 
15%. — Ubr. 


——— 
F 


Das größte und fhönfte in Chicago. ahrı { in 
wird richtig gehangen und gereift. ehe es gefhnitten wird. Hausfrauen follten diefe Preife forgfältig durch⸗ 
Eine große Erſparniß an jedem Artikel. 


Flounderts, New York, 
per Pfund, 
Haddod, Netv Hork, per 
Rund nur 


Ablieferung®- ) : 


Ale Nahrungsmittel werden als ab 


B = 10c ar Beechnut- 
„re Sam frei meage- 
geben mit jedem 1l5c ar, der 
| gefauft wird. 
m > 5c Schachtel Keffo- 
wre Putzpulver, Sieb⸗ 
dedel, Frei weggegeben mit je— 
| der gefauften 5c-Schadtel. 


(eo. . 
rei 


Dr. Vrice's hochfeine 
Nahrungsmittel 


Um Euch mit dieſen Waaren nä— 
her bekannt zu machen, geben wir 
durchaus frei mit jedem 81.00 Ein— 
kauf unſeres Bulk Thees oder Kaf— 
fees eine Schachtel mit nachſtehen— 
den wohlbekannten 
Artikeln: 
2c Flaſche 

Extrakt. 
156 Flaſche 

Extrakt. 
156 Packet Dr. Price's Ice Cream 

Zucker. 
10€ Baret Dr. Price'3 Jelly Zuder. 
15e Radet Dr. Price’3 Badpulver. 
10c Radet Dr. Brice'3 Gelery Food. 

Werth der obigen Artifel, Söc. 


fei SLOT 


von unf. 
Iojem 

Pirfiche, California Lemon Cling, _ in 

fchverem Spyrup, die Biüchie 18c 


<hee od. 
Kaffee. 
zu 
Affortirte Suppen, QYacuıum Seal Food 
Dußend, Tpeziell, 45c 


Co., das 
12e 


Price's Vanilla 


a 
Dr. 


Price's Lemon 


a 
Dr. 


mit 
jedem 
Ein 
kauf 
von 


zu 
Grape Juice, Royal Purple, per 
Halb-Pint-Flaſche, ſpegiell, 


Fiſche und See-Yrodukte 


Halibut Steak, friſch, 
per Pfund 
Codfiſh Steak, friſ 
per Pfund, 


7e 
ie 


Corn gemäjtetes Porf 


20€ 
‘cc 


Friſches Pork Tenderloin, mor= 
gen, per Pfund, 


Frische Spare Nib3, fpeziell für 
morgen, das Pfund, 


Milch gemäſtetes Veal 
Ganzes Loin of Veal, morgen 12c 


per Pfund, 
13€ 


10€ 
fpeziell für 9e 


Short Leg of Veal, ſpegiell für 
morgen, das Pfund, 


Schulter oder Breaſt of Veal, 
dsa Pfund für nur 


Fancy Veal Stew, 
morgen, per Pfund, 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südvft:Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . 2... . 8500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Banık-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperſonen erwünſcht. 
Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. irion⸗ 


— — 


A. HoLinger & Co,., 
Hypotheken-Baut, 


Zeleyton Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
23-4, 


Bimmer DI— 
Geld 


au 5, 544 u. 6 Progent auf Grund 
— au verleihen. 
Gehe Gold·Mortgages in beliebigen Beträge 
Bets um Werlauf au Hand. 
womile! 


2 Aa ** feit 1836. 
Kozminski & Yondaorf, 
73 Dearborn Str. 

GEID cAigenans Hrundeigentäum 
— — enu 
Erhe Sopotbeien zum BWertauf, en Sand. 

ıfeb, jamt, 1j 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str. 


Dienft. 
Wir ſchenken 
der Abliefe- 
rung leicht 
verderblicher 
Waaren be- 
fondere Auf- 
merkiamfeit.' 


Unſer Grocery⸗ n. Fleiſch-Dept. 


ſolut rein garantirt. Das Fleiſch 


Frei 5c Stüd importirte 
Schweizer-Milch— 
Schokolade fre i weggegeben mit 

jedem gefauften 10c-Stüd. 
2 Büchlen &%-Eel 


A ® 
rei DOfenwichje frei 


meggegeben mit jeder aefauften 
4:-Büchle. 


mery, da3 Bid. DD} 
re 


| Butter Mungers feinite Gren- 
zu 


Roſinen, in-Pfund-Schachteln, impor—⸗ 
tirt, per Schachtel, ſpeziell für 10 
morgen zu c 
Janos Waſſer, imbortirt, per 10 
Flaſche, ſpegiell morgen, c 


Gold Duſt, Fairbanks', per 16€ Ei 


Padet, fpeziell für morgen, 
C*eife, Sunny Mondah, fpeziell 35c 
Swift's 


für morgen, 10 Stücke für 
Seife — 10 Stücke 37€ 


Opal, Fairy oder 


Star Gelatine, fpezieller Bar- 8 
gain für morgen, per Badet, c 


Kaffee, Linden Cereal, Var 15c 
gain, 2 PBadete für nur 

Neis, Fanch Head Carolina, fpezieller dJ 
Bargaiı, das Pfund für 8c 


nur 
Bohnen, 5 Pfund handgepflüdte Navy, F 
ein PVargain für morgen — ic 
für 
Cornmeal, gelbes, jpezieler Bargain R 
4 


* morgen, 10 Pfund 15€ 


10€ 


Pineapples, fanch große, ipes 
ij Fanch neue 2 
Kartoffeln per Veck, 35cC 


Seife, 
Wool 
für 
Böhmiſches Roggenmehl — 
16⸗Faß⸗Sack morgen zu 
Wheat Kriſp Breakfaſt Food — 
per Packet nur 


zieller Bargain, das Stück, 


Shrimps, fanch ohne 
Köpfe, Quart, 
Mackrelen, fanch geſal— 
zene, ſpegiell, Pfd., 


ide 
ic 


10€ 
dc 


Zrifcyes Zleifdy won unferem hadjfeinen Market 


Hauch jüdlihes Down 
Lamb 


Lamb, vorderes Viertel, ſpeziell herab⸗ J 
geſetzt für morgen, das Pfund % 3 


zu 
Zamb, hinteres Viertel, morgen 
ipeziell, per Pfund, 12c 
x Q 2 : 
Kanch Lamb Chop3, Xoin oder 4 w 
Ridb, Donneritag, Pfd., 15€ 
Fanch Lamb Stew, im Verkauf 
morgen, fpeziell per Pfund 5e 


Friſche dreſſed Chickens — 
——— Pfund, 12:c j 
H.Llaussen 18050. 


gegründet 1 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen— 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Nr. 
20nod,mijafon® 


Sel. North 1325, Gtablirt 18854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindein, mit Kapfer und 
salvanifirten Nägeln. Etrift bocdieine Arbeit. 


so HUDSON ANNE; 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koiten 1% bis weniger al3 Schindeln — 

Halten zweimal jo lange und 

Schen beiler aus al3 iraend ein anderes fog. 
Asphalt-Dadı. 


<el.: Main 62 — oder ihidt Boftlarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stod Exriange Bldg. 
mail7—luni13? 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 
—— 1238 und 130 Di North Ae. — 

BI — t — * —* = 
yächer ausgebefiert. „ are vofing” m 
Bededen bonSchindeldähern. iille Sorten Leitern 

Beben Berionen bon guf: 

f Gelegenheit au berdi 

u 


19ap, 
— a 
85 810 nen pro Tag. Brandelennt- 


niffe niht bedingt. Riiilo nicht vorhanden. Ane 
fragen erbeten an Annoncen-Bureau „ nm“, 
Etutigart. Deutiland. davn.mila.26s 


RUDOLF SEIFERT 
103 Walbingten Stra, 





